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Kerriots Antwort an Macüonald.
Die heurige Rede in Genf.

Unter Vorbehalten für bas Schiedsverfahren . —
Die Abrüstungskonferenz nur unter Mitwirkung des
Völkerbunds . — Keine Ausnahmebestimmungen für

Deutschlands Eintritt in den Völkerbund .
WTB . Genf, 5 . September . (Drahtbericht -) Um 10 .40 Uhr wurde

9«ute morgen die Sitzung der Völkerbundsversammlung eröffnet, in
«er Herriot das Wort ergriff . Der Andrang zum Saal und zuden Tribünen war sehr stark . Auch vor dem Versammlungsgebäude
stand^wieder eine Menge Neugieriger , die Herriot bei seiner Ankunft
fnit Sympathiekundgebungen begrüßte . Der Präsident der Versamm¬
lung^ Malta . erteilte Herriot das Wort . Als Herriot die Redner-
Uidüne bestieg , brachen Versammlung und Tribünen in

eine nicht endenwollende Ovation
ists . Die Delegierten erhoben sich von ihren Plätzen und klatschten
Minutenlang Beifall .

Herriot stimmte dem größten Teil seiner Rede dem Schieds -
Gedanken , den Macdonald gestern vorgebracht hatte , zu , dem er
selbst Werst im Londoner Abkommen zum Durchbruch verholfen habe,
«ui d.ie Kritiken , die an dem Earantiepaktentwurf geübt
mürden , vor allem an die Feststellung des angreifenden Staates an-
müpfend erklärte er, daß

der Schiedsgedanke
^ er geboren, verwirklicht werden müsse. Die Völker müßten sich
Darauf einigen , als angreifenden Staat denjenigen zu bezeichnen , der
»äs Schiedsverfahren bei einem Konflikt nicht annehme . Diese Er¬
klärungen wurden mit stürmischem Beifall ausgenommen. Ferner
uiinmte Herriot der Erklärung Macdonalds bei , daß der Artikel über
das Optionsrecht einer obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit abge¬
sondert werden müsse. Wenn Frankreich auch bereit sei , den Schieds-
fiedanken in den Mittelpunkt des internationalen Lebens zu stellen ,
>a verlange es die Offenheit und Aufrichtigkeit festzustellen , daß

das Schiedsverfahren zwar notwendig , aber nicht ausreichend
^ i . Das Schiedsverfahren dürfe keinen Falls für gutgläubige Völker
^in, und die Loyalität aller Staaten , auch der kleinsten, müsse durch
Sicherheiten geschützt werden . Nur in der Verbindung von Macht
^ nd Gerechtigkeit — erklärte Herriot unter Beifall der Ver¬
sammlung an ein Wort von Pascal anknllpfend — liege d i e L ö -
! ung . Er erinnerte an das Beispiel Belgiens und erklärte , es dürfe
dicht wieder Vorkommen , daß Bürger von Staaten , die nur den Frie -
" n wollen , vier Jahre auf die Rückkehr in ihre Heimat warten
" üflen . Mit dem Plan einer allgemeinen

Abrüstungskonserenz
" klärte sich Herriot einverstanden ; aber diese Konferenz dürfe nicht
^hste oder gegen den Völkerbund arbeiten und somit den Krieg' susichen zwei Völkerbundsaraani !ationen bedeuten.
. Was Deutschland anvetresse, so erklärte Herriot , daß er auf-

Nckjig zu sprechen wünsche . Frankreich habe den zerstörenden Mili -
ârismus bekämpft, der in öffentlicher Parlamrntsfitzung mit den
Sorten : »Not kennt kein Gebot" proklamiert worden fei. Frank -' kich wolle aber Nicht das Elend Deutschlands - Es
k
^nne reinen Haß und lebe nicht vom Haß. Es habe Beweise seines^erföhnungswillens gegeben, ^ zwischen habe Deutschland, als es" >t Frankreich in London in direkte Beziehungen eintrat , frei seine

Bereitwilligkeit zur Jnnehaltung seiner Verpflichtungen bekundet. Was
die Frag « des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund

Klange , so gebe cs keine Ausnahmen und keine Vorzugsbe -
3andlung . Maßgebend seien Artikel 1 und 8 deg Völlerbund -
3»ktes . Die Regel» des Pakte « seien das ewige Gesetz, dem wir folgen^ !iten .
. „ Nach Worten des Dankes für die amerikanische Mithilfe und der
Dünung weiterer Mitarbeit Amerikas sprach Herriot auch den Wunsch

Us , auf die Möglichkeit einer künftigen
Annäherung Rußlands in der internationalen Zusammenarbeit

Muwirken . wobei er das Unglück dieses Landes betonte und, aus die
^ simme des Hasses hinwies , die aus ihm oft herüberwalle , die Fraul¬
ich aber nicht mit Haß erwidere . Seine

Vorschläge zur Abrüstungs - und Sichcrheitsfrage
We Herriot dann folgendermaßen zusammen: Schiedsverfahren , Si -
cherhcit und Entwaffnung bildeten ein zusammengehöriges Ganzes.
^ Uebreinstimmung mit Karnebeek sieht er auch im Pakt bereits die
Grundlagen der zu verwirklichenden Ausgabe, vor allem im Artikel 8 ," die Abrüstungs - uns Sicherheitsfrage aufwerfe. Die amerikanischen
. Erschlage über ein Garantiepakiprojekt , die auch dem Schiedsver-
i
^ lren große Bedeutung dermaßen, seien ebenfalls der Beachtung wert ,
^ lle diese Fragen seien in Kommissionen zu prüfen , wenn auch besser
? 'cht in einer besonderen Kommission, wie Macdonald es angeregt
?^re, sondern in den regulären Organismen des Völkerbundes . Auf
en drei Säulen :

Sicherheit , Schiedsverfahren und Abrüstung
jĵ Üe sich — so schloß Herriot , nachdem er nochmals mit Begeisterung

unentwegten Friedenswillen Frankreichs Musdruck verliehen hatte" der künftige Tempel erheben, an dem man im Völkerbund arbeite .
; Die Rede Herriots wurde mit stürmischem immer wieder neu ein -
^«enden Beifall ausgenommen , der sich noch lange fortsetzte , als H :r-

bereits seinen Platz wieder eingenommen hatte . Nach Herriot er-
Salandra , der Führer der italienischen Delegation , das^ vrt -

Luxemburgs Vertretung in Gens .
V; DU Paris , 5 . Sept . (Drahtbericht .) Der luxemburgische Staais -

" ister Reuter ist mit den beiden Mitgliedern des Staatsrats ,
;l rQ » n und Lesart nach Genf gereist , um dort die luxemburgi -

Interessen zu vertreten , insbesondere um in einer Aussprache
Herriot und Theunis endlich eine Einigung in der Eisenbahn-

»om <3 U erzielen , die in den letzten Monaten wider Erwarten nichtm Fleck kam

Die Ausnahme
der Rede Maedoualds .

Günstiger Eindruck in London . — Der Grundsatz
unparteiischer Schiedsgerichte sehr vernünftig .

v. I). London , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Macdonalds Rede in Gens hat verhältnismäßig guten Eindruck
gemacht. In ernsten politischen Kreisen hauptsächlich deshalb , weil
er es vermied , sich zu weit vorzuwagen , was man nach den Aeußer-
ungen privater Natur vor seiner Abreise in den letzten Tagen nicht

. erwartet hatte . Ein oder zwei linksliberale Blätter machen es
Macdonald zum Vorwurf , daß er keinen konkreten Platt vorlegte . Es
wäre geradezu Aufgabe eines Labour -Premier gewesen , die Führung
zu übernehmen und die Welt mit einem festen Plan für die Ab¬
rüstung zu überraschen. In vernünftigen Kreisen wird es mit Freu¬
den begrüßt , daß Macdonald dies nicht tat .

Die großen Blätter betonen , daß eine internationale Abrüstungs¬
konferenz nur dann einen Zweck haben würde , wenn sie gründlich vor¬
bereitet würde , noch gründlicher als die Londoner Konferenz : denn
das Problem , um welches es sich handle , gehöre zu den schwierigsten ,
die jemals zu lösen waren . Man findet , daß der Erundsatz un¬
parteiischer Schiedsgerichte , welche Macdonald vor¬
schlage, sehr vernünftig sei . Auf jeden Fall verdiene dieses
Prinzip mehr angewendet zu werden , als es bisher gewesen sei . Viele
gefährliche Entwicklungen der interalliierten Politik würden sich er¬
sticken kaffen . Man macht den Vorschlag, daß Macdonald seine Be¬
wunderung der obligatorischen Schiedsgerichte auch ein wenig im
Innern des Landes betonen solle , z . B . um Streiks zu verhindern .
Die internationale Abrüstungskonferenz müsse ge¬
fordert werden , doch sie müffe vorbereitet sein . Man müsse sich vor¬
her vor einen Plan einigen . Die „T i me s" bedauern , daß Macdo¬
nald nicht klarmachte, wer die Konferenz einberufen soll , der Völ¬
kerbund oder jemand anderes . Im ersteren Falle würden die Ver¬
einigten Staaten nicht teilnehmen . Andere Blätter verlangen , daß
es den Vereinigten . Staaten überlasten bleiben soll , Einladungen
auszuschicken . Amerika würde aber diese Einladungen nur aus -
scnden , wenn es sich über die Aussichten der Konferenz klar gewor¬
den sei.

Das Blatt Lloyd Georges , „Daily Chronic ! e" begrüßt es
mit Freuden , daß Deutschland jetzt vom Völkerbund eingeladen
würde . Es ' spricht die Hoffnung aus , daß die nationalistische ' Be¬
wegung in Deutschland nicht störend dazwischen treten würde . Auch
dieses Blatt betont , daß die Konferenz nur Erfolg haben könnte,
wenn sie gründlich vorbereitet sei . Die „M o r n i n g Post " sagt,
die erste Pflicht sei , auf die Sicherung seines Landes zu sehen . Das
britische Volk kümmere sich nicht genug nm die Außenpolitik : es habe
aber den richtigen Instinkt , daß cs bester sei , von Zeit zu Zeit eine
starke Flotte bei Spithead in Paradeaufstellung zu sehen , als schöne
Rehen und Zukunftsträume anzuhören . Die Flotte schütze die Han¬
delswege , aber nicht Genfer Reden . Das britische Volk verlange ,
daß der Versailler Vertrag peinlichst eingehalten werde ; denn der
Instinkt sag ihm , daß die Verringerung dieses Vertrages neue Kriege
bedeuten würde , davon habe man genug.

In der C i t y wurden gestern nachmittag die ersten Berichte über
die Rede Macdonalds eifrig besprochen . Man ist der Meinung , daß
eine Konferenz nichts schaden könne . Verspricht sich aber nicht viel
von ihr . Man wird daran erinnert , daß man vor 27, Jahren , als
der russische Zar den Haager Schiedsgerichtshof vorschlug , sagte, es
würde keine Kriege mehr geben. Wenn man mit kleinen Erfolgen
zufrieden sei , könne eine internationale Konferenz immerhin etwas
helfen . In der City meint man , daß die Zeit kommen werde, wo cs
keinen Kriefi mehr geben kann. Aber das werde nicht das Resultat
von Konferenzen sein , sondern der Fall werde nur eintrelen . wenn die
soziale und industrielle Entwicklung so weit vorgeschritten sein , daß ein
Hrieg eiiffach unmöglich ist .

Scharfe Angriffe in der Pariser Presse .
TU . Paris , 5>. Sept . sDrahtbericht .) Von den Morgenblättern

nehmen besonders „ Echo de Paris " und M atin " von den
Erklärungen Macdonalds ausführlich Notiz , auch von derjenigen , dre
von der englischen Delegation gestern abend widerrufen wurde (An¬
spielung auf Oberschlesien ) „Echo de Paris " schreibt : Der englisihe
Premierminister hat sich als herausfordernder Deut¬
schenfreund entpuppt , den wir schon längst als solchen bearg -
wöbnt haben . Wir haben gestern einen Mann gehört , der das dcuttzche
Verbreche: , ( !) vom August 1014 nicht begreifen wollte , und der sich
während der letzten vier Jahre bei ' eder Gelegenheit als überzeugter
Anhänger der Deutschen aufgeworfen hat . Zum Schluß schreibt der
Genfer Berichterstatter des Blattes : Wir hoffen , daß Macdonald
Genf nicht verlassen wird , ohne daß ihm unzweideutig nahegelegt
wird , daß er kein Recht hat . die territoriale Lage in Europa wieder
in Frage zu stellen . _ _

Zum Beginn -er Wttiliirkonlrotte.
m Berlin . 5 Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung . ) Bon zuständiger Stelle wird uns bestätigt , daß die inter¬
alliierte M i l i t ä r k o n t r o 11 k o m m is s i on in Deutschland
am 8 September ihre Tätigkeit - wieder aufnehmen wird . Es
handelt sich hier um eine Generalinspektion , die allerdings
die letzte sein soll, die aber zeitlich nicht begrenzt ist , so daß
von neuem für die Entente die Möglichkeit einer neuer -
l : chen Hinauszögerung gegeben ist.

Von deutscher Seite ist ursprünglich vorgeschlagen worden, d' c
Generalinspeklian in einem Zeitraum von drei Monaten vorzunehmen
und abnlschließen Dieser Vorschlag der Reichsregieruna ist aber von
den beteiligten Mächten in London abgelehnt worden . Bekanntlich
haben auch noch zwischen der Reichsregierung und den Kontroll¬
organen über die Durchführung der Kontrolle Meinnngsverschieden-
hcnen bestanden, die aber nunmehr beigelegt zu sein schemen . sodaß
am 8 . September die Tätigkeit der Militärkontrollkommission wieder
beginnen kann.

Macöonald vor dem Völkerbund .
„Deutschland darf nicht außerhalb des Völkerbuyves bleiben . Di«

Lösung der Rüstunzsfrage und des Minderheiten -Problems ist ahn«
Deutschland nicht möglich . Wir müssen eine europä ' sche Gemeinschaft
begründen, in der Deutschland seinen Platz haben wird Es mutz
eine neue Zeit beginnen . Der Völkerbund ist in schwieriger Lage.
Er - ist noch zu wenig bekannt. Im Namen meiner Regierung ver¬
sichere ich , daß sie alles tun wird , um den Völkerbund feinem eigent¬
lichen Zweck näher zu bringen : dem Frieden . Die Zukunft hängt
vom Völkerbund ab . Die britische Regierung ist nur bereit , de»
stimmte Verpflichtungen zu übernehmen , die in den Gefühlen der
94öltcr eine Unterlage haben . Nichts anderes werden wir zulassen .

"
Als Macdonald gestern über Deutschlands notwendigen Eintritr

in den Völkerbung sprach , erscholl in der Völkerbnndsversammlnng
allgemeiner starker Beifall , an dem sich, was viel bemerkt wurde , de»
französische Ministerpräsident Herriot aufs Lebhafteste beteiligte .
Bevor wir auf das rein Praktische der Rede Macdonalds eingehen,
möchten wir stimmungsmäßig auf die oben zitierten Sätze, den Bei¬
fall , den sie fanden , und auf die Unterstützung dieses Beifalls durch
einen französischen Ministerpräsidenten im Amt Hinweisen . Stimmun¬
gen sind noch keine politischen Tatsachen ; aber sir sind der Boden,
aus dem politische Tatsachen erwachsen können, das haben wir vor
dem Kriege erlebt , als eine raffinierte geistige Einkreisung Deutsch¬
lands . die militärische Einkreisung vorbereitete . Stimmungen haben
auch selbst wieder politische Tatsachen zur Voraussetzung. Diese Gen¬
fer Stimmung vor allem die Tatsache, daß Europa nach fünfjährigem
Nachkrieg müde ist und mehr oder minder klar einzusehen beginnt ,
daß man einen neuen Weg suchen muß. Für die Genfer Stimmung
war vor allem Voraussetzung die Tatsache, daß in England und in
Frankreich Regierungen im Amt sind , die in keinerlei persönlicher
Beziehung zur Kriegshetze und zu den Friedensverträgen von 1919
stehen . Das englische und das französische Volk haben aus dem
dunklen Gefühl heraus , daß die Politiker von gestern unfruchtbar
geworden seien , im Jahre 1924 Männer in die Regierung berufen,
die bis zu einem gewissen Grade unbeschriebene Blätter waren . Es

- waren die Kreise, die eine Zeitlang in Frankreich und in England
den Vorwurf erleiden mußten , sie seien zu wenig patriotisch ; und
doch haben die beiden Westoölker nach dem Bankrytt der Ueberpatrio -
ten einen . Versuch , mit ihxen Gegnern gemacht . Darüber kann kein
Zweifel herrschen : ohne die bedeutsamen inneren . Veränderungen in
England und in Frankreich, Veränderungen, : die beide noch nicht ein
Jahr alt find , wäre , der Glanz der ' Eenfer Völkerbundsversammlung
dieses Jahres , wäre dieser Anlauf , den der Völkerbund jetzt macht ,
undenkbar!

Es ist sicher , daß ein gewisser Plan zugrunde liegt , wenn ge¬
rade Macdonald mit einer auffälligen Rede die Verhandlungen über
Abrüstung beginnt - Macdonald wurde ausersehen , um vieles zu
sagen, was andere leitende Minister noch nicht sagen dürfen : und
jedenfalls hat er das , was der Völkerbund für seine eigene moralische
Anerkennung tun kann, scharf genug umristen. Der Völkerbund muß
wirklich die Instanz für den Frieden werden , und er muß alle zivi¬
lisierten Nationen in sich aufnehmen . mindestens alle euroväiichen.
Was die Abrüstung betrifft , die zunächst zur Debatte steht , so ist
Macdonalds Erklärung wichtig , daß England nur bestimmte Ver¬
pflichtungen übernehmen will , die den Gefühlen der Völker nicht
widersprechen Diese Aeußerung ist vielleicht absichtlich vorsichtig ;
denn man kann daraus auch folgern , daß England den Franzoien keine
Abrüstung zumutcn will , wenn sie den Gefühlen Frankreichs wider¬
spräche . Andererseits aber ist die Aeußerung auch so zu deuten , daß
die Bindungen in der Sichcrheitssrage den Gefühlen keines Volkes,
also auch den deutschen nicht , widersprechen dürfen , und aus Mac¬
donalds sonstiger Haltung ist diese allgemeinere Deutung wahrschein¬
licher Praktisch hat er sehr geschickt operiert , indem er keine allge¬
meine Abrüstnngskonferenz vorschlug , sondern eine Konferenz über
das Schiedsgericht, und diese Konferenz noch für dieies Jahr . Sie
soll alle Völker des jetzigen Völkerbundes umsasten und eine Stelle
schassen, vor der alle Streitigkeiten zuerst verhandelt werden müssen .
Macdonald umging also , die heikle Frage der Abrüstung selbst und
will , zunächst die Konflikte entgiften , indem er den Gedanken des
Haager Schiedsgerichtsbofes völkerrechtlich und politisch ausbaut .
Offenbar liegt darin ein Entgegenkommen an Frankreich, und es ist
zn vermuten , daß Herriot . der bei einer Abrüstungskonferenz zu
Hause bedrängt worden wäre , dem Gedanken einer Schiedsqerichts-
konferenz zustimmen kann . Es wird von den weiteren Verhandlunaen
abhänge» . ob der Schicdsgerichisgcdanke so in die Praris umaeietzt
wird , daß er positive Politik im Sinne der Varbeuguna bewaffneter
Konflikte machen kann
Ein gemeinsames engiisch-sranzösisches Programm ?

F . H . Paris , 9 Sept (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Sonderberichterstatter des „Petit Journals " in Genf erfährt ,
daß morgen Samstag die englische und französische Ab¬
ordnung eine gemeinsame Sitzung abhalten werden, um
in großen Umrissen ein gemeinsames Programm auszu¬
arbeiten , Dieser Sitzung wird ein gemeinsames Abendessen folgen,
wobei Macdonald und Herriot Ansprachen halten werden, Der Be¬
schluß, die gemeinsame Sitzung abzuhalten , wurde gestern abend ge¬
faßt . weil die französische Abordnung sich bemühen will , weiter mit
MacdoNald zusammenzuarbeiten Derselbe Berichterstatter erfährt
aus sicherer Quelle , daß die Reichsregierung bereit sei ,
den Eintritt ' in den Völkerbund anzumelden , ohne
andere Bedingungen zn stellen , als daß Deutschland einen Sitz im
Völkerbund erhalte . Periinax im „Echo de Paris " will erfahren
haben , daß Herriot und Macdonald morgen in demselben Zu» nach
Eens abreisen wallen ,

T\ IL Paris . 5- Sevt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Reparationskommistion beschloß in der gestrigen Sitzung, daß das
Earantiekomitee . welches seit 1921 besteht , während der Dauer der
Durchführung des Dawesplanes seine Befugniste nicht verrichten soll-



Sette 2. Nr . 373 . Badische Presse sMendaaSaades» Mretta«, de« 8. Septemver IVLL.
Die Kämpfe in China.

TL . London , 8 . Eept. (Drahtb.) Der Krieg spielt sich in China
i« ganzen wie ein Bürgerkrieg ab, und es ist anzunchmen, daß es im
wesentlichen mehr auf die Verhandlungen hinter den Kulissen als
auf das Ergebnis des Kampfes ankommen wird . Die fremden Nie¬
derlassungen werden von den gelandeten Marinedetachements und
Freiwilligenkorps geschützt.

WTB . Schanghai , 4. .Sept . In dem Fort von Wusung sind in
Erwartung eines Angriffs der Tschili - Flotte die sich ge¬
genwärtig in Ningp« befindet , weittragende Geschütze ausge¬
stellt worden . Zahlreiche ausländische Schiffe halten aus der Höhe
von Wusung . — Wie eine japanische Nachrichten-Agentur aus Peking
meldet, hat Tsang Tse Ling ein Ulimatum an die Regierung
gerichtet, in dem er erklärt , daß, wenn die Regierung nicht den
Angriff gegen den Militärgouverneur von Tschekiang einstelle , er
mit bewaffneter Macht eingreifen werde.

Keine Gefährdung der Weihen .
Dl . Berlin , 5. Sept . (Drahtb .) Wie die Telegraphen -Union er¬

fährt , liegen bei der hiesigen chinesischen Gesandtschaft noch keine ge¬
nauen amtlichen Mitteilungen vor , die die Lage in China in einem
klaren Lichte erscheinen lassen könnten. Die Gesandtschaft legt aber
Wert auf die Feststellung, daß die Bewegung rein inner¬
politischer Natur sei und sich keineswegs in irgendeiner Form
gegen Ausländer richte . Auch bei ähnlichen früheren Aufständen und
Kämpfen seien die in China lebenden Weißen verschont und unbehel¬
ligt geblieben. Augenblicklich leben in China etwa 3 000 Deutsche ,
wovon der größte Teil jn Shanghai ansässig ist. Nach dem eben ge¬
schilderten Charakter der Kämpfe liegt aber ein Grund zu
irgendwelcher Sorge nichtvor . Die Konzentrierung alliier¬
ter und amerikanischer Kriegsschiffe vor Shanghai ist mehr als , eine
Demonstration aufzufassen. Das Interesse der chinesischen Regierungs¬
kreis« ist, rchn« für einzelne der kämpfenden Generäle Partei zu er¬
greifen , darauf gerichtet, den Frieden sobald wie möglich wiederherzu-
ftellen, wenn auch di« Ausdehnung des Kriegsschauplatzes von Shang¬
hai nach Norden in die Mandschurei und nach Süden in die Provinz
Kwantung den Unruhen natürlich wesentlich größere Dimensionen ge¬
geben hat , so hofft man doch noch immer, daß es gelingen wird , den
Kampf zu lokalisieren. Der chinesische Gesandt« in Berlin wellt
augenblicklich in China .

Die Mililärkontrolle in Oesterreich .
N . Wie«, 5. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Jn den letzten Monaten ist im englischen Parlament mehrfach be¬
hauptet worden, daß von den österreichischen staatlichen und privaten
Munitionsfabriken große Waffenlieferungen nach Jugoslavien , Po¬
len und anderen Balkanstaaten stattfanden . Da der Vorsitzende des
interalliierten Üeberwachungsausschusses in Oesterreich ein Franzose
ist, klang durch die englischen Befürchtungen hindurch, daß die Unter¬
stützung der genannten Staaten mit militärischen Lieferungen mit der
Bewilligung Frankreichs stattfinde . Nach dem Staatsvertrag von
St . Eermain hat der Ueberwachungsausschuß für die Durchführung
der Abrüstung in Oesterreich zu sorgen . Seine Funktion hätte nach
dem Staatsvertrag längst ihr Ende finden müssen - Weil aber Oester¬
reich nach der Auffassung der interalliierten Hauptmächte seinen Ver¬
pflichtungen nicht nachgekommen ist funktioniert dieser Ueberwachungs¬
ausschuß, allerdings in einer stark eingeschränktenForm weiter .

Im Frühjahr hatte nun die britische Regierung beim Völker¬
bund angeregt , offenbar um diese einseitige Bevorzugung Frankreichs
in der Person des Vorsitzenden des österreichischen Liquidationsaus¬
schusses zu beschränken , daß der Völkerbundsrat jetzt die Frage prüfe,
in welcher Weise der Völkerbundsrat gegebenenfalls die Kontrolle
über die Durchführung der militärischen Bestimmungen der Friedens -
verträge nicht nur bezüglich Oesterreichs, sondern auch Bulgariens und
Ungarns ausführen würde . Der Zweck der englischen Anregung geht
natürlich dahin , eine Art Mililärkontrolle durch den Völkerbund zu
finden , die auch Frankreich und die Staaten der Kleinen Entente be¬
friedigt , andererseits aber den anderen im Völkerbundsrat sitzenden
Staaten mehr Rechte als bisher gegenüber Frankreich und der Klei¬
nen Entente «inräumt . wenn die neue Mililärkontrolle so die Mög¬
lichkeit böte , zunächst in Oestereich . Bulgarien und Ungarn diese Kon¬
trolle von dem internatiomilen Ueberwachungsausschußan den Völker¬
bund zu leiten . Die österreichische Regierung veröffentlicht nun zu
dieser Angelegnheit, di« in den letzten Wochen mehrfach inländische
und ausländische Zeitungen beschäftigt hat , eine Erklärung , in der sie
der Ansicht Ausdruck gibt , daß es sich für Oestereich keineswegs um
eine Wertschätzung der militärischen Kontrolle handle , sondern aus¬
schließlich um die Frag «, in welcher Weise die in dem Friedcnsvertrag
vovges^ ene militärische Kontrolle , welche jetzt in den in Brtracht kom¬
menden Staaten durch besondere Vormundschaftskommissronausgeübt
werden, auf den Völkerbund Lbergeleitet werden kann.

WTB . Paris , 5 . Sept . sDrahtbericht .) Wie das „Petit Journal "
aus Cherbourg meldet , ist gestern nachmittag ein Funkspvnch von dem
Dampfte „Bosporus "

, den man für einen deutschen Dampfer hält , ern-
getroffen, in dem dieser meldet , daß er brenne und um Hilfe bitte .
Das Schiff befindet sich etwa 30 Meilen von Casqtsch (? ) entftvnr .
Es wurden sofort d - ei französische Avisos und drei Kanonenboot« zu
Hilft geschickt . Die Funksprüche des Dampftrs hörten inzwischen auf .
anscheinend weil das Feuer die drahtlose Station erreicht hat . Di«
zu Hilft entsandten Schifft sind noch nicht zurückgekehrt . Nähere
Einzelheiten fehlen.

Die Entwaffnung Deutschlands.
Aus de« Versailler Eeheimakten.

Sch- München. 4. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die „Münchener Neuesten Nachrichten" beginnen mit der Verösfent-
lichung aus den Geheimakten und Dokumenten des Versailler Frie¬
denskongresses , und zwar mit einer zusammenhängenden Darstellung
über die Entwaffnung : Um die Frage der dauernden Entwaff¬
nung Deutschlands zu behandeln , setzte der Oberste Rat der Alli¬
ierten am 12. Februar 1919 einen Ausschuß ein, der aus je drei Ver¬
tretern der verbündeten Regierungen bestand und unter dem Vorsitz
des Marschalls Fach tagte und nach Anhörung der kommandierenden
Generäle dem Obersten Kriegsrat am 3. März seine Vorschläge unter¬
breitete . Rach dem Vortrag des Generals Fach war das Wesentliche
folgendes : Deutschlands Streitkräfte zu Lande sollten einen Esfektiv-
bestand von 200 000 Mann ausschließlich der Offizier « nicht überschrei¬
ten , die Zahl der Offiziere nicht höher als 9000 sein . Die Armee sollte
« ingeteilt sein in 15 Infanterie und 5 Kavallerieüivisionen mit fünf
Generalstäben der Armeekorps- Die Offiziere und Unteroffiziere des
Landheeres sollten durch freiwillige Meldungen ergänzt werden , und
zwar sollte sich jeder Offizier auf 25 , jeder Unteroffizier auf 15 Jahre
zum Dienst verpflichten. Die gemeinen Soldaten des Landheercs
werden im Gegenteil ausschließlich in jeder Klasse des Ersatzes durch
das Los oder irgendein anderes Mittel , das Deutschland wählen mag,
ergänzt unter folgenden Vorbehalten : 1. Die Gesamtdauer des Dien¬
stes dieser Leute darf ein Jahr nicht überschreiten und muß ununter¬
brochen geleistet werden- 2 . Die Zahl der ausgebildeten Leute in
jeder Ersatzklasse darf 180 000 nicht überschreiten. — Alle diese Be¬
schlüsse waren einstimmig gefaßt. Jn der Sitzung selbst verlangte
Dalfour einen Aufschub der Beschlußfassung damit er die Vorschläge
mit den britischen Militärsachverständigen erörtern könne . Am 6.
März trat der Oberste Rat von neuem zur Behandlung dieser Frage
zusammen und Lloyd George richtete an General Fach die Frage , ob
bei seinen Vorschlägen, jährlich 200 000 Mann auszubilden , nicht im
Laufe von 10 Jahren zwei Millionen vollständig ausgebildeter Sol¬
daten vorhanden sein würden . Der Marschall erwiderte , daß der
Schwerpunkt nicht hier , sondern darin liege , daß die Deutschen nicht
die entsprechenden Kadres bilden können . Lloyd Georg« erwiderte ,
er sehe nicht ein , warum man Deutschland « in Geschenk machen
wolle, durch einen Plan , der ihm erlauben würde , in 20 Jahren vier
oder fünf Millicnen Menschen auszubilden . Er widersprach auch
einem weiteren Einwurf des Marschalls Foch , indem er erklärte ,
Deutschland dürfe nicht ermächtigt werden, eine Armee zu unterhal¬
ten , die stärker als diejenige Englands sei. Die Entscheidung liege
bei den Regierungschefs. Mit folgenden Daten legte Lloyd George
seinen Plan vor , der die Freiwilligkeit des Dienstes , eine Mindest¬
dienstzeit von 12 Jahren , eine Stärke der Landarmee aller Grade
von höchstens 200 000 Mann in höchstens 15 Divisionen und drei Ka-
valeriedivistonen und dek deutschen Marine von 15 000 Mann vorsah.
Er beantragte , daß das Conseil seine Prinzipien annehme und die
militärischen Sachverständigen beauftrage , einen entsprechenden Plan
im Detail auszuarbeiten - Diesen Plan legte Marschall Foch am 10.
März vor - Er beantragte aber gleich , die Heeresstärke auf 100 000
herabzusetzen . Clemenceau begründete das damit , daß bei einer kurz¬
fristigen Dienstzeit die Hälfte des Bestandes in der Ausbildung be¬
griffen und daher ohne effektiven Wert fei , während bei einer lang¬
fristigen Dienstzeit alle Mannschaften effektiven Wert besäßen. Der
amerikanische General Bließ sprach sich gegen eine noch weitere
Herabsetzung der Zahl aus , weil Deutschland mit weniger als 140 000
Mann die innere Ordnung nicht aufrecht erhalten könne . Foch und
Clemenceau widersprachen. Lloyd George schloß sich ihnen an . Auch
Lansing erklärte sich nunmehr überzeugt- Ein Vorschlag Balfours ,
Deutschland bei einer so unzureichenden Armee doch Garantien gegen
eine Invasion zu geben durch einen Plan über eine allgemeine Ent¬
waffnung wurde von Clemenceau durch eine heuchlerische Vertröstung
auf den Völkerbund abgetan . Nachdem u . a. General Degoutte noch
einmal seinen grundsätzlichen Standpunkt dargelegt batte , war diese
für das Schicksal Deutschlands so überaus wichtige Beratung abge¬
schlossen . Es geht daraus hervor , daß wir es Lloyd George zu ver¬
danken haben , wenn wir heute ein Soldheer und kein Volksheer haben ,
daß aber Foch und Clemenceau es gewesen sind , die die Herabsetzung
der ursprünglich geplanten Zahl von 200 000 auf 100 000 durchgesetzt
Haben -

Aushebung der Jvttinie in der Aachl vom 8. auf
den 9. September .

Köln, 5 . Sept . (Drahtb .) Die Internationale Rheinlandskom¬
mission hat hesite vormittag beschlossen, den für den Wegfall der Aü-
aabeerhcbung beim Warenverkehr zwischen besetztem und unbesetztem
Gebiet ursprünglich für den 10. September vorgesehenen Zeitpunktund im Zusammenhang damit alle anderen Termine um einen Tag
früher zu legen, sodaß die Rheinzollinie bereits in der Nacht vom 8.
auf den 9 . September aufgehoben wird .

Freilassung der Wiesbadener Kommunisten .
TU . Wiesbaden , 5. Sept . (Drahtbericht .) Vor dem Kriegs¬

gericht standen gestern 22 deutsche , 2 österreichische und ein serbischer
Kommunist, die wegen antinrilitaristischer Propaganda angeklagt
waren . Nach Verlesung der Anklage und Feststellung der Personalien
der Angeklagten erklärte der Staatsanwalt : Nach dem nunmehr in
Kraft getretenen Londoner Abkommen fallen die den Angeklagten
zur Last gelegten Beschuldigungen unter die Amnestie. Darauf be¬
antragte er Außerverfolgrmgfttzung der Angeklagten . Das Gericht
schloß sich ohne weitere Beratung den Ausführungen des Staatsan¬
waltes an und setzte die Angeklagten ans freien Fuß .

WTB . Hamburg , 4 - Sept - Der nach England verkaufte Hambur¬
ger Motorschoner Ariadne wurde auf der Fahrt nach seinem neuen
Heimathafen be , Krautsand auf der Unterelbe durch an Bord ent¬
standenes Feuer , das den Benzinbehälter ergriff , vollständig zer¬
trümmert - Die Mannschaft wurde gerettet .

Ein -eutsch-polnischer Minderheitenverirag .
m Berlin . 4. Sept . (Drahtmeldung »nserrr « «rlin « Schrift '

leitung .) In Wien ist dieser Tage ri«e d « nts in olnrscheK o &
ferenz zu Ende gegangen , die sich vor allem mit dem fett lange»
zwischen beiden Staaten schwebenden und sich au« dem Versailles
und Minderheitsvertrag ergebenden Strritftage « beschäftigte. Da»
Ergebnis dieftr Verhandlungen , die unter dem Vorsitz de« Hollm»
ders Kaackenbeck stattfanden , der auch gleichzeitig im Auftrag w »
Völkerbundes die Funktion eines Schiedsrichter« inne hatte , ist für
Deutschland und die deutschen Minderheiten in Pole *
wenig befriedigend, vielfach sogar sehr ungünstig ausgefallen , wa»
wohl in erster Linie darin zu suchen ist , daß der Schiedsrichter selb»
in Oberschlesien wohnt und ein großer Polensteund ist. Di« Miene »
Verhandlungen , die die Fortletzuna wiederholt gescheiterter Ausein »
anderfttzu-ngen bildeten , sollten in erster Linie die Frage der Staat »
angehörigkeit der durch die Abkommen in Polen gekommenen
Minderheiten regeln . Die Stellung Deutschlands war ja in dftft »
Frage besonders ungünstig , weil die durch die UnterdrLcknngspolit»
Betroffenen vertragsmäßig polnische Staatsangehörige geworden
sind und Deutschland infolgedessen kein Recht besitzt, für dies« polnft
schon Staatsangehörigen einzutreten . Es ist aber doch gelungen^
durch das neue Abkommen dem Zustand der Unklarheft ein End« z»bereiten , wenn auch die Ausweisungen Deutscher nicht ganz beseitigt
werden konnten. Immerhin Hai sich Polen verpflichten müssen . dÄl
restlos Vertriebenen entsprechende Entschädigungen zu zahle».
Dennoch müssen nach dem Kaackenoeckschen Schiedsspruch in ein bi»
zwei Jabren ungefähr 36090 Deutsche polnische « Gebiet
verlassen , sedaß also von den 1 .3 Millionen Deutschen in de«
abgetretenen Gebieten nur noch nngefähr 260 000 übrig bleiben wer»
den . Der Vertrag ist aber in seder Hinsicht beiderseitig abgefastt, f»daß auch Deutschland mmmehr in der Lage ist . alle diesenigen frühere»
reichsdeutlchen Voten , die in den jetzt noch zu Deutschland gehörende»
Gebieten für Palen optiert haben , zur Abwanderung zu zwinge«.
Dieftr Vertrag soll für beide Teile schon vor der Ratifizierung , die
brs zum 30- November 1924 vorgenommen werden soll , in Krafttreten Jn maßgebenden polnischen Kreisen glaubt man jedock au»der ganzen Haltung der Voten aui der Konftrenz schließen zu müssen ,dieser Vertrag in Warschau kaum die erfonderkiche parlame »t^ rstlbe Mcbrheit finden wird .
KabineHserweilerung nach rechls und linkst

TU Berlin . 5 . Sept (Draßtbericht .) Die „VoMche Zeitung ''
behauptet , es sei anzimehmen. daß der Reichskanzler vor dem Wieder»
ziisammvntntt des Reickstages einen Versuch zur Umbildung de«Reickskablnetts in dem Sinne machen wird , daß es nachrechts undlrnks erweitert wird . Die Einladung zum Eintritt i >-
Kabinett wird also nicht nur an di « Deutschnationalen ,sondern auch an die Sozialdemokraten ergehen.Die Forderungen der bayerischen Dentschnalionalen .

WTU . München, 5 . September . sDrahtbericht .) Anläßlich de»
Reichstagsentscheidung über die Dawesgeietze fand in Nürnberg ein«
stark besuchte Landesausschußsitzung der Deutschnationalen Volkspantek in Bayern statt , an der Abgeordnete des Reichs- und Landtage »
teilnahmen . Von führender Seite wurde an der grundsätzlich ab
lehnenden. Haltung gegenüber den Londoner Abmachungen festggbauen . Die einstimmia angenommene Entschließuna lautet :
Der Landesausschuß der Deutschnationalen Volkspartei in Bayer «hält die unbedingte Geschlossenheit der Partei für rin « entscheidend «
Voraussetzung der künftigen Entwicklung des deutschen Schicksal«'
Er fordert von der gesamten Partei , daß sie mit ganzer Kraft ihre»
Eintritt in die Reichsregierunq entsprechend ihrer Zahlund Bedeutung durchsetzt , »m so auf die Durchführuna der Dawes»
geletze einen entscheidenden Einfluß zu erringen . Sie verlangt enb
lich . daß die Reicksregierung entsprechend der Forderung der Deutsche
nationalen den Widerruf des Anerkenntnisses der deutschen Schuldam Weltkriege den fremden Regierungen notifiziert .

Aufgehobenes Derbvk.
TU . Hamburg . 5 . Sept . (Drahtb .) Das am 2 . November 192J

ergangene Verbot der Ortsgruppe Hamburg der Nationalsozialistische»Arbeiterpartei ist in Ausführung des Reichstagsbeschlufles vom 26
Juli 1924 für Hamburg aufgehoben worden.
Wetternachrichtendienft der badischen Landevwetterw «rte Karlsruh »
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Da-isches Landeslheater .
Moliöreabend : „Die Lustspielprobe (Uraufführung )

und „A m p h i t r y o n .
"

Man muß sich in die Zeit Molitzres versetzen können , um dieses
geistvolle „Impromptu äs Vorssillss " voll zu genießen. Ganz Paris ,
vor allem aber der Hof , war gespannt, wie Moliöre sich gegen die
Angriffe neidischer Dichter wehren werde . Die Schauspieler des Hotel
de Bourgogne hatten zur großen Genugtuung aller Feinde Moliöres
diese gehässigen Stücke aufgeführt . Der König , den dieser Streiftamü -
sterte , wünschte eine Antwort Moliöres . Und ste kam : elegant , leicht ,
geistvoll , treffend . Er brachte sich und seine Truppe in leibhaftiger
Gestalt auf die Bühne , mit allen Fehlern und Vorzügen , mitten im
hastigen, aufgeregten Getriebe einer Lustspielprobe. Und in dem
nervösen Tumult sprüht Molitzres Geist: er hat den Mut , sich selbst
und ftine Arbeit zu persiflieren , trifft mit kühnem Spott die gespreizte,
eitle Hofgesellschaft , parodiert das breite Pathos der Schauspieler vom
Hotel de Bourgogne , macht die faden Stücke seiner Gegner lächerlich ,
wendet sich gegen die dumme Manier , hinter jeder Gestalt , die er
auf die Bühne stellt, das lebende Urbild einer bestimmten Persönlich¬
keit zu suchen : nein , es ist ihm um allgemein menschliche Schwächen zu
tun , die er rücksichtslos geißelt ; er gestaltet menschliche Typen . Mögen
seine Gegner spotten und witzeln: es läßt ihn kalt , nur eines kann er
nicht ertragen , dagegen wehrt er sich mit dem ganzen Nachdruck seiner
Persönlichkeit: er läßt es nicht zu , daß man sein Privatleben — ehe¬
liche Mißhelligkeiten — mit herein in die literarische Debatte zieht und
der Oefsentlichkeit preisgibt . — Durch scheinbar nebensächliche Bemer¬
kungen , zufällige Unterbrechungen und Wiederholungen arbeitet
Moliöre in dem geniealen Stück gerade das heraus , was ihm wichtig
ist. Und ein Luftzug von Dankbarkeit gegen den mächtigen König,in dessen Huld er sich fühlt , zieht durch das kleine Lustspiel, das für
Moliöre übrigens nur Tagesbedeutung und keinen Ewigkeitswert
hatte .

Den verdienstvollen Bemühungen v. d. Trenck - Ulricis ,des ob feinet Schauspielkunst und seiner mannigfachen literarischen
Interessen geschätzten Mitglieds des Badischen Landestheaters , ist
es z» verdmikeu, daß hiejä »Iwxrowptn cko Versailles “ aufgeführt

worden ist. Er hat es von neuem hübsch und flüssig übersetzt und für
heutige Bühnenverhältnisse bearbeitet . Trenck - Ulrici spielte
selbst temperamentvoll und mit begeisterter Hingabe die schwierige
und überaus reiche Hauptrolle : Moliöre als den Dichter, den Schau¬
spieler, den Regisseur, den Direktor seiner Truppe und den Günst¬
ling des Hofes, der schon ein fteies Wort wagen durfte . Reben ihm
verblaßten naturgemäß die anderen Spieler , die nur als Ganzes wir¬
ken sollten und ein buntes , bewegtes Bild einer längst verstummten,aber doch ewig jungen Schauspielerwelt in fröhlichem, scheinbar
zwanglosem Spiel auf die Bühne zauberten . So haben die Herren
Kloeble , Müller , Welti , Groß und die Damen Noor¬
mann , Eenter , Clement die Arbeit Trenck -Ulricis gut
unterstützt. Eine neue Erscheinung war Charlotte Kunze ,
die recht verständig die eigensinnige Frau Moliöre gab und Bruno
Hübner , über dessen Spiel sich allerdings noch nichts sagen läßt .

Reicher Beifall dankte dem Uebersetzer . Natürlich darf man sich
nicht verhehlen , daß das kleine Lustspiel bei aller Feinheit der Ge¬
staltung und bei dom reichen Interesse , das es bei Einzelnen er¬
weckt , doch zu sehr auf ein literarisch gebildetes Publikum eingestellt
ist und deshalb (beim Mangel an Aktualität sowohl , wie an allge¬
mein menschlichen Werten ) in den weiteren Kreisen nicht mehr den
starken Widerhall finden kann.

Der König hatte Verständnis für Molieres Verlegenheit , ver¬
zichtete gnädig auf seinen ursprünglich geäußerten Wunsch und ge¬
stattete , ein altes Stück zu spielen. So fügte sich „A m p h i t r y o n"
wundervoll an das erste Lustspiel an . Von neuem brannte dieses
witzige , geistvolle Feuerwerk auf der Bühne . — Vom Vorspiel ab¬
gesehen , wo diesmal die Beleuchtung nicht recht funktionierte , und
auch der Ton nicht leicht und nonchalant genua war , um die feinen
Spitzen scharf hervorstechcn zu lassen , hat die Aufführung gegen früher
in vielem gewonnen : Alphons Kloebles Jupiter vor allem
glänzte diesmal in seiner weltmännischen Vereinigung von Eleganz
Hoheit und Frivolität , auch Paul Müllers Sofias durch seine
hinreißende Komik und seinen trockenen , gesunden Mutterwitz und
Trenck - Ulricis Merkur -Sostas durch seine boshafte Lust, die
armen Mensche« «m ihr bischen Verstaub zu bringen - Mari «

E e n t e r s Cleanthis paßte mit ihrem breiten Humor vorzüglich
zu Sofias . MartaMöllers Alkemena fand die Mitte zwischenLeidenschaft und Karikatur . Dagegen ist Vürkners Ampchitryo «um einen Grad zu burlesk geworden. Die thebanffchen Hauptleutsfielen stark ab - So flott und ftöhlich das Spiel von statten ging,da und dort fehlt doch noch die letzte, feine Grazie , ohne die die hoh »
Molicresche Kunst undenkbar ist. vr - kau .

Konzerl und Thealer ln Da-en-Da-en.
Eine der Größten aui gesanglichem Gebiet«. Cläre Dux , gabim großen Bühnensaale des Kurhauses einen Arien - und Liederabend,der fast als ein Ereignis angesprochen werden durfte - Eine außer «

ordentlich zahlreiche Zuhörerschaft lauschte ihrer glänzenden Stimm «
und war von derselben ebenso begeistert wie von ihrer tiefwirkeNdeir
Bortragsweise . Rauschender Beifall folgte jeder Nummer , der sich z«vielen Hervorrufen steigen« . — Ein weiterer Gast im Konzertsaalwar Lilly Hafgrcn - D ' nkela , die sich in einem Sonderkonzertedes Städtischen Orchesters mit der Wiedergabe von Komposttionen vonWeber und Wagner reichen Applaus errang , der in weitgehendemMaße auch RiäMd Tauber zuteil wurde , welcher am Dirigenten »
pult stand und ein temperamentvoller Leiter des Konzertes war .

Tauber hat feine Operngastspiele nunmehr zu Ende geführt und
zwar als Luckerton in „Matame Butterfly " und als Pedro in d'Alberts
„Tiefland "

. Besonders in der letzteren Partie war im Gesang und
Spiel blendend und der Beifall herzlich und stürmisch . I « „Tiefland "
wirkten auch Benno Ziegler .Berlin als Sebastiano und Lilly
Hafgren als Maria mit , die gesanglich wir darstellerisch hervor»
ragend viel Anerkennung entgegcnnehmen durften . Al« letzte Opern»
Vorstellung wurde Verdis „Rigoletto " dargeboten . Die drei Haupt «
Partien lagen bei Maria I v o g ü n -München (Hilda ) , Benno Zieg «
l e r -Berlin (Rigoletto ) und Robert Butz .Nürnberg (Herzog) und
hatten mit diesen Künstlern Vertreter , die in harmonischem Zusam»
menwirken die Ausführung zu einer erstklassigen gestalteten. Da»
ausverkaufte Haus belohnte die Leistungen der Mttwirksndeu durch
reichsten Applaus und Hervorrufe in grober Zahl _ .. ..
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Allgemein« Wikterungsüberficht. Ein flaches Tiefdruckgebiet, _heute früh über NordWestdeutschland lagert , hat am Abend und in der
Nacht wieder Trübung und strichweift Gewitterregen gebracht. Es
befindet sich in Auflösung, sodaß bald erneut Bewölkungsabnahm «
zu erwarten ist.

Wetterau -sichten ftir Samstag , de« 8. September 1924 : Zeitweif«
heiter , trocken . Temperatur unverändeA .

Wasserstand des Rhein « :
Schilsterinfel, 5 . Sept .. morg. 6 Uhr . 220 Zenttmeter (gef. 10 Ztm .ftKehl, 5 Sept . . morg. 6 Uhr. 342 Zentimeftr (gef. 9 Ztm .) .Marou . 5 . Sept ., morg. 6 Uhr . 532 Zentimeter (gef . 12 Ztm-).Nlnnnhelw , 5 Sept . , morg. 6 Uhr , 499 Zentimeter (gef. 4 Ztm ).
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Sowjelrutzlarrü in Asien .
Von unserem Sonderberichterstatter .

Moskau , Ende August 1924.
Tschitscherin wird die Aeußerung zugeschrieben , daß nunmehr .

^ >ch den Londoner Erfolgen , die Sowjetdiplomatie im Orient
lkeie Hand erhalte . Werden wir demnach jetzt erwarten müssen , daß
Moskau Europa einigermaßen in Ruhe lassen und sein Gesicht den
gotischen Angelegenheiten , dem Osten , zuwenden werde ?

Geographisch rechnet Moskau noch zu Europa , und die Strecken ,
^ e vom läterussischcn Zentrum nach den asiatischen Hauptstädten
sichren , sind reichlich lang ; aber di« Mauer , mit der sich Sowjetruß -
chnd von Europa absperrt , hat zwar zahlreiche Ausfalltore nach
km Westen , erschwert jedoch unserem Westen derart die Einwir -
chngsmöglichkeit auf das Sowjetgebiet , daß uns dieses kaum weniger
hrtrückt erscheint als der ganze

'
übrige Länderkomplex im Osten ,

dem Moskau nunmehr durch den Westen nur wenig behindert
«halten und walten kann . Moskau betrachtet sich deshalb vor allem

die asiatische Metropole , von der aus alle europäischen Einwir -
kngen auf Asten als unliebsame Einmischung in ihre Angelegen¬
heiten betrachtet werden , während die sattsam bekannte Einmischung
Moskaus in die inneren Angelegenheiten Europas als gutes Recht
!>er astatischen Vormacht gelten soll , das sich nötigenfalls auch mit
hem Mäntülchen einer internationalen allgemeinmenschlichen In¬
teressenvertretung drapiert .

Augenblicklich erscheinen den Moskauern jedenfalls die astatischen
Angelegenheiten wichtiger als die europäischen , gleich als ob sie
ach nach getaner Arbeit zu ihren häuslichen Dingen zurückziehen
Mochten . Für uns Europäer bedeutet das jedoch nur eine bedingte
Atempause : Moskau läßt Europa keineswegs in Ruhe , es macht
ihm nunmehr in Asien zu schaffen . Das sehen wir insbesondere in
^ Mng .

In der chinesischen Hauptstadt steht der diplomatische Vertreter
Moskaus , der Botschafter Kavachan , in offener Fehde mit dem übri¬

gen diplomatischen Korps . Im sowjetrussisch-chinesischen Abkommen
hatte sich die chinesisch « Regierung zur Uebergabe der ehemals zari¬
stischen Gesandtschafts - und Konsulatsgebäude an die Sowjetregie -

^lng verpflichtet , und der chinesische Außenminister Dr . Wellington
Koo hat dementsprechend am 9- Juni den Doyen des diplomatischen
Korps , den niederländischen Gesandten Oudendijk , der di« genann¬
ten Gebäude verwaltet , zu deren Uebergabe an Karachan aufgefor -
hert . Rach dem Pekinger Friedensprotokoll von 1901 erhielt das
« plonratische Korps das Verfügungsrecht über das gesamte Pekinger
toesimdtschaftsviertel mit dem Recht , es in Verteidigungszustand
iu setzen , während die chinesische Regierung sich ihrer Rechte auf
mesen Stadtteil begab . So konnte denn der Fall eintreten , den
Trotzki vor einiger Zeit als himmelschreiend festzunageln sucht« , daß
^ n chinesischer Soldat wegen Betretens des exterritorialen Gesandt -
!chaftsviertels bestraft wurde , lieber die Auslieferung der russischen
^ esandtschaftsgebäude hat jedenfalls nicht die chinesische Regierung ,
Indern nur das diplomatische Korps zu verfügen , dem 1920, nach
h«m Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen China und
Towjetrußland der zarische Gesandt « Knja « Kudaschew di« Ver¬

waltung seiner Eesandtschaftsgebäud « übeltrogen hatte . Die chine-
mche Regierung hatte dieser Regelung auch zugestimmt und erkennt
Noch heute diesen Rechtsstandpunkt an , während Karachan gegen diese
Sachlage Sturm läuft . Schlöffe er sich der Stellungnahme des diplo¬
matischen Korps an und beantragte er beim Korps bezw . bei den
« ignaturmächien des Pekinger Schilußprotokolls , zu denen Deutsch¬
land laut Friedensvertrag micht mehr gehört , die Auslieferung der
Gebäude , so würde seinem Wunsche wahrscheinlich auch willfahrt
Verden müssen, denn auch

'
er ist nunmehr ein rechtmäßig akkreditierter

kplomati scher Lertreterstrnd wohl die meisten Mächte haben die
Torvjetregierung als Nachfolgerin des Zarentums de jure anerkannt .
Aber Karachan hat sich nicht nur außerhalb des diplomatischen
Korps gestellt , sondern es auch darauf abgesehen , die Macht des
diplomatischen Korps zu brechen , um , wie es in Moskau heißt ,
^ hina vor der fremden Vormundschaft zu befreien . Letzten Endes
>°ll sich Ehina als Sowjetrepublik der Union der S .S .R . staaten -

^Undlich anschliehen . Wendet sich Karachan in Sachen der Gesandt -
chastsgebäude antragstellend an das diplomatische Korps , so er¬

nennt er dessen Vormundschaft über China an , und er opfert dann

^uch seine Hauptaufgabe . Dem diplomatischen Korps ist wiederum
kr Kriegszustand mit Karachan lieber als seine etwaige Ausnahme
M bas Korps . Diese kann naturgemäß nicht ausbleiben , denn ein
diplomatisches Korps ist keine geschlossene Gesellschaft , sondern zu
'hr gehört nun einmal di« Gesamtheit aller akkreditierter Diplo -

! Wien . Doch der Kriegszustand ermöglicht es dem Korps , den
! vowjetvertreter von sich fern zu halten und eine geschlossene Gesell -
j Ichaft zu bleiben . Das Gesandtschaftsviertel hat den Charakter

fNdes befestigten Lagers - Uebernimmt Kavachan das russische Ge-

Mydtschaftsgebäude , dann legt er in di« Lagermauer buchstäblich «ine
dresche, Srengt auch di« Geschlossenheit des diplomatischen Korps

macht schließlich dessen Privilegien ein Ende . Er arbeitet an
Einer Neubelebung der Boxerbcwegung , um deretwillen jene Ab-
chfteßung des Fromdenviertel erfolgt war - Daher ist es sehr ver¬
ständlich, wenn di« übrigen Europäer kein großes Verlangen danach
tragen , einen derart unliebsamen Kollegen in ihre Reihen aufzu -
^ehmen , ihm die Solidarität des Korps zu opfern und schließlich

, Wsch ihn zum erste« Mann nn Korps werden zu lassen . Er legt sich
! kiitt « Zwang auf und hetzt in den chinesischen Rassen offen gegen

Wie Fremden , gegen die „Kapitalisten "
, „Ausbeuter " und die

Fremdherrschaft "
. Hier hat die Weltrevolutionspropaganda keine

Schranken ; in Europa ist ste an der besseren Einsicht ^ihrer Objekt «

scheitert , aber der Orient läßt sich leichter fanatifieren . Tschit -
ilherins Aeußerung von der intensiveren Inangriffnahme der asiati¬
schen Angelegenheiten kann demnach di« Ankündigung einer ernst¬
sichen Inanspruchnahme Europas in Asien sein, der erste Trom¬
petenstoß.

Bunte Zeitung .
Starke Vermehrung - er Vipern in Deutschland .

. Der ungemein niederschlagreiche Winter hat es mit sich gebracht ,
”afs sich allerhand unliebsames Wald - und Feldgetier in einer Weise
?frmehrt hat , die höchst unerwünscht ist . Zu diesem gehört besonders
?>e in Deutschland von alterrher stark verbreitete Kreuzotter »
xkanntlich eine höchst gefährliche Vipernart . Aus allen deutschen
Würgen und ebenen Walvgedieten kämmen . Meldungen über eine
Ktrke Kreuzotternplage , die allen Waldbefuchern größte Vorsicht ge¬
artet . Wie stark die Vermehrung ist , möge man daraus erkennen ,
kß im märkisch -schlesischen Grenzgebiet 10 Kreuzottern mit 41 Jun -
'kit auf einer einzigen Waldblöße innerhalb zweier Stunden ver¬
achtet wurden . Leider ist die finanzielle Lage der Gemeinden der¬
art . daß es um die Aussetzung von Fangprämien , die vor dem
Kriege gute Dienste taten , zurzeit sehr mäßig bestellt ist. Man muß
?der bedenken , daß sich der diesjährige starke Nachwuchs in den näch-
!f*it Jahren sehr geltend machen wird . Leider ist in den meisten
Aschen Gebieten die Bevölkerung ziemlich abgestumpft gegen diese
Wahr . Es geschieht nichts Gründliches . Die alten Otternfänger ,

vor dem Kriege mit Gabelstock und leeren Flaschen gewerbs -

yjQftlg auf das Reptil Jagd machten , sind meist gestorben . Nach -
? dchg ist kaum vorhanden , und so ist es möglich , daß die Otternge -

in den kommenden Jahren in einer Weise zunimmt , die die
-f" ä«lnen Staaten ja energischen Maßnahmen zwingen dürste . Die
Kreuzotter ist sogar auf Rügen und i» de» Forstbestände » auf der

Die erwachende gelbe Gefahr .
Im Hinblick auf den neuen Bürgerkrieg in

China gebe« wir einem Europäer , der seit 20 Jah¬
ren jn China wohnt das Wort zu folgenden inter¬
essanten Ausführungen . Die Schristleitung .

Hongkong , den 19. Juli .
Wir Europäer find keine angenehmen Gäste in China . Man hat

uns zugelassen weil man es muhte . Hätten aber die Chinesen die
Freiheit , zu tun , was ste wollten , dann würden sie uns so schnell wie

möglich über die Grenze transportieren .
Wir müssen uns hier den bestehenden chinesischen Verhältnissen

unterwerfen . Wenn wir Ruhe haben wollen , dann darf es uns nicht
einfallen , nach irgend welchen Machtmitteln zu greifen , um ein ver¬

meintliches oder wirkliches Recht zu bekommen - Und vor allen Din¬

gen dürfen wir niemals daran denken, uns in innere chinesische Fra¬
gen einzumischen . Jeden Tag gibt es in China Konflikte der verschie¬
densten Art , Konflikte zwischen Chinesen und anderen Chinesen , die

nach Organisstionen oder Klubs oder Eeheimordcn streng geschieden
sind . Jeder Chinese bemüht sich , die Sympathien der Europäer aus

seine Seite zu ziehen , und es ist mit die schwierigste Aufgabe , hier
diplomatisch neutral zu bleiben .

Man darf die echten Chinesen nicht mit den Auslandschinesen ver¬

gleichen . Besonders i« englisch und niederländisch Indien wohnen
viel Söhne des Himmels , die mit Handelsgeschäften , reellen und

unreellen , viel Geld verdienen . Diese reichen Kaufleute , deren Väter

und Großväter schon im Geschäft tätig waren , sind allmählich zu wah¬

ren Kosmopoliten geworden . Sie lassen ihre Söhne in Europa stu¬

dieren und bilden sich ein , die europäische Kultur zu beherrschen .

Jn jedem Land haben sie ihre Beziehungen und suchen diese nach

Kräften auszunutzen -

Diese Chinesen sind die geborenen Geschäftsleute , denn die kauf¬

männische Diplomatie dieser Menschen ist nicht zu übertreisen -

Doch bei den eigentlichen Chinesen der großen Masse ist diese

Diplomatie nicht zu beobachten - 99 Prozent dieser Chinesen leben in

bitterster Armut , und in dem Europäer , der hierher kommt , sehen sie

nur ihren Ausbeuter . Andererseits versuchen die Chinesen gern , die

Europäer auszunutzen . Solange die Möglichkeit bestecht . van den

Europäern etwas zu verdienen , zeigt sich der Chinese nur von der

liebenswürdigsten Seite .
Aber alle diese Seiten zeigen nicht die chinesische Mentalität .

Wieviel europäische Elektrizitäts -, Textil - und andere Maschinen in

China auch laufen , die chinesische Mentalität bewahrt

ihre « eigenen Charakter .
Was die Chinesen am meisten kränkt , ist der Umstand , daß die

europäischen Kaufleute bei jeder Gelegenheit sofort zum chinesischen

KM laufen . Die Chinesen sagen : Wir Chinesen haben nichts da¬

gegen , daß ihr in unser Land kommt , um Geld zu verdienen , dann

tragt aber auch diese Gefahren und das Risiko wie wir . Wenn ihr mit

unseren Bahnen reist , fordert keinen Schadenersatz , wenn euch etwas

passiert , auch nicht , wenn ihr zufällig unter Räuber geratet . Wenn

es euch gefällt , eure Missionare zu uns zu schicken aus Sorge um unser

schmalen Frischen Nehrung aufgetaucht , ebenso zeigt sie sich zahl¬

reicher in den Kiefernwäldern der Usedomküst«, wo sie bisher nicht

recht aufzukommen schien.
Dabei ist die Kreuzotter nicht die einzige

deutsche Giftschlange : vielmehr gibt es deren in Süd -

deutschland bezw . am Oberrhein noch eine zweite , die Ita¬

lienische Viper (Vipera aspis ) , auch Aspisviper genannt , eine

sehr gefährliche Giftschlange , die bis 75 Zentimeter lang wird und

eigentlich zur Fauna Südeuropas gehört . Sie hat aber die Alpen¬

pässe Lberwandert und ist vor langer Zeit in das Stromgebiet des

oberen Rheins vorgedrungen . Diese Dipernart ist äußerst rabiar ,

springt bisweilen , ohne angegriffen zu sein , den Menschen an und

ist gefährlicher als die Kreuzotter . Auch im südlichen Teil des

Schwarzwaldes ist diese Viper anzutressen . Neueste Berichte lassen
kaum einen Zweifel darüber , daß auch ste sich neuerdings sehr ver¬

mehrt hat . Man wird damit rechnen müssen , daß sie weiter nord -

und ostwärts vordringt .besonders in den ftanzösisch gewordenen

einstigen Reichslanden , wo die französische Verwaltung solchen Ge¬

fahren sehr indifferent gegenüber steht . Di « ungleich gefährlichere
Sandviper , die gefährlichste aller in Europa vorkommcnden

Giftschlangen , ist in deutsche Gebiete noch nicht vorgedrungen , ist

aber aus dem italienischen Po -Gebiet seit langem schon in die

Alpenwälder Tirols . Kärntens , der Steiermark und der Schweiz

eingewandert .
Im südlichen Bayern kommt die dritte der Giftschlangen vor , die

sich in Deutschland eingenistet haben . Es ist die sehr lebhafte , braun

oder dunkelgrün gefärbte Spitzotter , deren Helle Unterleibs¬

flecke ste von den andern Giftschlangen deutlich unterscheiden . Da¬

gegen ist die in den gesamten deutschen Rheinlanden anzutreffende

Aeeculapschlange f6vluder Aesculapii ) , auch gelbe oder Schwalüacher

Natter genannt , völlig harmlos . Da ste bis zu 2 Meter lang wird ,

so ist sie sozusagen Deutschlands Riesenschlange . Ihr eigentliches

Verbreitungsgebiet ist im übrigen Südeuropa . Besonders häufig

trifft man sie im westlichen Taunus bezw - im Rheingauer Gebirge

in der Nähe der Badeorte Langenschwalbach , Ems und Schlangenbad .

Das letztere hat davon wahrscheinlich seinen Namen .

Die Pawlowa lanzi „ Don Quixote " .
Die berühmte russische Tänzerin Pawlowa veröffentlicht in einem

Londoner Blatt einen Auffatz über die „Geistigkeit des Tanzes " und

bekennt sich darin zu jener Verehrung der Tanzkunst , wie sie bereits

in den alten Religionen ausgedrückt ist . Sie steht im Tanz nichts

Sinnliches , sondern den Ausdruck geistiger Werte und erinnert an

die Tänze der primitive « Völker , die mit ihnen ihren Göttern Ver¬

ehrung und Dankbarkeit ausdrücken . Interessant für ihre Auffassung

ist es , daß sie in dem unsterblichen Roman des Cervantes , im „Don

Quixote "
, ein Thema steht , das stch besonders zur tänzerischen Ge¬

staltung eignet und dem ste selbst einmal ihre Kunst widmen möchte-

„Als Gegenstand des Ausdrucks der eigenen Persönlichkeit durch die

Geste ist der „Don Quixote " einer der wundervollsten " , schreibt ste .

„Unter den klassischen Charakteren der Weltliteratur wird der „Ritter

von der traurigen Gestalt " immer ein Beispiel einer besonders edlen

Seele bleiben . In einer Persönlichkeit vereinigt er alle Empfindungen
und strahlt sic aus . kindliche Naivität und Rassenstolz , die fortreißende
Gestalt der Leidenschaft und die Krisen der Verzweiflung , Gewalt ,
Wut , Liebe zu den höchsten Dingen , verbunden mit der reinen Ver -

elMlna der Frau und der heldenhaften Bereitschaft , alle Unglücklichen
zu beschützen. Es ist etwas herrliches , stch ganz in den Geist dieses
unsterbliche « Helden zu versenken und jeder seiner Empfindungen
durch de« Tanz Ausdruck zu verleihen . Freilich ist es nur dem großen
Künstler gegeben , die innersten Empfindungen eines fo großen Cha¬
rakters durch die Gebärde zum anschaulichen Leben zu erwecken . Aber

auch der Durchschnittsmensch kann durch Uebung und Ausbildung viel
dozu tun , um sich selbst im Tanz auszudrücken und feine Gefühle da¬
durch zu veredeln . Tanzen , wenn es richtig gelehrt und gelernt wird ,
führt zu großen Dingen . Die echte Tanzkunst wird in jedem die
Achtung vor der Schönheit der edelsten Gabe der Natur , des Körpers ,
entwickeln . Selbst der moderne Tanz findet hier seinen Platz . Er
ist nicht schlecht : schlecht ist nur die Art . in der rr ausgeübt wird .
Wenn man bereits den Kindern die Schönheit des edlen Tanzes bei¬
bringt , dann wird auch bet Gesellschaftstanz durch diese« Geist geadelt
werden .

"
Die felienen Blondinen .

Daß die blonden Menschen immer seltener werden , ist eine Tat¬
sache, die schon verschiedentlich von Antropologen hervorgehoben wor¬
den ist. Einen neuen Beitrag zu dieser Frage bringt der Antropologe
Pitt -River », der die Entwicklung der alte « britischen Einwanderer

Seelenheil , dann betrachtet es als normalen Zustand , daß in unruhi¬
gen Zeiten manchmal einige Missionarsfamilien verschwinden . Denn
wir haben unser Hausrecht , und wir tun das , was uns gefällt . Ge¬
fällt euch das nicht , dann geht wieder nach Europa zurück.

Der Unterschied zwischen Europa und China ist in den letzten
20 Jahren immer größer geworden . Gewiß , es gibt Künsller , die

für China schwärmen , und umgekehrt gibt es Chinesen , für die Europa
die Quelle aller Kultur bedeutet . Aber die Hauptfrage ist doch die :
wie steht die Mafse der Chinesen gegenüber der

Masse der Europäer ? Und da kann die Antwort nur lauten :

schlecht. Die Europäer können unmöglich die Chinesen verstehen , man
kann zu ihnen nicht von „Seele zu Seele " sprechen.

*

Das bunte europäische Völkergemisch , das hier wohnt , bildet

keine europäische Gesellschaft , wie wir ste verstehen und hat auch keine

europäische Kultur . Die große Menge besteht aus Kauflcuien . deren

Karriere in Europa mißglückt ist - Sie sind nur hierher gekommen , um

schnell reich zu werden , und sie haben nur einen Gedanken , mit viel

Geld wieder nach Europa zurückzukehren - Nach diesem Europäer
beurteilt der Chinese die europäische Kultur , und diese Beurteilung

fällt schlecht aus , besonders seit dem Kriege .
Der Krieg hat dem europäischen Prestige sehr geschadet. Tau¬

sende und Abertausende von Russen strömten nach dem Krieg nach

China . Die kamen in größter Armut an und mutzten , um nur da »

Leben fristen zu können , die niedrigsten Arbeiten auszuführen . Die

Folg « war , daß sich ei « europäisches Proletariat bil¬

dete , das sich schnell mit dem chinesischen Proleta¬
riat verbrüderte . Daß auf diesem Boden die Sowjets eine

gute Ernte fanden , ist selbstverständlich .
Indessen mußte der bessere Teil der Europäer Tag für Tag immer

härter kämpfen , um seine Stellung bewahren zu können . Wohl¬

habende Chinesen kamen zu uns mit dem Angebot , wir sollten uns an

einem gemeinsamen Schmuggel von Waffen beteiligen . Wir lehnten
das ab und hatten ein paar neue Feinde . Das sind nur Kleinigkeiten ,
aber sie runden das Bild ab , sie erklären den Haß , dem wir Europäer
wie nie feit dem Boxeraufstand ausgefetzt sind.

Da die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse von Tag zu

Tag schlechter werden , und von allen Sachverständigen ein neuer

Bürgerkrieg erwartet wird , befürchtet man , daß es an

der Zeit sei, in die Heimat zurückzukehren , auch wenn das finanzielle

Ergebnis der Tätigkeit in China noch keineswegs reichlich ist- Das

liegt im Ziel des großen Programms gegen die Europäer - Die

chinesischen Zeitungen schreiben : Europa hat mit sich selbst zu tun ,

daher braucht man auf Europa keine Rücksicht zu nehmen , höchstens

auf Amerika . Ader . . . steht nicht die Sowjetregierung hinter

China ?
Das Verhältnis Chinas zu Japan ist in der letzten Zeit viel besser

geworden , der Japanerhaß ist verschwunden . Die Blätter sind für

Japan und für Moskau , sonst gegen die ganze Welt .

Inmitten dieses Chaos hat der Europäer nur den Wunsch und die

Frage : Wie komme ich weg , wie komme ich weg , ehe es zu spät ist.

in Australien untersucht hat . Er kommt zu dem Ergebnis , daß die

blonde englische Rasse in Australien immer mehr verschwindet und daß
dunkle Typen an ihre Stelle treten . Besonders selten sind die Blon .

dinen geworden , die man auch in Familien englischer Abkunft , die

zweifellos früher blauäugig und hellhaarig waren , kaum iwch antrifft .
Der Gelehrte schließt stch den bereits in Europa und Amerika ge.

machten Erfahrungen an , daß wärmere Breitengrade und das Zusam¬
menleben in großen Städten den brünetten Typ begünstigen und
den blonden zum Aussterben bringen .

Äulfitz und Charakter .
„Wer den Hut schief auf dem Kopf hat . hat etwas im Kopfe " .

Diese alte Redensart wird durch die neuesten psychologischen Forschun¬
gen bestätigt . die der Londoner StÄflarzt Dr . C . W - Kimmins ver »

offcntlicht Er glaubt die Tatsache enthüllt zu haben , daß sich der
<U )ara *Jn eines Mannes nirgends deutlicher ausprägt als in der Art ,
wie er seinen Hut aussetzt. „Wenn ich meinen Hut grade und sorgsam
über meiner Stirn trage , so gibt mir das ein feierliches und nachdenk¬
liches Aussehen "

, erklärte Dr . Himmins . „Wenn ich ihn etwas aus
der Stirn heraus nach hinten rücke , so weiß die ganze Welt , daß ich
guter Laune und zu allerlei Streichen aufgelegt bin . Rücke ich den
Hut nach der rechtem Seite aufs Ohr . so bin ich nichts als ein Bumm¬
ler . Aber wenn ich den Hut auch nur ein wenig nach der linken
Seite rücke, dann verliere ich völlig meine gesellschaftliche Stellung ,
und jedermann muß glauben , daß es bei mir nicht richtig ist " Diese
besonderen Gepflogenheiten die der Psychologe Lei sich beobachtet
hat , meint er aui die Allgemeinheit übertragen zu können und be¬
hauptet , Laß di« sorgfältige oder liederliche , die elegante und pedan¬
tische Art des Hutsitz« s viel von der Wesensart des Trägers enthüllt .
Sehr viel Ueberraschendes wird uns durch diese Entdeckung nicht gerade
niitgeteilt . Londoner Huthändler erklären daher , daß sie diese Be¬
obachtungen lchon lange vor Kimmins gemacht haben . „Wenn ein
Kunde in meinen Laden kommt "

, sagt z . B . ein Hutmacher , „dann sehe
ick mir zunächst an was für einen Hut er hat und wie er ihn auf¬
fetzt, und ich weiß sofort , was ich für ein Menschenkind vor mir habe .
Ein Herr , der einen seinen weichen Hut nach vorn über das recht«
Auge gezogen trägt , will eine elegante Kopfbedeckung haben und ftagl
nicht viel noch dem Preise - Der Herr aber , der einen steifen Hut
ganz grade und akkurat aufgeletzt bat . wird sehr genau nach dem
Breis fragen u . vor allem eine vraktilibe Kopfbedeckung haben wollet ».
Leute , di« Vn Hut nach der linken Seit « gerückt tragen , sind am
feltesten : sie sind meistens Sonderlinge , die etwas Besonderes haben
wollen und sehr schwierig zu bedienen sind .

"

Die singende Maus .
Ein Millionär aus Cincinnati , Bobsley , der eine lauge Reife

unternahm , hatte feinen Kindern versprochen , ihne « eine Nachtigall
mitzubringen . Wie erstaunt waren die Kleinen , als der Papa zurück¬
kam und — eine Maus auspackte ! Aber das war keine gewöhnliche
Maus , sondern ei« richtiger „Nachtigall -Ersatz "

, denn der kleine
Nager ließ melodiöse Töne hören , die an den Gesang des liedevreichen
Vogels erinnerten . Aian weiß , daß die Mäuse Schreie von sich
geben können , die man mit einem bißchen guten Willen für musi¬
kalisch halten kann . Bobsley hatte seine Maus im Gesang unterrich¬
ten lassen , und zwar war der Lehrer eine richtige Nachtigall mit der
das Tierchen zusammengespsrrt war . So wurde die Maus zur —
Nachtigall , und jedenfalls erreichte der Millionär daß man über das
Geschenk ebenso or.staunt wie entzückt war . Wie amerikanische Blätter
di« diese Geschichte erzählen , verraten , soll der „Gesang " der Maus
ganz so wie der einer Nachtigall klingen , wenn man sie — im Rund -
funk Hort .

belierrseftl 61 « Lirsüs.
Jeder Kenner weiß :

die Weltmarke bürgt für Qualität !



Sette 4 Nr . 373 . Badifiye Presse fMbendausgabe)
AUL Dcr ^ en .

Skrombefahrung - er ZenkralKommisstou für die
Rheinschifsahrl .

Die internationale technische Kommission der Zentralkommission
-r Zentralkommission für die Rheinschiffahrt traf am Donnerstag

vormittag auf ihrer Strombefahrung auf dem Dampfer „Preußen "
an der Reckareinmündung in Mannheim ein. Die Kommission, die
aus leitenden Wasserbaubeamten der beteiligten Staaten von
Deutschland, Belgien , England . Holland , Italien , Frankreich und der
Schweiz bestcht , wurden von Vertretern der Stadt begrüßt . Die Kom¬
mission besichtigte darauf an Bord der „Pfalz " den Jndustriehafen ,
den Staatshafen , die Rheinauer und die Ludwigshafener Anlagen
und den Thysfenschen Hafen . Der Wirtschaftsbeirat der Stadt , Dr .
Bartsch vertrat die Wünsche und Forderungen der Stadt Mann
heim. Die Abfahrt von Mannheim erfolgt am Samstag , wo
Speyer und später Karlsruhe angelaufen wird . Von Karls -
ruheaus geht die Weiterreise nach Straßburg , dann nach Basel .
An der Stromfahrt beteiligen sich unter anderen Ministerialrat H ö
o e l von der Reichsregierung -Berlin , Oberbaurat Spieß - Karls -
ruhe und Baurat und Rheinschiffahrts-Jnfpektor B a « r » Mannheim .
Landesversammlung des Badischen Gendarmerie

Vereins .
In dem Saal der Inselbrauerei inFreiburg hielt der B a-

dische Gendarmerie - Verein seine Landestagung ab. Der
am Mittwoch und Donnerstag stattgesundenen Tagung , die aus allen
Gauen Badens zahlreich besucht war , wohnte Gcndarmerieoberst S e-
neca (Karlsruhe ) , die Distriktskommandeure von Konstanz, Freiburg
und Mannheim an . im Auftrag des Ministeriums des Innern war
Oberregierungsrat Barck , von den Freiburger Behörden Oberamtmann
Schwörer . Polizeidirektor Dr . Keller und Ctadtrat v . Ehrismar erschie¬
nen . Ferner waren zugegen: die Landtagsmitglieder Abg- Seebacher
und Abg. Frau Straub , Geschäftsführer Dr . Franzen vom Badischen
Beamtenbund , der Polizei -Referent des Deutschen Boamtenbundes ,
Siering (Berlin ) , und der 1 - Vorsitzende des württembergischen Land¬
jägerkorps . Oberlandjäger Häring (Weingarten ) .

Rach den herzlichen Begrüsiungsworten des 1 . Vorsitzenden des
.Badischen Gendarmerievereins , Oberwachtmeisters Keller (Wehr ) ,
übermittelte Oberregierungsrat Barck die Grüße des Innenministe¬
riums , Oberamtmann Schwörer begrüßte die Tagung im Namen
des Landeskommißärs , des weiteren sprach sich Herr Schwörer in an¬
erkennenden Worten über die treue Pflichterfüllung der Gendarmerie ^
beamten während der Besetzung non Offenburg aus . Weitere Bsgrü
ßungsansprachen entboten der Versammlung sodann noch Polizei
direktor Dr . Keller . Stadtrat v- Ehrismar , die Abg. Seebacher und
Frau Straub , im Namen der württembergischen Kollegen Oberland -
jäger Häring .

Rach Eintritt in die geschäftlichen Beratungen wurde als erstes
die Besoldungsfrage einer ausführlicheren Besprechung unter¬
zogen . Wie hervorgehoben wurde , haben sich die Gehaltsbezüge der
untern Gendarmeriebeamten nn Vergleich zur Indexziffer gegen frü¬
her erheblich verschlechtert , im besondern seien die Besoldungen der
unverheirateten Eenüarmeriebeamten in den untersten Eehaltsklassen
als völlig unzureichend anzusehen. Eine Besserstellung ist hauptsäch¬
lich durch das Reichssperrgesetz verhindert worden. Oberregierungs -
rat Barck glaubt ein« ausreichendere Entschädigung für Wohnungen,
Fahrräder und Schreibmaterial in Aussicht stellen zu können. Zur An-
uahnre gelangte ein Antrag des Bezirks Lahr , der eine Aufbesserung
der Gehaltsgruppen 3 bis 5 für dringend geboten ansieht.

Beim Punkt Beförderung und Versetzung wurden
Wünsche vorgetragen die einen besseren Ausgleich zwischen Ebene und
Gebirgsgegenden verlangen . — Beim Titel Bekleidung und
Ausrüstung wird darauf hingewiesen, daß man bezüglich der Uni
fornuerung in andern deutschen Staaten , z. B . Württemberg und
Preußen , den Wünschen der Gendarmeriebeamten mehr eutgegenge-
kommen sei als ick Baden .

Nach Erledigung weniger wesentlicher Punkte wurde die Wahl
des Eesamtvorstände » vorgenommen. Anstelle von Herrn
Oberwachtmeister Keller , der von seinem Posten zurücktrat, wurde
Herr Oberwachtmeister Ludwig ( Karlsruhe ) zum 1.. Kommissär
Oswald (Engen ) zum 2. Vorsitzenden gewählt . — Die nächstjährige
Tagung findet in Karlsruhe statt .

fett 8. September 1924»

— Breiten » 5. September . (Gemeinde-Zusammenlegung.) Es
sind zurzeit Bestrebungen im Gange mit dem Ziel , die beiden Ge¬
meinden Flehingen und Sickingen zu einer Gemeinde zu ver¬
einigen , und in nächster Zeit soll zu diesem Zwecke eine Aussprache
zwischen den Verwaltungen dieser Gemeinden und dem Bezirksamt
Breiten stattfinden , um über die Grundlagen dieser Vergemeindung
zu verhandeln . Dies« Pläne sollen, wie das „Brett - Tagdl -" meldet,
von amtlicher Seite aus im Interesse einer vereinfachten Verwaltung
lebhaft gefördert werden.

— Urloffen ( b . Offenburg ) , 5 . September . (Ein Opfer seines
Berufes .) Gestern mittag wurde der in den Mer Jahren stehende
Streckenwärter Matthias Sauer vom Zuge erfaßt und sofort ge¬
tötet . Sauer wollte scheinbar dem von Appenweier kommenden
Schnellzuge ausweichen, als in demselben Augenblick ein von Renchen
kommender Eilgüterzug vorbeifuhr . von besten Aiaschine Sauer er¬
faßt wurde . Sauer hinterläßt eine Frau und 3 unmündige Kinder ,

st Freiburg , 3 . Sept . (Sitzung des Schöffengerichts.) Im De¬
zember 1923 verübten der Fabrikarbeiter Wilh . Reinacher aus
Malterdingen , ein Heizer Bäumte aus Zell i . W . und ein ge¬
wisser W e r n e t eine Einbruch in dem Anweftn eines Landwirts
in Untermünstertal , dem sie außer andern Lebensmitteln fast zwei
Zentner Speck, . soryie Leintücher und Kopfkissenbezüge entwendeten .
Reinacher war auch an einem Treibriemendiebstahl in der Zasius-
straße hier beteiligt . Die hier fortgenommenen Riemen wurden an
den Gärtner Heinrich Handschuh gegen Ueberlastung von Seife ver¬
schachert. Reinacher erhielt wegen Diebstahls fm Rückfall
1 Jahr 6 Monate , Handschuh wegen Hehlerei 1 Woche Gefängnis .
Von den Teilnehmern des erstgenannten Diebstahls befindet sich
Weinet , der als eigentlicher Anstifter gelten kann, in einer Irren¬
anstalt , Bäumle hat Selbstmord begangen . — Der über 70 Jahre
alte Schuhmacher Johann E e n s l e r aus Schatthausen beging in
Lörrach an Schulkindern Verbrechen wider die Sittlichkeit . Da in
der Verhandlung Zweifel an der geistigen Zurechnungsfähigkeit des
Gensler auftauchten , entschied sich der Gerichtshof zur Einstellung des
Verfahrens . Gensler wird der Verwaltungsbehörde überwiesen, um
seine Unterbringung in eine Anstalt vorzubereiten . — Ein grauen¬
haftes Familienbild entrollte die Verhandlung gegen den 45jährigen
Fuhrmann Wilhelm Blum in Hauingen . Der Angeklagte ver¬
ging sich an seiner 16jährigen und der körperlich hinfälligen 19jäh-
rigen Tochter. Blum wurde wegen Blutschande zu z w e i Jahren
Zuchthaus nebst 8 Jahren Ehrverlust verurteilt . Gegen Sofie
Blum erkannte das Gericht mit strafaufschiebendem Vorbehalt auf
1 Monat Gefängnis . — Wegen Amtsunterschlagung stand
der 30jährige Hilfspostschaffner Emil Ad. Zwigart vor Gericht.
Als Landbriefträger des Postamtes Sulzburg kassierte Zwigart in
Döttingen 65 M Zeitungsbestellgelder ein . die er nicht an das Post¬
amt ablieferte , sondern für sich verwendete . Von einem Landwirt
erhielt Zwigart 30 JL zur Posteinzahlung an ein« Landwirtschafts¬
kasse übergeben . Auch diesen Betrag veruntreute er. Das Urteil
lautet « auf sieben Monate Gefängnis . _

. = Frerburg . 5. September . (Ein Rohling .) Dieser Tage fuhr
ein hiesiger Landwirt mit einem schwer beladenen Wagen auf der
Landstraße von Freiburg nach Kirchheim. als hinter ihm ein Auto
heranfuhr . Der Landwirt brachte noch rechtzeitig sein Gespann auf
die Seite , sodaß das Auto vorbeifahren konnte. Trotzdem besaß der
Lchauffeur die Unverschämtheit dem Fuhrmann einen kräftigen Schlag
mit einem Gummiknüppel auf den Kopf zu versehen, weil der Fuhr¬
mann angeblich nicht genügend beim vorbeifahren des Autos auf die
Seite gefahren sei. Der Landwirt erhielt eine große Kopfwunde und
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben. Die Gendarmerie ist
im Besitze. der Autonummer und fahndet nach dem Täter .

— Wittenhofcn , A . Ueberlingen , 3 . September . (Bürgermeister -
wähl .) Anstelle des plötzlich verstorbenen Bürgermeisters Waibel
wurde am Sonntag fast einstimmig der bisherige Ratfchreiber Joh .
Eremminger zum Vorsteher der weitverzweigten Gemeinde
Wrttenhofen gewählt - Dem neuen Ortsvorsteher harrt noch die Lö¬
sung der Eingemeindungsfrage , ob welche ein Groß- oder Klein -
wittighofen oder sonstige Gliederung bringen soll.

Aus - er LansesyauyMaöl.
Karlsruhe , den 5 . September 1924 .

— Die Nachricht von der Freigabe des Verkehrs zwischen Baden
und der Pfalz auf Grund der Aufhebung der diesbezüglichen Ordon¬
nanzen der Rheinlandkommifsion hat , wie uns aus der Pfalz geschrie¬
ben wird , überall bei der Bevölkerung eine hofjnungsfrcudige Stim¬
mung hervorgsrufen , besonders im Hinblick auf den zu erwartenden
Abzug der französischen Soldaten , der französischen Gendarmen , Kri¬
minalbeamten und Zöllner . Man rechnet in Maximilansau mit dem
Abzug des größten Teiles der Besatzung in der Nacht vom 8. auf 9-
September , bis zu welcher Zeit auch der Karlsruher - Rhemhafen ge¬
räumt werden soll. Bereits macht sich ein regerer Verkehr im Grenz¬
gebiet bemerkbar. Französische und Marokkaner-Posten stehen zwar
noch an der Maxauer Balmhofjperre , auf der Schiffbrücke uno im ehe¬
maligen Vrückengeld-Erhebungshäuschen in Maximiliansau ; diese
haben aber nur mit der noch bestehenden Zollrevision zu tun , die ja
auch bald eingestellt wirb In zwei Nebenzimmern des Gasthauses
zum „Großen Schoppen" zu Maximilansau ist die Kompagnie -Schreib¬
stube der Marokkaner untergebracht . Die Mannschaften haben aber
ebenfalls schon ' zu verstehen gegebn, daß sie jeden Augenblick abbe¬
rufen werden können ; die dahingehenden Dispositionen sind bereits
getroffen. Wie allgemein angenommen wird , verbleibt in Aiaximili -
9nsau nur ein kleines Kommando zur Rheinfchiffal-rtskontrolle . Wie
schon am Donnerstag mitgeteilt , wird seit Mittwoch diesseits und jen¬
seits des Rheins keine Paßkontrolle mehr vorgeuommen. Auch 3Rad¬
fahrer und Autos können ohne jede Formalität die Schiffbrücke pas¬
sieren . Die frauzösiichen Aufschriften in den Lokalen und an den
Straßen sind verschwunden, nur am „Großen Schoppen" hängt noch
eine kleine Standarte der Marokkaner aus . Der Regiebetrieb auf den
Pfälzischen Eisenbahnen wird in den nächsten Tagen in Wegfall kom
men, so daß man mit der baldigen Wiederausnahme des Durch¬
gangsverkehrs mit aller Bestinnnthert rechnet - Die Separa¬
tisten, denen es in Maximilansau , Pfortz, Wörth usw . nicht wenige
gibt , sind infolge der kommenden Ereignisse sehr kleinlaut geworden.
Die in den Personenzügen angebrachte Warnung der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe , daß Reisende, die durch das besetzte Gebiet auf
den Strecken Karlsruhe —Maxau —Neureut fahren , sich den fremden
Besatzungstruppen gegenüber jeder unfreundlichen Handlungsweise
zu enthalten haben , dürfte ebenfalls in Kürze verschwinde» . So ist
man denn in der Pstilz voller Hoffnung auf ein baldiges Aufleben der
seither so sehr unterbundenen guten Beziehungen zwischen der Rhein¬
pfalz und Baden .

— Gehaltserhöhung für die Angestellten in der Industrie . In
einer Sitzung des Karlsruher Schlichtungsausfchusies, die gestern mft
den Vertretern der Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbänden statt¬
fand , wurde den kaufmännischen und technischen Angestellten in der
Jndsturie ab 1 . September eine Gehaltserhöhung von
10 Prozent zugebilligt . Außerdem wurde den Firmen eine
B e i h i l f e zur Anschaffung von Wintervorräten anempfohlen .
Ueber die Gehaltserhöhung für die Angestellten im Einzel- und .Groß¬
handel sind Verhandlungen noch im Gange

x Der Orientexpreß soll wieder durch Deutschland geleitet werden.
In Paris hat eine Besprechung von Vertretern ftanzösischer , öster¬
reichischer and schweizerischer Eisenbahnen stattgefunden um die Um¬
leitung des Orientexpreß durch Deutschland vorzubereiten . Die Be¬
setzung des Ruhro -ebiets hatte zur Folg« , daß der Orientexpreß nicht
mehr über Straßbura , Karlsruhe und Stuttgart seinen Weg
nahm , sondern durch die Schweiz geführt werden mußte Jetzt soll
die alte Route wieder eingerichtet werden.

# Wochenmarktpreise (Marktplatz ) der wichtigsten Lebensmittel .
(Rach Mitteilung des Stä -dt. Statistischen Amtes .) Vom 4- Septem¬
ber . Preise in Eoldpfennigen . Ochsenfleisch mit Knochen i Pfd .
86—100 , Rindfleisch mit Knochen 90—96 , Kalbfleisch mit Knochen
100—110, Kuhfleisch mit Knochen 70—80 , Hammelfleisch mit Knochen
110—130, Hühner (Habn) Stück 280—300 , Hühner (Henne) 150—350 ,
Backfische l Pfd - 40—70, Schellfische 40- 70 , Kabeljau 50- 60, Kartof¬
feln 5 , Blumeiflohl 50—60. Rotkraut 10 , Weißkraut 8 , Wirsing 10—15,
Spinat 20—25, Mangold 8—10 , Bohnen (grüne ) 20—40 , Bohnen
(gelbe) 40 , Rüben (gelbe) 8—10 , Kohlrabi 10—15 . Schwarzwurzel 40,
Kopfsalat Stück 3—10, Endiviensalat 5—10, Sellerie 10—20, Meer¬
rettich 30—60. Radieschen Bund 5—10, Gurken Stück 8—30 . Tomaten

Pfund 12—30, Zwiebeln 12—14, Lauch • Stück 5—10 , Tafeläpfel
Pfund 14—23, Tafelbirnen 15—40, ZwetsckMn 10—20. Mirabellen

30—40 , Pfirsiche 15—45 , Brombeeren 20—25 , Trauben 28—40 , Oran¬
gen Stück 15—35, Zitronen 5—15, Eier (frische) 15—16 , Tafelbutter
1 Pfund 210—240 , Landbutter 200—220 , Schweineschmalz ( ausl . )
90—100 , Schweizerküfe 200—220 . Rhamkäse 100 . Limburger Käse 120.

Die Teilnahme der Saarländer , am Bad . Heimattag . Der
Saarverein , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt am Diens¬
tag abend in seinem Vereinslokal zum „Bayerischen Hos" eine zahl¬
reich besuchte Mitgliederversammlung ab . Auf der Ta¬
gesordnung stand der „Alemannisch-Pfälzisch-Fränkische Heimattag .

"
Der erste Vorsitzende . Kaufmann R e u r o h r , konnte wegen der Be¬
teiligung aus dem Saargebiet sehr erfreuliche Mitteilungen machen .
Außer einer großen Anzahl von Zarländern hat auch ein 130 Mann
tarier Gesangverein aus dem Saarland sein Mitwirken in Aussicht
gestellt und ebenso lasten Verhandlungen daraus schließen , daß sich eine
Bergkapelle beteiligen wird - Hieraus ist zu entnehmen , daß sich auch
die Saarländer auf einige Stunden frei machen wollen, um gemein¬
sam mit den Pfälzern . Alemannen und Franken zu der großen, heimat¬
lichen Kundgebung in Karlsruhe zusammenzukommen. Veschlosten
wurde , sich auch an dem Festzuge mit einem Festwagen zu beteiligen .
Ein Symbol des Saarlandes , der Wittenberg , mit seinem weit in
die Saarlande binausragenden Winterbergdenkmal — erstellt zur Er¬
innerung an die große Zeit 1870—1871 — wird aufgebaut - Ein Berg¬
mann und ein Industriearbeiter werden -darauf Aufstellung und eine
Anzahl Bergleute in ihrer Bergmannsniform selbst den Wagen in
Führung nehmen. Derkehrsdirektor Lacher und Ingenieur Niede¬
rer pom Pfälzer Waldoerein hatten sich ebenfalls eingefunden und
prachen über die Bedeutung des Tages und über die bis jetzt gemach¬

ten Fortschritte . Besonders wurde noch zu der Quartierfrage Stellung
genommen. Der Saarverein selbst stellt mit seiner Mitgliedschaft ge-

schlosten zu diesem Zwecke alle Wohnräume zum Obdach Ml Sße»
fügung . Diese reichen aber bei weitem nicht aus , da die Anmeldu»
geu aus dem Saarland « immer zahlreicher einlaujen , und zwar derart »
daß für weitere Quartiere gesorgt werden muß. Zu diesem Zweck«
wurde beschlosten, einen Appell an die Karlsruher Bürgerschaft z«
richten und zu bitten , den Teilnehmern die so weit , teilweise bis zck
200 Kilometer , hierherkommen, um ihr Deutschtum zu bekunden, Gast»
freundschast in Bereitstellung eines freien Nachtquartiers zu gm
währen .

) ! ( Kindcr -Transport . Am heutigen Freitag vormittag 9-22 Uhl
begab sich ein großer Transport Karlsruher Schulkinder über Pforz »
heim nach dem württembergischen Orte Lingenbrand . woselbst
sie einen sechswöchigen Erholungsaufenthalt nehmen- Die Bermitt »
lung geschieht durch die hiesigen Jugendfürsorgevereine .

Zusammenstoß. Gestern nachmittags 2 Uhr stieß am Mühle
b u r g e r t o r ein Personenkraftwagen mit einem 65 Jahre alte «
Radfahrer zusammen, wobei der Radfahrer vor das Auto zu liege«
kam , und Verletzungen am rechten Oberschenkel und Hautabschürfu*»
gen an der rechten Hand davontrug . Rach Anlegung eines Rotver «
bandes auf der nahegelegenen Polizeiwache konnte der Verletzte fei»
nen Weg wieder fortfetzen .

Festgenommen wurden : eine 31 Jahre alte Köchin von hier wege»
Beihilfe zum schweren Diebstahl und Hehlerei , ein 18 Jahre alte «
Hausbursche von hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs , ei«
47 Jahre alter technischer Beamter aus Darmstadt wegen Betrug «»
ein 19 Jahre alter Taglöhner aus Mörsch wegen Unterschlagung eine«
Fahrrades in Baden -Baden , ein 32 Jahre alter , lediger Hilfsarbeiter
von hier wegen Diebstahls , ein 28 Jahre alter Müller aus Budapp
wegen Verausgabung von Falschgeld, ein Taglöhner wegen eines i«
Durloch verübten Einbruchdiebstabls und 15 Personen wegen verfchie»
dener sonstiger strafbarer Handlungen .
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| Borauzeigen de« Beranstalter. | f : # * ir

© Der Deutschnationale Haudluugsgchilscn -Berband . Cttitotitww
Karlsruhe . veranstaltet am Sonntag , den 7 . September , abends 6 U6t »
tut groben Saal der ftädt . Festhalle die 81 . BerbandSgründungs «
f e i e r und 27. Gründungsfeier der Ortsgruppe unter Mitwirkung der
Herren Kammersänger I . van Gorkom , Willi Eder . Cello, Stadt »
organist Hermann K n i e r c r , Orgel und der Harmoniekapelle uuter Lei»
tung von Herrn Mrisikmetstcr Rudolph . Die Festrede hält Herr Reichs«
tagsabgcordneter Otto Thiel , Berlin . Rach Abwicklung der Festfolgr
ist Festball unter Leitung von Herrn Tanzlehrer Braunaget (Sieh «
Anzeige) .

Karlsruher Turnverein 1846. Wir machen auf das am SamS »
t a g nachmittag aus dem Turn » und Spielplatz des K.T2B. 46 lbei der Te»
learaphenkascrne » stattftndende Kinderfest aufmerksam . Neben Unter »
haltungsspielen sind scherzhafte Wettkämpfe der Jugend , Pretscetten aal
einem Esel , Fahren tm Ponnygetvann , Kletterbaum mit wertvolle » Prei¬
sen u . a. m . in Aussicht genommen , sodatz die Jugend voll auf ihre Rech»
nung kommen wird . Am Abend schließt sich rin Familienfest (flU
Erwachsene ) an , bei dem unter Beleuchtung des Platzes und des Hauses ,
Kunstfeuerwcrk , Lamvionpolonaise , turnerische Darbietungen mit benga¬
lischer Beleuchtung u . a . den Unterhaltungsstosf bilden . Die Platzmusik
stellt die Harmoniekapelle . Bei Regen fällt die Kindervorstellung auS.
tSicbe Inserat ) .

X Der Zentralverbaud der Augcftcllten lOrtsgrupve Karlsruhe ) ver¬
anstaltet aus Anlatz der 27. Grsindungfeier im Fcstsaal des »FrtedrichShos
morgen , Samstag , den 6. September 1824 , ein Festkonzert unter Mit¬
wirkung erstklasiiger künstlerischer Kräfte . Am Sonntag , den 7. September
1824, findet ein Festball statt. lSiche Anzeige) .

Stadtgarteu -Kouzert . -Am Samstag abend konzertiert von 8—10«
Uhr im Stadtgarten die Feuerwehrkavelle unter Leitung von Musikdirek¬
tor E . Irrgan g. Sollte daS Konzert , ungünstigen Wetters wegen , auS-
fallen mnsien , so finden im neuen Weinsaal bet freiem Eintritt Künstler¬
konzerte statt.

$ Im Sasse » »zur blaue « Grotte " ist täglich Künstler -Konzert . tSteü «
Anzeige) .
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Lrrrnen ^ ^ piel x Sport .
® Der Karlsruher F C. Phönix -Alemannia feiert dieses Jahr let»

88jähriges Jubiläum . Aus diesem Anlah wurde eine besonder«
Festwoche eingelegt , die Sonntag (7 . September ) mit einem Freundschafts¬
spiel gegen die 1. Ligamanntchaft des B . f. R . Mannheim ihren Ansaas
nimmt . An den einzelnen Wochentagen vom 8. bis 14 . Seoteinbcr finde«
Spiele der Junioren und Schüler , sowie der unteren Mannschaften statt.
Als Höhepunkt der Jubiläumswoche kann man wohl den Samsta «
( 13 . September ) und den Sonntag (14 . September ) bezeichnen . Am 18. Ser »
tember findet ein Wettspiel der Alten Herren Berlin gegen die bestbek .rnnt '
Alte Herrenmannschaft des F .C. Phönix statt . Autzerdem beginnen bereits
an diesem Tag die grotzen leichtatblctischcn Wettkämpfe , zu denen vielt
namhafte Leichtathleten ctngeladen worden sind und zum Teil bereits fe«
zngesagt haben . So ist cs B . nicht unmöglich , datz wrr Karlsruher au«
einmal Gelegenheit bekommen, den deutschen Meister und Weltrekordmaa «
Hvuben mit seiner Krefelder Meisterschaftsstaffel starten zu sehen- Außer¬
dem wird die Mannheimer Turngescllschaft mit ihrer Rckordftaffel übe»
4 mal 480 Dieter (Apsel. Hebel. Reumann . Wellenreuther ) erwartet Fer¬
ner schweben Verhandlungen mit dem deutschen Meister Pclder -Stetti «
und dem Olnmviakämvfer Jmbach -Schweiz. die vielleicht zusammen eine«
Rekordversuch über 500 Meter machen werden . So gut wie sicher ist da
Teilnahme des lctztjäbriaen deutschen Meister » Bedarff -Düsieldorf . der er«
vor kurzem einen neuen 10 000 Meter -Rekord aufgesiellt bat . Sein schärf¬
ster Konkurrent ist wohl Wal, -Landau , der süddeutsche Meister über 500»

Meter . Am Sonntag findet da« Sviel der ersten Mannschaft der Stum
gurter Kicker » gegen die «rite Mannschaft des F .C. Phönix statt , so da«
au» tm Fußball sicherlich hochwertiger Sport geboten wird .

— Kämpfe um die Brreiusmeisterschafteu des Bezirks Diiiielbade «

finden am Sonnrag im Phönix -Stadion statt . In Klasie A starten K .F .P '

und Phönix , während in Klasie B der Polizeisvortveretn die führen - '

Stelle einntmmt . In Klasie 6 starten dle kleineren B -retne . Für Amt¬
liche drei Klassen sind folgende Uebunaen festgesetzt : Kugelstoßen . Wem
spruna . Hochsvrung, 400 Meterlauf und 8000 Meterlauf . Klasie A erm
sendet zu jeder Uebung fünf . Klasie B seweilS drei Mann , während Kt v

nur leivbils einen Vertreter zu stellen braucht . Am Schloß der Wcttkamm-

wird eine Olympische Staffel gelaufen , die sicherlich größte » Jnterem
ft" 6e

(j Zürich-Berlin 1925. Di« in diesem Jahre vom Bund Deutsch ««

Radfahrer unter der Bezeichnung „Großer G a r b a t y - P reis
mit takräftigex Hilfe des Schweizerischen Radsahrbundes durchgeführn
Rad - und Motorradfernsahrt über 1019 Kilonketer hat einen so gute«

Erfolg gezeitigt, daß sie im nächsten Jahre wiederholt werden so» '

Das Rennen ist vom Sportausschuß des B . D . R . für die Tag« voi«

16 . bis 19. Juli bestimmt und wird als internationaler Wettbewer»
bei der Union Cycliste Internationale zur Anmeldung gelangen .

Aus -rua aus den Standesbürtiern Karlsruhe .
Todesfälle . 1. Sevt . : Johann Kunze . Ebem . . 66 Jahr « alt , Privat¬

mann -, Bernhard Lieb er t. l6 Tage alt . Vater Paul Liebcrt . Maler -

Emma W e r ch a n , geb . Gasiert . 68 Jahre alt , Eheirau von Paul Gasser«

Kontrolleur . — 2. Sevt . : Jda G r a u d o r «. 80 Jahre alt . Ehefrau v»«

Albert Graudors , Pol . - Wachtmeifter. ^

Geschäftliche Mitteilungen .
„Die Kunst kahl ,n werden " könnte man die allgemein « übliche Sn

der Haarpflege nennen . DaS tägliche Waschen der Haare , die Millimeter -

fxtsur der Herren , das Etnfetten mit Haarölen und Pomaden bedeut^
ebenso „uorzeittgen Haartod "

, dessen Folge -rschetiiung die Glatze ist, » n

die Anwendung stark alkoholhaltiger Sovfwasier . Diese Erkenntnis b»

den Gebrauch des Javol gefördert das fick , wie wtffenschaftltche Versuch'

und langjährige Erfahrungen bestätigen , als mildes Anregungsmittel fm
de» Haarboden und die Entwicklung der Haarkeime bewährt hat .

MAGGI
*

Suppen
Man achte auf den Namen MAGGI und die gelb -rote Würfel-Packung.

sind in den beliebten Sorten Erbs , Erbs mit Speck ,
Eiernudeln, Reis , Reis mit Tomaten , Grünkern,
Pilz , Königin, Kartoffel , Tapioka echt, Rumford ,
Windsor usw. überall zu haben.
— — Sie sohmeoken vorzüglich !
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Breffc*, re» 5 . « etfetnfet 1SSL. Bablfche Presse (NbenSemSsaVe) Re . 373 . Sette 8.
Bor den weiteren Probefahrten -es

Amerika-Zeppelin.
Stimmungsbild .

OBo# nuferem Spezialberichterstatter Joha vra » d « » z.j
Friedrichshafe « , Anfang Sept . ISA -

JBSttb diese» der letzt« Zeppelin fein , der « « seren Ort . die Se -
«lrtsstätte der Zeppelin «, verläßt ? Oder wird es. in Anbetracht der
l? Frankreich emgetretenen , ve^ öhnlicheren Stimmung am Ende ge¬
igen , die Schöpfer de» Berjailler Vertrages davon zu überzeugest,
daß das Verbot de» Baues weiterer Zeppeline «me überflüssige Härte ,
»»d insbesondere der Abbruch der Hallen «in unnötiger llnstnn ist?"

Das find die Fragen , die nicht nur die Zeppelinleute selbst, son¬
dern jeden Friedrichshafener in ganz besonderer Weise beschäftigen,
dich die jeder in freigebigster Weise immer wieder stellt, wobei die
»ter anwesenden Pressevertreter in keiner Weise zur kurz kommen.

Besonders die amerikanischen Journalisten werden immer wieder
bestürmt : ,Mird Amerika, nach glücklich erfolgt -r Landung des Zep¬
pelins (wovon jeder Friedrichshafener selbstverständlich überzeugt ists >
füi die Aufhebung des betreffenden Paragraphen intervenieren ?"
Worauf die Amerikaner weis« Gesichter machen und sagen : „Ja sehen
vir mal . aber Amerika hat doch ben Versailler Vertrag garnicht rati¬
oniert und hat daher keinen Einfluß auf die Durchführung oder Ab¬
änderung usw ."

Und dann geht das Debattieren »nd Diskutieren los , wobei der
-käme Wilson , vierzehn Punkte , und schärfere Sachen, immer wieder-
" hren. Es hat bisher jedoch noch keine blutigen Rasen gegeben,

! l»»dern ist stets friedlich abgelaufen .
.Der Krieg hat den Beweis erbracht, das, das Luftschiff als

^ riegsroaffe nicht m verwenden ist und in eventuellen zukünftigen
Kriegen noch weniger zu werden sein wird , daüber find sich Deutsch¬
lands frühere Feind « klar . Es müßte daher möglich fein, die Ge¬
nehmigung Mm Weiterbau der Zeppeline unter gewissen Garantien ,
S- B . ein« neutral « oder interalliiert « Kontrolle , zu erreichen"

, er¬
warte ein führende, Reichstagsmitglied Ihrem Korrespondenten.

Obgleich es sich nicht gerade um „Sein oder Nichtsein" handelt ,
aehen für die Friedrichshafener doch so große materielle Interessen
®uf dem Spiel , daß man die größere Anteilnahme wohl verstehen
lann. Zu dem Nationalstolz des Deutschen an und für sich kommt bei
{Jctn Friedrichs Hafener noch ein gewisser Lokalpatriotismus . Und
«eshalb empfindet er das Gefühl der Wehmut das einen beschleicht,«enn nran das Wunder des deutschen Geistes und deutscher Technik
so leicht und elegant in di« Lüste steigen steht wahrscheinlich in weit
aarkerem Maße . „Warum müssen wir so etwas ausliefern ?"

ch
jäh ”®r er fliegt nicht" . Es gibt sehr viele Arten de« Ab-
Nlens , manchen genügen die Knöpfe des Jacket», andere nehmen»re Westenknöpfe daW, ganz Listige aber — das Resultat ist immer
°as Gleiche , er fliegt nicht, wenigstens nicht an dem erwarteten" ge.

Abgesehen vom KnöpfeaLzähle« gibt es nochviele andere Dinge,
mit denen man sich di« Zeit vertreiben kann. Man kann z. B . stun¬
denlang auf der Terrasse des Kuraarienhotels sitzen und dem Regen
zuschauen , den man hier in reichlichen Mengen genießen kann. Man
kann auch angeln , es soll sogar Leute geben die schon Fische gefangen
habe« . Gestern sprach ich eine« Fischer der Innerhalb von noch
nicht ganz sechs Stunden mit seinem Motor -Fischerboot mindestens
steoe» Pftmd auf einmal gefangen hatte . Und dann behaupten Leute
noch, daß die Fische infolge de» schlechten Wetters nicht anbeißen
oder an die Oberfläche kommen .

Seit mehr als zwei Wochen fitzen viele Korrespondenten hier
herum und warten . Aber Samstag geht» bestimmt los , zum
Fluge über Süddeutschland . . . .

Geht man durch di« verschiedenen Gesellschaftsräume des Hotels ,
st hört man oft in den entlegensten Winkeln ein geheimnisvolles
Flüstern . Aha , ein'

Liebespärchen, denkt man und will sich diskret
zurückzichen . Sieht man jedoch — durch Zufall — genauer hin st
findet inan den einen oder anderen amerikanischen Journalisten im
eistigen Gespräch mit einem Zeppelinmann , oder einem, der „Be¬
ziehungen" zu haben behauptet .

Was dort Erhandelt wird ? In erster Linie die Möglichkeit
Mit dem „Zepp" die Reist über den großen Teich mitmachen zu kön¬
nen. Entweder , oder d. h . entweder mit Genehmigung oder ohne
dieselbe, st gewissermaßen al » blinder Passagier , wie man es oft
gelesen hat von dem fockelhaft reichen Deutschen , oder Deutschameri¬
kaner, der einmal vor vielen , vielen Jahren mitten aus hoher See
aus dem Packraum hervorgekrochenkam und dann als Kohlentrimmer
die Fahrt mitmachen durfte — weil dem Kapitän eben schließlich nichts
weiter übrig blieb .

So ähnlich möchten es manche Amerikaner auch machen , allen
Ernstes . Aussteigen kann der Führer des Zeppelins ihn später schließ¬
lich noch wenriger lassen als der Kapitän des auf dem Wässer schwim¬
menden Schiffes. Das ganze Register der JourmMsteu -Tricks , übern
dir die Amerikanische Journalistik in ganz großartiger Weise verfügt ,
wird angezogen. um WM Ziele zu kommen . Ob die Sicherheit des
Zeppelins , dessen Valast auf das Genaueste abgestimmt fein mutz , in
Frage gestellt sein würde , wa » kümmert oas? Den persönlichen Mut .
der schließlich dazu gehört , sich unbemerkt einzuschmmgeln . besitzt wohl
jeder amerikanische Journalist , aber schließlich ist ein „Z e p p e l i n"
noch kein Ozeandampfer , dem es nichts ausmacht , ob er mehrere
Dutzend blinder Passagier « hat .

Und wenn es schließlich mehrere st machen würden . . .
Die Leitung des Zeppelin hat erklärt , daß das ganze Schiff vor

der Amerikareise nochmals auf da» Genaueste untersucht werden
würde und st steht W hoffen, daß nichts passieren kann.

Bald aber hat das Rätselraten und Warten ein Ende . Am Sonn¬
abend wird dererstePresseflug stattfinden , der zirka 8 Stunden
dauern und über Süddeutschland führen soll . Welche Städte
berührt werden , hängt von der Witterung ab . Daß so viele Städte
als möglich besucht werden sollen ist ganz selbstverständlich, um st
vielen Deutschen'als möglich diesen Anblick zu gewähren .

Die Postverwaltung voa
ziehung di« größte Müh « geg

'

gend wird es den Journalist „ . _ .
Radio vom Luftschiff während der Fahrt abzufenden, di« entweder
von der Friedrichshafener oder Stuttgarter Radiostation ausgenommen
werden, von denen die Letztere , di« mangels ««genügender Benutzung
eingestellt worden ist, zu diesem besonderen Zwecke in Betrieb gesetzt
werden soll. _

Rach dem ersten Presseflug wird e » sich hera»-stellen, ob «och
irgend welche wichtigen resp . geringeren Aenderungen vorgenomme»
werden müssen . Wenn das nicht der Fall ist, so sollen am Sonntag
oder Montag zwei weitere Fahrten für die Presse re« ,
offizielle Persönlichkeiten stattfinden . Wenn alles glatt geht, st st»
gleich im Anschluß daran die große Dauerfahrt , durch ganz Deutsch
land , Schweden. Ostsee resp . Nordsee sie nach den Windverhältnisse «)
vor stch gehen .

Darauf wird das Schiff vollkommen überholt , Gas nachgefüm,
Proviant und Betriebsstoff verstaut , was insgesamt nicht mehr al »
zwei Tage in Anspruch nehmen dürfte und — leb wohl und hoffentlich
nicht auf Wiedersehen —.

Die Fahrt des Amerika -Zeppelins nach Der » «.
Wie eine Berliner Korrespondenz berichtet, wird der »Zeppell«

Z . R . 3" bei seiner großen Fernfahrt nach Norddeutschland voran «»
sichtlich am kommenden Dienstag Berlin berühren - Dr . Ecken«»
will über der Reichshauvtstadt länger « Zeit hindurch bleiben und i«
geringer Höhe Schleisfahrten veranstalten , um so der ganze«
Berliner Bevölkerung das neueste Werk der Friedrichshastner Zeppe»
linwerft vorzufiihren. Ob anläßlich des Eintreffens der Amerika-
Zeppelins von den hiesigen Niederlassungen der Lustverkehrsg^ e»-
schäften Flugzeuge zur Begrüßung des „großen Bruders " auh>
steigen werden , steht noch nicht fest. Es bestehen gegenüber dieser Ab¬
sicht an zuständiger Stelle gewisse Bedenken, da man die Gefährdung
des Luftschiffes durch etwaiges ungeschicktes Manöverieren begleiten¬
der Flugzeuge vermeiden will . Auf jeden Fall wird das erste Wieder¬
erscheinen eines Zeppelins nach fast ftinfjähriger Pause für Berlin
eine Sensation bedeuten. Die Reichspostverwaltung beabsichtigt, dt«
Führer und die Besatzung des „Z . R . 3" auf ihrer großen Fernfahrt
quer durch Deutschland per Radio durch eine Ansprache zu begrüße».

Aus den Nachbarländern.
O Hochspeyer , 4 . Sept . (Ein frecher Raubanfall .) Ein frech«

Raubanmll am hellen Tage wurde auf « inen Händler au» Maxd« s
verübt . Unterhalb des Stiches zwischen Kilometer b und 6 wurde
er von drei Burschen angehalten , die mit vorgehaltenem Revolver
„ Hände hoch " schrien und von dem Fuhrmann , der inzwffche«
abgestiegen war , Geld verlangten . Rur durch dessen energisch«
Weigerung ließen die Burschen von ihm ab , nachdem sie noch ver¬
sucht hatten , von hinten auf den Wagen zu kommen, wo sie bereit »
die Stricke , mit denen die Decke befestigt war , durchschnitten hatte «.
Wahrscheinlich durch nachkommend « Fuhrwerke verscheucht , verschwan¬
den die Burschen wieder im nahen Walde . ,

ich«

Vergebung von
Bauarbetlen .

DieEifenbabu -B « tried »>
Irankeukass « . KarlSrub «
»ergibt füT die (SrfteHuna
eine» iSibolunoSbetm «*
inDürrbetmuachstebend
»ufaefübrte Bauart, « «-
len : al Erb - u . Maurer¬
arbeiten . bi Stetnbauer -
de,w. Kunstlteiuarbet -
len . ci Schmiedearbeiten .
Den Bewerbern für die
Diaurcrarbeiten bleibt
ed onbetm gestellt auch
ein Angebot lür dt« Et -
lenbeiondecken re . abzu¬
geben. Die Unterlagen
können von den Unter¬
zeichnete» gegen B - r -
«ütung der Selbstkosten
»ezogen werden . Dalelblt
können auch die Pläne
in brr Jett von « - 0 Ubr
nachmittag « iaukgenom
wen Sams -ag» ! einaese
den werden . Die Ange
»ote müssen länaftenS
om 22 . d . M. vormittag »
to UbrbeiderEilenbavn -
PetriebSkronkenkasse tn
Karlsruhe . Krtegsstr . 78.»erichlossen u . mit einer
entiprechenden « uffchrtft
»erleben , rtngelaus . letn .« erlväteteAnaebote kön¬
nen nicht berücksschttgt
werden .
Professor Dr . Grude « u .

E . B .
Architekt. , « maltenst. 69 .Karlsruhe . 14012

Feinster
frisch gerüsteter
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2 S0
RI an

1MM

teiltet

ftllll
Setnfte

chinel: «. indischeTee's
Pf«»- ^ sa Me .

g von „„

Obst.
Versteigerung.

Carnitaa . de« 6. Be»». ,
uachmtttaa » 2 Ubr . wird
auf btt Staaibbamänc
Scheibenhardt 18941

MI - li.NiMsI
daumwetse , geaen Bar¬
zahlung versteigert . 3u -
iammenkuntt i . GutShof

Rindsarren -
Derkaus.

Dt « Gemeinde a .
Mb. vergibt im Sub
mtislonrwea « einen fett .
RindSfarren .

Angebote , vro Zentner
Lebendgewicht , sind läng -
lten « bi » Dienstag , den
9. September , vormitt .
U Ubr , beim Bürger¬
meisteramt ein, » reichen.
Die Verkaufsbedlngun »
aen können am Ratvau »
eingeieben werden . u«tg

Der Gemeinberat .M e-r , . Bürgermeister
8m Montag , de» £

Sevtember 1924 nachm .5 Uhr , werben aus dem
RatbauS in « nietinge »
et » ichwerer . fetter bnw
Rindersarren,fowt « ein junger . , ucht>

untauglicher « de » gegenbare Zahlung versteigert .De » BUrgermeifte ».

Kaus Verkauf
WobnbauS 4X8. 4X2 « im.Elektr ., Ga » , gr . Garten ,Einfahrt » . Eingang ohne
Gegenüb ., blanko , schön«
Lage , pr . Zustand , kein
Vermittler . Anaeb . unt .« 28600 a . d. Bad , Presse .

Einfamilienhaus
In Mtttelbaden . mit 6 Z ..elektr . Licht, Garten , für
14000 M , bet 7000 M An-
zadla .. beitcbbat . , u ver »
kaufen durch « 29069
Ttenhand . fterlSrnde .Han » Tdomastr . 6.

Ms m. Saften
lehr fander . Weststadt,
»um billigen Preis von
16000 M, bei 6000 .* An.
zabluna , z« » «»tanken .

Offert , « nt . Rr . 14051
u ote » Badtfch« Ureile "
Äavte « 750 gm , mit gr .

Gartenbaus und etwa 75
Spalter » u . Hochbitumen,an der Dretlamstratz « ge¬legen , zu verkaufen .

Anaed . unt . Rr « 28830
die . Babifch« « reffe".

Eine nachweisbar gut-
gebende

MeiliMchasl
gegen bar, » kaufen g«.
sucht. Angeb . unter Rr
B29l8l an b. « ad . Preffe .

|mgü |
Such « autgebendc »

Lebensmittel
Geschäft

,n kaufen , evtl , kommt
mch Uebernahm « einer
ktltal « tn Betracht . An¬

gebote unter B28670 !an
dt « . « adtsche Greffe".

SobM aaasre 4 Fenster Ibeneugen Sin ven der

auserlesenen Schönheit
u . einzigartigen Auswahl

unserer

Herrenstoffe
Krause & Baitsch , Waldstr . 11 S .

ms ;

Geschäfts-Uebertragnng.
Meiner geehrten Kundschaft von Karlsruhe zur

Nachricht , daß ich meine Metzgerei an Herrn Job .
Chr. Sinn , Metztfermeister , mit dem heutigen Tage
übertragen habe - Indem ich meiner werten Kund¬
schaft hiermit meinen wärmsten Dank ausspreche
für das mir geschenkte Vertrauen , bitte ich, das¬
selbe auch meinem gut bekannten Qeschäftsn &ch-
folger entgegen bringen zu wollen .

Mit Hochachtung

Friedrich Kiefer.

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe

und Umgebung zeige ich hiermit höfl. an , daß ich
das Geschäft von Herrn Metzgermeister Fr . Kiefer.
Adlerstraße Nr 11 , übernommen habe - Es wird
mein eifrigstes Bestreben sein , meine werte Kund¬
schaft mit nur erstklassigem Rind-, Kalb* u. Schweine¬
fleisch , außer meinen bekannten Wurstwaren , zu
bedienen .

Das Geschäft ist vom Samstag , den 6. Sept .,
von morgens früh 7 Uhr an geöffnet -

Um geneigten Zuspruch bittet

B39387
Joh . Chr . Sinn,

Adlerstraße 11 .

Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wäsche , die mit Stl behandelt ist.

wll H®nkel’s beliebtes Bleich - und Waschmittel
| La iR»»HiiiHRaai»BwiHsniutiniiiiittnnuiKtttiiHiiMinmiiMiiMRmiimnniiimßmtiiiii )nNMtti(Mm

als Zusatz zur Seilenlauge gebraucht , ersetzt die umständliche Rasenbleiche.
— OHNE CHLOR —

Geschäfts - Verlegung !
titiiiimiiiitiiiiiiiiiMiiiiiiiimiiiitiitiiiiiiiiiiniiiiiiiiuiiiiiiiim

Unser Büro befindet sich ab heute

Kreuzstrasse 2
früher Darmatädter Hot .

iMtiiiiiimiitimiiiiiiiiniiiiiMimtinitiiimmimiiiiiimimtiiti

Walter Hochhäuser & Co.
G . m . b . H .

Internationales Speditionshaus
Telephon 1047 und 5693. 14082

Unsere Geschäftsräume befinden sich
von heute ab in unserem Anwesen

Werderstr . 40
„PAX44 A.-G. , Telefon 467a

M /v J» . r « . . . w '

neu ole^ wenlg
^

fli?.'
braucht , zu kauf. g « l.

Karl ft turnten ,Welnkommiiston .Karlsruhe . Rhein -
stratze 22. T - lef. 4498

3 » laufrn aekncht eine
gute

Wagendecke
ungefähr LXk w . 4436a

Franz Walz
Mühl« Durmersheim

bei Karlsruhe .

nie Wüsche
aller Art , u kaufen ges.
Htr?chstr . « 38700

Pelzjacke
neu »derguterbalien geg .
Barzahlung zu kaufen
aeiucht Offerten mit An¬
gabe der Pelzart u - Preis
unter Nr . « 38654 an ote
» Badtich « Presse *.

f|^^ 3SEtS9
Rehpinscher

9 Wochen alt . zu ver »
kauten . 3 >«nmet « an » ,Lutsenstrake 62 . « 29065

M . MffSRe
auch lür anderen Berus ,ea. I5qm . mit sämtlichen
eingerichtet . Werkzeugenfür 2 - 300 Mt . losort tu
« erks. Wo sagt die „ Bad .Presse unt . Nr . « 39115 .

mr Dillen- Verkauf. ~W
rtlilfrt in freiet derrlilb .Laae m 10 Zimmern ,« »»»»» protze Diele , rerraffe . « utogarage und

Stallung mit Dienergebäude und lehr grohem
Garten . atSbald bezieöbar .

(n : ( ( rt ist vornehm , Weltflabtlag « m . 8 Zim -" dNN mern und altem Zubehör , graste Diele .
Terrasse , sowie grobem Garte » , fosort bezleöbar .

(nin rt im Etadtinner « mit « Zimmern Srem -
-< » »»»4» benzimmer . Mädchenzimmer . Diele . Küche

Speisekammer . Bad re ., ivwi « groben Garten ,
brztebdar . 3)39087

KerrichaslsHiiiiier
baren 6. 7 und 8 Zimmerwobnungrn . iebr preis¬
wert zu verkaufe ». Alle» Äiädere durch

Immobilienbüro M . Kubier
Karlsruhe . Baiichstr . 6 am Koiferpl. . Del. 39SL.
Violinen m. vg .
Mandoline . .Gitarre . . . .
Laote .

ilther .

15M
10«*
20M
«0.»
30M

Auto
Berkauie 8/24 PS , Oror .lehr gut erhalten , elektr .

Licht und Anlass . , . Pret »
5000 Jt

Angrd . uni . 91 *. 828460
an di« adifch « 1

Tonne « 18/30 ? 8 . .Marke
Opel mit Gummtdrreif .,vreiSwert zu verkaufen .14041 Jofat Habe ».Markarafeustr . SO a.
Elektr . Heizöfen .
Kocher , Bügeleisen ,

Haartrocken-Apparate
Kaffeemaschinen ,

Konrad Ncliwarz ,isa Waldatraßc 50 .

EisenfSffer
ca . 100 Liter Inhalt , dill .“ntö8i«u. igT

Saiten . Noten billigst
bet Oek . Mölthaler .
PntlUZStr . 14. 823685
UntcnlÄt teSctseit
« erfnnb u . Nachnahme

, Schöne » kirichbaum -
I polterte »

l »
S

rima Auvsühruna.
tlltq zu verkaufen.
Mobelfchretneret

» . Rieager .
vaaSield , Haltestelle
Sägewerk . « S«91i

! Wsel9 »MS !
» eue . gntgearb . v 85 ^ran
Kühler . SchÜVenttr . »fr.

Neu « und nebtunchte
Ehaiselongues
billiglt zu verkf . B19175
Markgrafevst . 4» . Bdb . il

Einige 13801
Palent -Rösle

>u verfaul , bet Klemm ,LotteSauer -Kaf . Stall 7 .

„Eine gut erhaltene

zu verkaufen . « 29069
Hcrmannstrahe 9.

Leich! mvkorrad
2,5 PS .. 2 Gänge . Leer -
lauf . Kuvvelung . billig
zu verkaufen . « 38089

Humbvldtttr . 19.

Mob . kleiner Sie »»
was . ftlavvfvottmG
mit Dach zu verks . B»
Lachurrstrast « 18. varf .

p »«330 ^ •

Motorrad ,
Helto » Svorimodell1928
mit B . U . IV . - Motor . 6 .8PS , wegen « nichassllng
eine » ÄageuS zu verkf .Bret » . h 1000 . 829168

S . Lechnet ,KrieaSftr . 1Q9 ,
Moiorrad

1*14PS. in tadelt . Zustande
fahrbereit , bist, z» »r »kf.
AnthonJ. Zähringei str. 47 .Stil * . 11. « 2917"

Kinderwagen,
abzuaeben . Hehttlll ,Moltkestr . 4 . « au 4. 8 » i»

Kinder
tadellos erhalten , zuvcr »
kaufen . « 29,0»
« nifenttr . 48. Std . II .

3ss. GaSherd für 10 m
»» verkaufen . « 29118

Sadnitr . 17. »«rt .

« ' iiiiS mk
aestretft und fn verfch.Sarben . vrtma Qualität ,zum Pretfe von 4.50 m
S*o Mir. zu verk. vuin ,»erwigtzr. 04». 3. « t. r. '

ffanNucs ,
Laufend

eintreffend:

Frische

Psd . « f».

S Pfund -Kistche »

2.40
Geräucherte

^ m 45iffo . |

thnnkweh
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Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
* Berlin , 5 . Setp . (Funkdienst.) Das Dementi des Reichs¬

finanzministers in der Aufwertungsfrage hat eine nachhaltige Wir¬
kung auf den Anleihemarkt ausgeübt . Die Kurse, die bei Beginn
der Börse genannt wurden , lagen schon beträchtlich unter den gestrigen
Schlußkursen und im Laufe der ersten Börsenstunde machte die rück¬
läufige Bewegung weitere Fortschritte . Allerdings ist zu befürchten,
daß an dieser Spekulation gerade die breiten Schichten des Publikums
stark beteiligt sind und daß infolgedessen bei Beginn der Börse noch
zahlreiche Kauforders Vorlagen, die vor Veröffentlichung des De¬
mentis aufgegeben waren . Diese Kauforders wirkten zunächst einer
starken Anwärtsbewegung entgegen. Die Spekulation kam aber klu¬
gerweise mit bedeutenden Abgaben heraus . Verschiedentlich scheint
sie nicht nur ihre Bestände realisiert , sondern auch Blankoabgaben ge¬
tätigt zu haben , da sie mit weiteren Kurssenkungen rechnet . Degen
Mittag nannte man folgende Kurse : Kriegsanleihe 1 .V6 , 3 -̂ pro-
zentige Preuß . Konfols 2 , Schutzgebiete 7 (4, Zwangsanleihe 0 .029 ,
23er R -Schätze 770 Mill . Prozent .

Im gleichen Maße , wie das Jnteresie für den Anleihemarkt nach¬
ließ, machte sich am Aktienmarkt lebhaftere Anteilnahme der Speku¬
lationen bemerkbar. Die in der letzten Zeit durch Anleihespekulationen
erzielten Gewinne werden jetzt zum großen Teil in Jndustriepapieren
angelegt . Außerdem machten natürlich die neuerdings etwas günstiger
lautenden Berichte über die Lage des Eisenmarktes und über die Be¬
lebung der Konjunktur in der Textilindustrie einen günstigen Eindruck
und verstärken die Hoffnung auf einen allgemeinen wirtschaftlichen
Aufstieg. Am Montanmarkt bestand besonders große Nachfrage nach
Mannesmann , Phönix und Rhein . Stahl . Für diese drei
Papiere waren nicht nur günstige Schätzungen der Zusammenlegungs¬
quote , sondern auch offenbar Interesienkäufe maßgebend.

Im Geld - und Devisenverkehr ist die Lage unver¬
ändert .

Erste amtliche Berliner Kursnotierungen vom 5. September .
( Funkspruch .) Preuß . konfcl Anl . 4proz. 1 -725 , Verkehrswerte .
Schantung 2-1 , Hamb. -Amer. Packet 29,875 , Hansa Dampf . 13 .2 . Nordd-
Lloyd 7.625 , Vereinigte Elbe 3 .1 .

Banken . Bk - elektr . Werte 7-25 . Bank f . Brau 2 . Barmer
Bankverein 2 , Handelsgesellschaft 27.5 , Eommerz-Privatbank 6 -25,
Darmstädter Bank 10. Deutsche Dank 11 .3 . Disconto -Eesellschaft 13,Dresdner Bank 7 .375. Leipziger Kreditanstalt 2, Oesterr. Kredit 0.4,
Reichsbank 46.125-

Industrieaktien - Schulth .-Patzenh . 24 .375 , Accumulatoren
31 .375 . Adlerwerke 2 .6 . A . D . f . Anilin 15 .875 , Allg. El .- Des . 10.5,
Anglo Guano 13 -25 Augsbg -Nürnbg . 23 .75 . Bad . Anilin 20 .875 , Berg¬
mann 15 .875 . Derl -Anh - Masch. 7 . Berl .-Karlr . Ind . 17 .5 , Barl . Masch .
16 -75, Bingwerke 2 9 . Bochumer Guß 53 Gebr . Böhler 3325 , Buderus
Eisen 14 5 , Chem. Griesheim 17 .5 , Ehem. von Heyden 3,9 , Daimler
Motor 3 .3. Dessauer Gas 29.75 , Dtfch .-Atl . - Telegr 23.75 , Dtsch. -
Luxemburg 53 5 . Deutsche Erdöl 42-8 , Deutsche Kabelwerk« 1 -875 .
Deutsche Kaliwerke 53, Deutsche Maschinen 7 .5 , Deutsche Eisenhandel
7 5 , Dynamit Nobel 9 .7 , Elberf . Farben 17 .5 , Elektr .-Lieferunq 14 .875,El . Licht u . Kraft 9125 . Essener Steink . 48 , Fahlberg . List u- Eo . 5,Felten u . Euillkaum-e 25 75 , Gelsenkirch . Bgb 58 .

Ges . f. el . Untern . 17 .5 , Th . Goldschmidt 14 , Gothaer Waggon 3.1 ,Hackethal Draht 3 .125, Hammcrsen 15 .5 , Harpener 77. Hartm . Ma¬
schinen 12.5 . Hirsch Kupfer 25 .5 , Höchster Farben 16.5 , Hoesch Eistn44 .75, Hohenlohewerke 33 .75 , Ilse Bergbau 18 .75, Kali Aschersleben19.5, Karlsruher Masch . 4 .375 , Kattowitz Berg 31 .25, Klöcknerwerke
44.875 , Köln - Neuessen 45.5 , Köln -Rottweil 9.625 , Gebr . Körting7 .8, Oberbedarf 14 .75, Oberschl . Caro 15 .625 , Oberschl . Koks 45.5,Orenstein und Koppel 19 .25 , Ostwerke 25 .75, Phönix Bergb . 42 . PögeElektro 2 .5.

Rh . Braunkohle 33-25 , Rhein . Metallw . 6.875 , Rhein . Stahlwerke
41 -76 , Rhein .-Westf. Sprengst . 6.625 , Rombacher Hütte 19.25 , Rlltgers -
werke 19. Sarotti 1 .7, Scheidemandel 24. Hugo Schneider 5.4, Schubert-
Salzer 11 -9, Schuckert Elektr . 40.5 , Siegen Solingen 2.3, Siemens u.
Halske ohne Umsatz, Stettiner Vulkan 18, Stinnes -Riebeck 39.75 , Stök-r
Kammgarn 48, Leonh. Tietz 5, Verein . Schuhfabr . 2.375 , Vogel Telegr .
3. Westeregeln Alkali 22.75, R . Wolf 9-5, Zellstoff Waldhof 11 .75.
Zimmermannwerke 1 .4 , Reu Guinea 4. 1 , Otavi Minen 23.5.

Frankierter Börse .
Frankfurt , 5 . Sept . (Eigener Drahtbcricht -) Tendenz er¬

holt . Der im gestrigen Schlußverlauf der Börse infolge der Erklä¬
rung des Reichsfinanzamtes , daß vorläufig an eine Aufwertung für
Anleihen nicht gedacht werden könne , eingetretne Kursdruck für hei¬
mische Anleihen kann heute bereit ? als überwunden betrachtet
werden. Ein lebhaftes Treiben führte zu einer teilweisen Erholung
auf dem Gebiete der Anleihen , auf die sich heute wieder das Haupt -
interesie konzentrierte. Trotzdem der Zulauf an diesem Markte an¬
dauernd wächst , erreichten die Umsätze heute nicht den Umfang des
gestrigen, was ein etwas vorsichtigeres Disponieren der Spekulation
vermuten läßt - Im allgemeinen läßt sich sagen , daß auch das Privat¬
publikum mit Kaufaufträgen etwas zurückhält. 5proz- Kriegs¬
anleihe ist wieder auf 1-1 gestiegen , ereichte also gegenüber dem gestri¬
gen Kurs ein Plus von 0,05 . Die anderen Werte des Anleihemarktes
wiesen nur geringe Veränderungen auf . 4proz . Reichsanleihe notierte
1.55, 314proz . Reichsanleihe 1-525, 4proz . Konsols 1.675 und 3^ proz.
Konfols 1.9, 3proz - Konsols 1 .75. 3/4proz . Bayern senkten sich um 0-180-
Parischätze gaben 0 .145 und Agioschätze 0.250 nach . Preuß . Konsols
notierten 3. Ausländische Renten und Stadtanleihen hatten ruhiges
Geschäft bei nur wenig veränderten Kursen. Zolltürken etwas fester
14 .5. Bagdad hl 13-5 . Unaar . Gold 0,5 . Alte Lombarden 7 % , Ungar .
Kroncnrente 2.

Am Aktienmarkt ist ein Umschwung in der Stimmung er¬
folgt . Die zuversichtlichere Auffassung spiegelte sich hier in der Kurs -
bilbung wieder , die mäßig nach oben neigte - Die Umsatztätigkeit für
Aktien war zwar etwas lebhafter , führte aber nicht zu größeren Kurs¬
veränderungen . Immerhin konnte die an der gestrigen Nachbörse eitz .
getretene Erholung weiter kleine Fortschritte machen .

Die Gewinne gingen nicht über H— Vj Prozent hinaus . Bester
schnitt der Mont an markt ab , wo es zu stärkeren Kursgewinnen

kam . Höher wurden Buderus plus 1 .25 , Gelsenkirchen plus 0.75,
Harpener plus 0.25, Mannesmann plus 0.5 , Karo plus 0 .5 , Otavi
plus 0 .5 , Rheinische Braunkohlen plus 3 , Rheinstahl plus 2 , Riedeck
Montan plus 0-75 Niedriger Deutsch -Luxemburg minus 0.5 , Kali -
werte waren kaum verändert , Westeregeln plus 1 . Chemische
Werte neigten weiter zum Nachgeben. Badische Anilin minus 0.2 ,
Scheideanstalt minus 0 .9. Gebessert waren Chemische Griesheim .
Bankaktien hatten stilles Geschäft , nennenswerte Kursänderun¬
gen waren nicht zu verzeichnen. Leicht erholt waren Barmer Bank¬
verein , Dresdener Bank , Deutsche Bank (plus 0.75) . Kommerzbank
und bayerische Hypothekenbank eröfsneten auf gestrigem Stande -
Niedriger Berliner Handelsgesellschaft minus 0 .3 , Metallbau ! minus
0.15, Mitteldeutsche Kreditbank minus 0 .1 , Reichsbank minus 0 .3 .

Schiffahrtsaktien erholt . Zellstoffaktien waren
preishaltend , Znckeraktien leicht gebessert . Der Kassamarkt
der Industriepapiere hatte keine einheitliche Haltung . Im Fr er »
verkehr war die Strömung gleichfalls etwas freundlicher-

Der Geldmarkt zeigt eine neue Versteifung . Ayl Devisen¬
markt hält die Schwäche der europäischen Devisen m '

.
' Es wurden

genannt : Das englische Pfund mit einem Gegenwert von 4 46 Dollars .Der Pariser Franken mit 84,15 in Pfund und 18,95 in Dollars . Die
Mark stellte sich auf 4 .21 Billionen für den Dollar .

Im weiteren Verlauf der Börse wurde di« Haltunc, unsicher und
schwankend . Neue Realisationen , die sich einstellten , veranlaßten aufallen Gebieten teilweise' eine Abschwächung .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren ,

* Berlin , 5 . Sept . (Funkspruch.) Produktenbörse . Die heutige
Börse war weniger stark als sonst besucht , da der in Magdeburg statt¬
findende Prooinzmarkt einen Teil der hiesigen Interessenten abgezo¬
gen hatte . Die Tendenz war unverändert fest, wobei Roggen wie¬
der an der Spitze marschierte. Das Angebot vom Inland ist außer¬
ordentlich klein. Meist kommt nur Material aus zweiter Hand für
die Versorgung des dringendsten Bedarfs der Provinz und des hie¬
sigen Marktes in Betracht . Auch Weizen stellt sich ruhig , aber ziemlich
fest, da Inlandsware nur vereinzelt und zu teuer angeboten wird ,die Auslandsforderungen aber zu hoch gehalten sind . Das Mehl -
g e s ch ä f t ist im allgemeinen befriedigend . Gerste ruhig . Die
Unternehmungslust bleibt in diesem Artikel sehr vorsichtig . Hafer
wenig offeriert und fest. Futterartikel für spätere Lieferung
gefragt .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel-
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : märk.
212—220 , fest : Roggen : mark, 180—186 , sehr fest : Sommergerste :
(märk.) 210—235 , Futter 190—197 , ruhiger : Hafer : märk- 165—174,
fest : Weizenmehl 30,50 - 32.75 . fest : Roggenmehl 25.25 —28.50 , sehr fest :
Weizenkleie 13, fest, Roggenkleie 12, fest , Ravs 330—340 , fest . Lein¬
saat 415—425 , fest, Erbsen . Viktoria 31 —35, Kl . Speiseerbsen 21 —25,
Futtererbsen 17—18, Peluschken 17—18. Ackerbohnen 17—18 . Wicken
16—18 , Lupinen , blaue 11 .50— 12 , Lupinen , gelbe 18—20, Seradella
12—13 , Ravskuchen 14—14 .50, Leinkuchen 23—24 , Trockenschnitzel 12.80,Bollw , Zuckerfchnitzel 22—24 , Torfmelasse 30/70 8 .60—8 .70, Kartoifel -
flocken 19.50—20 , Kartoffeln weike und röte 1 .60 , gelbe 1 .80 Mark .

Raubfutter : Roggen - und Weizenstroh (drahtgepreßt ) 0 .80 bis
0 -95 . Haferstroh sdrahtgepreßt ) 0 .70—0-80, Gerstenstroh 0 .70—0.80,
Langstroh und Rogaen - und Weizenstroh (bindfadengevreßt ) je nach
Frachtlage . Krummstroh —/— , Häcksel 1 —1 . 10, Heu handelsüblich 1 .70
bis 1 .80 , Heu , gutes 2 .30—2 .50, Melitzer 1 .20—1 .40 , Kleeheu lost 3.10
bis 3 .30 Mark .

Metalls .
# Berlin , 5 . Sept . Metalle . Elektrolytkupfer 129-25, Raffinade¬

kupfer 115—116 , Originalhüttenweichblei 62—64 , Originalhüttenroh¬
zink (Preis im freien Verkehr) 63—64, Remelted -Plattenzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 53—55, Originalhüttenaluminium
230—240,

'
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 , Bankazinn ,

Straitzinn , Australzinn in Verk. Wahl 485—495 , Hüttenzinn 475
bis 485 , Reinnickel 260—270 , Antimon Regulus 85—87 , Silber in
Barren (1 Kilo ) 94—94.50 Mark . Die Preise gelten für 100 Kilo
Kilogramm .

Pforzheim . 5. Sept . (Edelmetalle .) Barrengold das Gramm
2 .81 )4 Goldmark (Geld) . 2 .82K Goldmark (Brief ) ; Platin das
Gramm 14 60 Eoldmark (Geld) , 14 .80 Goldnrark (Brief ) : Feinsilberdas Kilogramm 95 25 Eoldmark (Geld) , 96 Goldmark (Brief ) . Ro-
rierungen von 11 Uhr vormittags . Tendenz : Ruhig .

* Berlin , 8. Sept . Deutscher Metallmarktbericht vom 85. bis gO. Aua
Die Stufte am deutschen Metallmarkt bat auch in dieser Woche ihre Fort¬
setzung gesunden : - in Anbetracht der Ungewihfteit über Annaftme oder
Ablehnung der Londoner Vereinbarungen konnte ein reges Geschäft nicht
zustande kommen, und die am Wochen -Enbe gefällte Entscheidung kann sich
erst von der kommenden Woche ab auSwtrken . Da auch vom AuSlande
nur sehr geringe Schwankungen seitens der Metallmärkte gemeldet wur¬
den, waren die Preise auch bet uns fast vollkommen unverändert , ledoch
blieben die Notierungen in Anbetracht der geringen Umsätze zum Teil rein
nominell . ES wird nunmehr noch Klärung der allgemeinen Lage erwartet ,
bah schon in Kürze ausländisches Kapital in Deutschland Beschäftigung
finden wird , was zur Belebung beS Geschäftes beitragen mutz , und sieht
man nunmehr der wirtschaftlichen Zukunft hoffnungsvoller entgegen . Die
Metallvretse dürften jedoch nach wie vor lediglich von den Auslandskursen
abhängig bleiben . Eine besondere Nachfrage nach dem einen oder anderen
Metall war in der letzten Woche kaum festzustellen.

Die Preise am Altmctallmarkte habe» sich gleichfalls käst gar -
nicht verändert , und fanden auch hier nur geringe Umsätze statt , der Kon¬
sum nahm ie nach Bedarf kleine Mengen ständig auf .

Vom internationalen Metallmarkt . Von der Ausführung des
Dawes -Planes erwartet der Präsident der Copper Range Co . , daß
Deutschland in Kürze seinen Platz unter den Großverbrauchern
des amerikanischen Kupfers wieder einnehmen werde. Das letzte
Rundschreiben des Hauses Lewis Lazarus and Sons vermerkt übri¬
gens, daß Deutschland wieder begonnen habe , mäßig« Mengen von
Kupfer anzukaufen Die sichtbaren Vorräte von Zinn in Europa
und Amerika beliefen sich am 31 . August auf 20 300 To . gegen 19462
To. im Vormonat . Die Lieferungen nach Großbritannien betrugen
im August 1392 To , gegen 1802 To im Juli : hingegen kauften die
Vereinigten Staaten im August 4805 To , gegen 3965 To . im Juli .

Textilien .
Bremen . 5 . September . Schlußkurs : Baumwolle american full-

middling good colour 29 .57 Dollarcents per englisches Pfund .
Weitere Preissenkung für Baumwollwaren aus der Stuttgarter

Industrie - und Handelsbörse. Auf der Börse setzte sich die Rückwärts«
bcwegung der Baumwollwarenpreife weiter fort , und zwar waren die
Preist für Baumwollgarne durchschnittlich 4 Dollarcent pro Kilo,
für Baumwollgewebe iy, Dollar «:ent . per Meter niedriger als auf der
letzten Börse vom 20. Aug. Im einzelnen notierten : Baumwollgarne :
Nr . .20 engl . Trosiel per Kg. 95- 97 Dollarcent (99—101) , Nr . 30 engl.
Trosiel per Kg. 105—107 Dollarcent (109—111) , Nr - 36 Trosiel per Kg.
107—109 Dollamcent ( 111—1i3 ) , Nr . 42 Pincops per Kg. 110—112
Dollarcent (114—116) . Baumwollgewebe : 88 Zentimeter Cretonne»
16/18 aus 20/20et per Meter 15K—16 Dollarcent (16—16K , 88 Zenti¬
meter Renforce 18/18 aus 30/30er per Meter 1314 —14 Dollarcent
( 14—14H) , 92 Zentimeter glatte Cattune 19/18 aus 36/42 « : per
Meter 13M—12K Dollarcent (12 ^ —1244) . Der Marktpreis basiert
auf einem Dollarkurs von 42 Billionen Mark . Die in Klammem
befindlichen Angaben sind die Notierungen der letzten Börst vom
20 . Aug. Die nächste Börse findet am 17. September in Stuttgart
statt -

a . Weil u. Reinhardt A.-G- in Mannheim . Wie die Metallbörse
zu berichten weiß, beabsichtigt die Stinnessche Eistngruppe . die unter
Eeschäftsaufficht stehende Eisen- und Metallhandel -A .-G . Weil n.
Reinhardt zu erwerben .

Zcmentindustrie Eduard Klein «. Sohn , Hanweiler (Saar ). Die
Bilanz per 31 . Dezember 1923 weist auf unter Aktiven : Grundstücke
usw - 991 000 Fr . , Uaschinen usw . 962 360 Fr .. Warenbestand 195 372
Fr .. Kasie 4 328 Fr . . Debitoren 70 859 Fr -, Postscheck und Wechsel
8142 Fr . : unter Passiven : Aktienkapital 2 080 000 Fr .. Bankkonto
26 083 Fr ., Kreditoren 55 449 Fr . , Steuern und Reservefonds 60 507
Fr . Das Geschäftsjahr schließt mit einem Reingewinn von 10 068 .73
Franken

Stachlberg A.-E . für Metallwaren -Erzeugung » Köln. Wesentliche
Teile der Konkursmasie bereits sind realisiert . Noch nicht verwertet
ist das der Gesellschaft gehörige Haus Hansaring 80 und der Metall -
warenbetrieb in Lüdenscheid . Bei der heutigen wirtschaftlichen Lag «
fällt es sehr schwer, diese Werte zu annehmbaren Preisen zu ver¬
äußern - Mit Rücksicht auf die sehr hohen bevorrechteten Forderungen
kann zurzeit den gewöhnlichen Konkursgläubigern nur ein Anteil
von 6 Prozent in Aussicht gestellt werden — insofern nicht noch un-
vorhergesenene Ausgaben notwendig werden-. Das Aktienkapital ist
natürlich vollständig verloren .

Clouveries et Trefileries des Flandres . Die Bilanz dieses in
Gent -Brügge gelegenen Werkes , das jetzt völlig in den Besitz der
Vereinigten Hüttenwerke Burbach - Eich - Düde *
l i n g e n Lbergegangen ist . weist stir das mit dem 30. Juni zu Ende
gegangene Geschäftsjahr einen Reingewinn von 1 764 417 Fr .
aus . gegen 1 376 385 Fr , im Geschäftsjahr 1922/23 - Die Dividende
dürfte sich auf 148 .75 Fr . gegen 119 Fr . i . V . stellen.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 5 Sept . 1924
Die h e ti i i « e n Devlsennntiernntfen *feOen «-ci v-e tolrt -
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2.255
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4* Ostdevisen vom 5 . September : Bukarest 2 .17—219 , Warschau
71.79—81 .41 , Kattowitz 79 .59—81 .21 , Reval 0 .94 —0 .96 , Kowno 41 .58
bis 42 .42. Polen 77 75—81 .75. Lettland 78- 82 , Estland 0 .91 - 0 .95,
Litauen 39.50—41 .50.
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8 Indnatrlepaviere . Ettlinger Spinnerei • •
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8 .6
650

8 .8
6 .5

Moenus Maschinen « •
Motoren Deut» • • • • 2.55 2.5 Zscbokkswerke • • • •

Zucker Badische • • •
I o/o dto. v . 2. 1919 - - 0 .89 C.890

Nord#. Lloyd .
29 .9 30 Felten o . Guiliaume • • 25 25 .76 Motor Oberurael • • • 16 15 Znoker Frankental • -

il'st/io abgest . . 2 .2 1.9 7 .j5 7.5 Peinmech . Jetter • • • 16.4 16 N. 8. C . 4 .5 4 .75 Zocker Heilbronn • • 12
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* % dto.
•VsVr Piioritäl T7f 2 .175

Adler Kley er • • • • •
A. E, 6 . • • • • • • * . § :?

2 .76
10 .5

joldschm . Th. • • • •
»ritzner Masch. • • • *

13 50
27 .26

13.75
29

Reiniger Geb, u. Sch. -
Rhein Klektr • • •

2 . 35
8 .75

7.4
8 .9 BergwerkS ' A R l ien
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«elsenkirehen » - -
ilarpener • • . • • • •
iail AechArel. ben * -
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daaafelder - - - »
Ibersehl . Eisenbahn -
Iberschi . (Caro) » -
' bönli
ibein . stahl » , » » »
«ombacber Hütte • - -

<alew . Heilbronn • ■ •
Stinnes Riebeck Mostai
t'öUtib Bergbau . , .
«er . König- u. Laorab .

4 . ».
57 .5
76
19 .25
22 .5
43 . 5

5 .6
14 .25
14 .75
41 .2b
41
19

40
2. 1
812

Frelverkebrswertc
jeclcer Kohle » » » .
-ienzmotoren » » » »
ärügenhaU Kali - - •
«aatatter Waggon - •

6
4 .875
l i .26

n Mars >e Tonne hez -w stock .
10
11 .46 12

•»denw . Koh <sn ■
Mannh . Kohle - -
Hess Braunkohle
t*ren»s Kall . .
brens . , Kozgan ■ ■
Rhein Rain-Donau
Skohi- Braunkohle
däohs Roggen - •
Slidd. Festwerte »
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deutsche demokratische Partei
Grtsverein Karlsruhe .
'wti'iitiiiiimnummimiiinii'Htinimm'miiH'iniiii . . . .

wie feritrn unsere Mitglieder auf, sich an Ser am

Sonntag , Öen 7. September ,
vormittags 11 Uhr kn - er Zesthalle

stattfin - en- en

"Banner-Weihe
-er Ortsgruppe Karlsruhe -es
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gol-

zahlreich zu beteiligen . 11

Der Vorstand .
14040

QnorRthtnöe vermßaaunotn

F. C. Ptiönjxe . V.
(Phönix -Alemannia )

Stadion Wildpark

30. Stiftungs-Fest
Jubiläumsveranstaltungen .

Samstag , 6 . September 1924 , 5 Uhr nachm .
Zusammenkunft sämtlicher Aktiven (Fuß¬
baller , Leichtathleten , Alte Herren , Junioren
und Schüler ) im Stad on zur Instruktion
für den Aufmarsch sämtt Aktiv , am 14 . Sept .

Sonntag , 7. September 1924 :
10 Uhr vorm . Leichtathlet .Vereinswettkämpfe10 Uhr vorm . Phönix 3 . seien fußballverein

Blankenloch 2. Platz 2 .
2.30 Uhr nachmittags :

Phönix A . fl. — V. f. (? . Mannheim A. fl.
Platz .

2 .30 Uhr nachm Phönix Junioren I. gegen
Sp.-V Ettlingen Junioren I, Platz 2.

4 Uhr nachmittags :
Phönix I. — V. t , R, Mannheim I .

Platz I .
6.30 Uhr nachmittags :

Phinix 2. geg . F. V. Blankenloch I. Platz 2.
Abends ab 8 Uhr Konzert u . Unter¬

haltung im . Kolosseum Saal 3 <
Dienstag , den 9. September . € llhr 'abe * ds
Phönix 3 . gegen F . V. Bulach 2. Platz 2.
Mittwoch . 10. Septembsr , 5 Uh". Phönix
Schiller 2. geg . I. F. C. Pforzheim- Schüler 2.

Platz 2 .
6 Uhr Phönix Schüler I. gegen Germania -

Ourlach- Schüler I. Piatz 2.
Donnerstag . 11 . September , 6 Uhr. Phönix 2.

gegen K. F. V. 2 . Platz 1 .
Freitag , 12. September . 6 Uhr , Phönix 4 -

gegen Beiertheimer F. V. 4 . Pia z 2 .
Samttag ,13 .Sept.1924 , AFußball : 5 U . nachm .
Berliner komb. A . H . gegen
komb . K . F . V . - Phönix A . H .

Platz 1 .
B Leichtathletik : 3 Uhr nachm . Beginn der
Senioren - u . Jugendwettkämpfe (Vorkämple )
Sonntag , 14 . September , 9 Uhr vornvttags
Fortsetzung der leiehtatiletischen Kämpfe .

(Zwischen - und Endkämpfe )
2 .30 Uhr nachmittags Phönix A. H. gegenKickers A H. (Stuttgart ).
4 .16 nachm . Aufmarsch sämtl . Aktiv , i . Stadion .

4 .30 nachmittags

Phönix I . — Kickers I.

Frankonia - Sportplatz
Durlacher Allee , Straßenbahn Schlachthof

Erstes Ucrbanös^ igaspiel
Sonntag nachm . 3 Uhr

Rastatt
gegen

Frankonia
Vorher : II . und III . Mannschaft
geg . Germania Durlach II . u . III .

Heuto Freitag , 5. September , abends 8 Uhr

Mitglieder - und ^
‘ *

bei Mitglied Rut zum . Kronenfels "
.

"

8 Uhr abends Festakt : mit Konzert u .
Ban in den sämtlichen Räumen d . Festhalle.
Ausgabe der Festabzeichen und Programme
an unsere Mitglieder t »glich im Stadion
und Freitags abds . im Kolosseum Saal III .

Preis für Mitglieder zusammen 2 A .
Vorverkauf an Nichtmitglieder in folgenden
Verkaufsstellen : Zig .-HausLang , Durl .-Allee ,
Zig -H » us Topper , Kaisers !r Ecke Kreuzstr ,ebenso Rüppurrerstr . 10 (Rüeterholz ), Sport¬
haus Beier , Kaiserstraße . Preis für das
Festabzeichen allein (berechtigt zum Ein¬
tritt sämtL sportl Veranstaltungen vom 7.
bis 14 . September für Stehplatz ) 1 .50 Mk .
Programm zum Eintritt in die Festhalle
berechtigend , für Nichtmitglieder 2 .50 Mk.

Samstag , d. 6 . ds . Mts.
auf uns . Turn - u . Spiel - 1
Platz , nachmittags von !

V-4 Uhr ab :

Kinder-Fesl
ScherzhabeWettkämp e I
Eseheiten , Kletterbaum I

u . s . w . 14030 |
Abends von 8 Uhr ab : |

Familienfest
mit ital Nacht ( Feuer¬
werk . ) Platzmusik :

Harmeniekapelle .
Wir laden hierzu unsere I
Jugend u . deren Eltern , I
sowie unsere Mitglieder I
nebst Angeh . frdl . ein . I
Bei Regen fällt diel
Kinderveranstaltung aus j

Sonntag, den 7. ds . Mts. |
Te 1‘nähme an der

Gauwanderung
nach Langensteinbach . I
Sammlung in Durlach |

beim Wasserwerk ,
pünktlich 8 Uhr ab.

Mit Ausnahme der I
Zentralturnhalle beginnt I
der Turnbetrieb in allen !
Ahtei 'ungen am Freitag , [

den 12. ds . Mts.

F. V . Daxlanden |
— Gegr . 1912 —

Sonn tag , 7. Sept,nachm . |
3 Uhr : I . Verbandsspiel

KaFaVa I . gegen I
Daxlanden l . {

1.30 Uhr :
K.V .F,II . — Daxlanden II. |

10.30 Uhr :
K.F.V. III.— Daxlanden III. |

Karlsruher
Sctiwlmmverelii 1899 i

e. v.
Lokal : Cafö Nowack .
I Vors . : Albert Haffner ,

Erbprinzenstr . 29 .
Schriftleitung : J . Kipple ,

Schützenstr . 1 ,
Uebungsabende im
Städt . Vierordtbad

von 8 Uhr ab , jeweils
Dienstag f. aktive Mit¬
glieder , Donnerstag für
Jugendsciiwimmer ,Frei¬

tag für Damen und
Damen jugend .

Sonnenbad ist vom
Samstag , den 6. Septbr .

ab geschlossen .
Training der Wett-

schwimm - Mannschaft
jeden Montag . Mittwoch
und Freitag von Vs6 Uhr
abends im Vereinsbad .

-

Sonntag : Abfahrt nach
Maxau 7 .40 Uhr rüh : |

Ruderfahrt
nach Neuburg . Anmeldg
Samstag im Schrempp

Samstag 4 Uhr und
Dien »tag 6 Uhr :
RUGBY

Training ;. Sportplatz I
Grabener Allee Wildpark I

Täglich Eingang von Neuheiten !

Westen
Kleider
Jumper
Jacken

Colosseum .

Täglich 8 Uhr , Sonntags 4u . 8 Uhr

Spezialitätenprogramm »
Zu den Nachmittagsvorstellungen hat

jede Person das Recht ein Kind unter
10 Jahren frei einzuführen . 14021

in vielen Farben und schwarz , völlige
Formen , in nur guten Qualitäten ,
zu massigen Preisen. Friedenspreise I

Oute Sitzplätze von

l Posten Damen Strümpfe
schwarz , Baumwolle, mit verstärkter Ferse, Sohle u Spitze Paar

l Posten Damenstrümpfe
schwarz , prima Makko , mit verst. Ferse, Sohle u. Spitze Paar

l Posten Damenstrümpfe seidener
schwarz u. farbig , mit verstärkter Ferse, Sohle u. Spitze Paar

tbrüdtt öiUinger
Kaiserstraße 199 . 14055

Deutschnationaler
" "

_ _
‘

- Verband
Ortsgruppe Karlsruhe .

Am Sonntag , den 7 . September , abends 6 Uhr
im großen Saal der stftdt . Festballe

31 . Verhandsgriindungsfeier und
27 . Gründungsfeier der Ortsgruppe.

M i t w i r k e n d e :
Herr Kammersänger J . van Gorkom , Herr Willi Eder , Cello ,
Herr Stadtorganist Hermann Knierer , Orgel und di >Harmonie¬
kapelle unter Leitung von Herrn Musikmeister Rudolph .

Die Festrede hält Herr Reichstagsabgeordneter Otto Thiel , Berlin .
Eintritt , auch für Nichtmitglieder Mk . 1 .— .

Nach Abwicklung der Festfolge Großer Festball
unter Leitung von Herrn Tanzlehrer Braunagel . 14057

U. T, Union-Theater U . T.
Der neue Spielplan !

I .
Der erstklassige Schweden -Film

Leute aus Wärmland
oder

Sünden der Väter
5 Akte nach dem schwedischen Gesangsschauspiei von

F . A. Dahlgren .

II .
'

14033
Das sensationelle Filmwerk

„ _ Jenseits der Grenze „ _
Hl Ein Drama von Liebe und Romantik y |w ■ * * aus dem Schmugglerleben . w ‘ 1 '

Slefanienbad — Beiertheim
1 Minute »an der Hattestele « Ikfalbabnbof. - Xclepban 2102.

Große« Setttaal , einzeln « BmttiiilMWt », Großer. lAattieec
• Garten , unmittelbar an der Gib . 91(2

Anzugstoffe
Paletot- und Ulsterstoffe

weil unter Preis
Etagengeschäft

Ernst Junge
Kaiserstraße 79 , 2 Treppen , noee

'Al Einbellleir*
G . m . b . II .

liefern prompt und billigst

Kohlen,XofoBriKettsJolzl
Nur erste Qualitäten t264i

Telephon 2575 u. 2875 Büro : Fasanenstraße 6.
* V .TV ' ' ‘V*'. £ sfr ,*jV-' ijft&i - ’-i

Verlobnogs - , Vermählungs - n. Dantskarteo
hneuito» Bacbdruckerel Ford. Thiergarten, VerUg

K2rÄ e
Pr“‘

Snfernot. M öet Scieesopfet.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Geschäftsstelle : Marlenstratze 28 .
Am Samstag » den 6 . Sevtembe « 1924» fln»

bei in , Galthanv » m Weinberg . Waldhorn »
stratze 4 » . abends 8 Uhr eine

WM" Versammlung "VW
für iämtllchc Bauluftlgc unfcrer Organttntio »
statt , Zweck « Zict Ist eine Baugenoffcnlchgft ,u
gründen . die sich damit besaht , einem jeden Mit¬
glied der Genoffen ' chalt et » ILIgenbe^m , u erstellen .
r >crr Architekt rielt wird einen Bortraa batten
über Siedlnngsvcknten . Wir bitten um zahl»
reichen Beluch. ^ ,Der Ausschutz .

W. LeiH -8kem>ii.° !ömiii Smlsch.
Am Saimtaa , den 7. Sev . nachm . 3 Uhr ,

veranstalten wir am dem »Gut SchSneck "

eine kameradschaftliche gusammenkmfl
mit den Brudervcretnen Karlsruhe und Plorz »
beim , verbunden mit Konzert iFeuerwebrkavellei ,
adendS Steuerwerk und Tanz . 13981

ä « otefet Beranstattuna laden wir alle Mit »
alleder mit Anacbdrlaen , ivwie alle ebem . liive »
von vier nnd Umgebung kameradschaftlich ein .

Uee Verstand .

igRUH *

SamStaa . <1. Sevt . b . I .
abends */,8 Übr

Anherordentlich «

trn Brinz Karl .
Sonntag , 7. Sevt . d. I .

Familieii -Jiiällujj
nach Darlanden

fSamerad Schneider, .
Sirfchl . Abmarsch SUb «
« Uhler Urn «. 140»«

Der Vorstand

MWfdMeti
erteilt älterer Student
tu allen ReatfLcher » geg .
mätztgeS Honorar

Anged . unt . Nr . B287I8
an die »vad . Prelle ' .

Gute » . etngetvtelteS

Trio
fKlavier , BioUne . Cellol
incht KonreetgeleM «« -
deft für Sonntag . wo-
mömögUch an » für «tu
bi » mehrere Werktage :
evtl , auch auswärts . An¬
gebote unter Nr . 14068
an Sie » Bad , vreffe ".
Eingang neuer Reit « in

Damast
und

Nestel
zeigt an 13827

KWer NestegeschSsl
« » toriaftr . 1« III.

StrickweMll\ Dualt
Strickwolle } 'W.«

"-
Matchtueustrtck .Englman ».
Klauvrechtstr . 27. 13864

Neue . wafferdtchte

Wagendecken
Segeltuche ml
Pferdedecken

in jeder gewünschten
Größe liefert billlaft

E . Schmitt .
1406« S etnstr . 6

Wäsche
zum Wafchen. Bügeln u
Klicken wird anaenomm .

Angeb . unt . Nr . B - 870r
an die »Bad . « reffe".

Welche Firma
übernimmt da« Legen
einer « tektrisch . Licht¬
leitung gegen « aler -
arbeite « .

Angev . unter Nr . 14018
an die „ Bad . Preffe " .

Kleiner

. j
1—2 To ., zu festem Preis
für 14 Taae . evtl . 4 Wo¬
chen , zu miete « gesucht.
Betriebsstoff u . Oel wird
gestellt.

Anaed . unt . Nr . « 28620
an die »Badtiche Preffe ' .

Verlarrssn
fei 30 . August balzte
>chwar»- we>b ImLnnItch».
Betonteres Merkmal :
Schwarz . Tuvten aut der
Nale . Abzugeben gegen
gut « Belohnung . B2S201
etrschst » . 1U . L -

a CDU C3II CD II CDII CD IIOIIC3HC3IIC3e

Zum Cufenberg
Gutenbergplatz , Weststadt - Markt

Telephon 6661 14066

0
ö

0

0

ö

0 ._aCDIICDIICDIICD IICD IICD IICDIIO IICD I

Empfehle meine anerkannten vorzüglichen
Weine in großer Auswahl ‘/<Ltr v . 80 Pf . an .

0
0
ö
0

0
0

„Goldener Ochsen “
Kaiserstr . 91 . 14007

Samstag

Schlachttag
Spanische Weine
Malasa etc . von 1/« Ltr . an über die Straße .

„MarkgrSsler Kos
Morgen

u

Hausgemachte Leder - n. Griebenwürfte
nach Markgräfler Art . 14087

Um geneigte « guwruch bittet
Tdeador Zweck««.

3 —4 gebrauchte , aber » tadellos erhaltene

Kippwagen
für 6üer Spurweite zu kaufen gesucht .
Offert , unt . Nr . 4467a an die „ BaJ . Presse" .

fuiirxCfiie . 7fcAuÄe,fifleyttLu >JaJa *

VVemtr S M «rf* Arp. Mgin *



Wochen » Bellage der Badischen Presse

Quer durch den Schwarzwald.
Bei der -weite» Journalistenfahrt durch den Schwarzwald von

aus wehte eine recht scharfe Brise . Die Sonne führte einen
Kampf, der wechselvoll -' hin - und herwogte. Durch die jagen¬

den Wolkenkulissen schoßen, Pfeilen vergleichbar, ein-elne Sonnen¬
strahlen und Strahlenbündel . di« eine prächtige, gar feenhafte Be¬
leuchtung bervorzauberten Die Fahrtstrecke war diesmal beträchtlich
länger , daher auch die «Haltepunkte etwas weniger zahlreich gesät, und
man sah mehr die gleichsam unberührten Schönheiten unseres schwor-
zen , heimatlichen Waldes . „O Schwarzwald , o Heimat , wie bist du
so schön!" Man kann ihn verstehen den Dichter, versetzt man stck ein¬
mal hinein in den Zauber , den der Schwarzwald auf das Gemüt
ausübt . Es ist unmöglich, die vielen taufend fesselnden buntfarbigen
Einzelheiten auf das Papier zu bannen , unmöglich der einzelnen
romantischen Täler und Schluchten. Hänge und Wiesen. Burgen und
Xuinen zu g-denken , die dem durstigen Auge in buntester Farben¬
pracht toüs anheimelnd , teils drohend, teils poesieumwoben stch dar -
»ieten.

Bo» y,-? i .'
Freiburz

•—

aus ging die Fahrt nach einer kurzen Besichtigung des Münsters
und des im Stil der Frührenaissance erbauten Rathauses ohne die
vielen anderen Sehenswürdigkeiten Freiburgs in Augenscheinnehmen
zu können an Au Sölden Bolschweil und Ehrenstetten vorbei , hinüber
nach Staufen - Schon von weitem sieht man auf dem Berggipfel
die Burgruine Hohenstaufen in einem malerischen Bild , das beim
Näherkommen einen unvergeßlichen Eindruck von der Herrlichkeit
unserer Vorfahren hinterläßt .

Und weiter geht die Fahrt , Laufen taucht auf . Dann geht
der Weg in vielen Windungen und mit starken Steigungen hinauf nach
Müllhcnn , dem bekannten Kur - und Badeort , der in flottem Tempo
durchfahren wird , wobei sich aber doch die verschiedenen Eindrücke zu
dem Gesamteindruck des Gefallens sammeln laßen . Nach einer neuen
schwofen Steigung taucht im Tal

Badenweiler,
die etfte Etappe unserer Fahrt aus . Bald halten wir , von der Stadt -
und Kurverwaltung begrüßt , vor dem Kurgarten . Links erhebt sich
das Römerbad , sin wenig mehr rücdvätts das Markgrafenbad . Der
Blauen überragt den Ort in majestätischer Größe. Im Norden die
Berge mit den Tannen - und Laubholzwaldungen versprechen beim
Blick von unten prächtig« Spaziergänge in schattiger Waldeinsamkeit
und würzige Bergluft Auf der anderen Seite schweift das Auge
hinüber zu dsn Vogesen über die Rheinebene hinweg . Ein Blick rn
die Einrichtungen des Markgrafenbades , in die hohe Hall« des
Thermalschwimmbades und die Einzelbäder überzeugen von der Ge¬
diegenheit des Ganzen- Der Bürgermeister von Badenweiler darf
stolz frttl auf das Gemeinwesen, dessen Geschicke zu leiten er berufen
ist. Der Gesantteindruck bei der Ausfahrt drängt stch in die Motte
anheimelnd und gemütlich zusammen. Man möchte am liebsten einige
Tage verweilen , um all die Naturschönherten genießen zu können.
Der Kurpark jedoch ist immer ein Kapitel für sich. Gr bietet mit
feinen Schönheiten eine wahre Augenweide : die Burgruine übt am
meisten Anziehungskraft am».

Echo» geht die Fahrt weiter bergan. Steil geht» hinauf »ach
Schönau .

Der Bl « «« blekbt zurück, verschwindet in der Ferne . Nene Blicke
tun sich auf . Link» der Fahrtrichtung kommt der Belchen zum Dor¬
schen, an dessen Fuß da» Nein« Amisstädtchen Schönau sich aus -
brsttet - Es empfangt ans mit Musik , Kaffee und Kuchen . Der
Bürgermeister ist eifrm bemüht, die landschaftlichenSchönheit .» feines
Amtssitzes in» rechte Sicht zu rücken, unnötig , denn wir sahen aus der
Höhe schon da« ganze Oertchen wie au» einer Spielzeugschachtel aus -
gerSumt daliegen , mit dem spitzen Turm seiner Kirche und dem ein
wenig außerhalb liegenden Friedhof , auf dem Albert Leo Schlageter ,ein Schönauer Kind , noch einem kurzen Leben voll Kampf für di«
Freiheit unsere» deutschen Vaterlandes mm in der Heimat seinen
letzten Schlaf schläft . Wie ein Dornröschen liegt Schönau im Talkessel.Da» Belcheumassto , der waldbedeckte Gebivgsstock des Hochgescheids und
im Norden der Feldberg schließen Schönau ein . Das Städtchen blitztvon Sauberkeit , was «bgentlich kaum «in Wunder ist . wenn man am
Ott fo viel« der Kunst des Bürftenmachens kundige Hände hat . Di«
Anfänge Schönau» lassen sich geschichtlich zu Beginn de» 12. Jahr¬
hundert» Nachweisen, zu welchem Zeitpunkt es als Sconova erstmals
genannt wird . Wie überall , wo wir Halt machen mußten , kam, die
Begrüßung der Bevölkerung so recht aus dem Herzen heraus , er»
Beweis für den offenen und zutraulichen Eharakter der einheimischen
Bevölkerung.

Der nächste Anfenkhakt fand am Geburtshaus « Hans Thomas in
Obcrlehen (Bernan ) statt , dessen Ausstellung gebührende Anerkennungfand. Dann ging die Fahtt weiter bis

St. « laste».
Es ist eigentlich bei dem Weltruf , den St . Blasien genießt, unnötig ,noch ein Wort darüber zu schreiben . Wir können es uns aber dochnicht versagen, einen Keinen Blick in seine ßhöne Umgebung zu werfen.Die „Perle des Schiparzwaldes "

biegt tannenumrauscht in einem der
lieblichsten Täler des südlichen Schwarzwalds , dem oberen Albtal .Wenige Iahrzehnie haben genügt , um aus dem fttllen Amisstädtchenerneu Kurott von Weltruf zu machen . Seine Entstehung verdanktSt . Blasien einer Anstedlung von Mönchen. Dom 18. Jahrhundertab nahmen die Aebte des Klosters die Stellung reichsunmittelbarer
Fürsten ein und beherrschten als solche einen großen Teil des südlichenSchwarzwaldes . Die noch vorhandenen ehemaligen Klostergebäudelassen mit Deutlichkeit erkennen, wie ausgedehnt und prunkvoll die
Anlagen der Abtei waren . Die im Innern ganz in gelb und weißmit braunem Holzwerk gehaltene Fürstabtei stellt ein Wunderwerk derBaukunst dar . Ganz besonders gefiel die Orgel , deren Klänae unsbei Eintritt in das Gotteshaus kraftvoll entgegentönten . EroßherzogFriedrich I von Baden war -in ständiger Gast in St . Blasien und
noch letzt ettnnert man sich gern feiner Mwefenhsit .Der Schluchf « e taucht nach guter Fahtt an Höchenschwand

vorbei , dem lOTO Meter über denn Meere gelegenen höchsten Kirchdorf
im Schwarzwald , auf Die Straße führt dicht am See vorbei . Die
Beleuchtung läßt das Wasser wie Opal glänzen . Man kann tatsächlich
das Auge nicht von der schimmernden Pracht abwenden. An Alt¬
glashutten , Falkau vorbei geht es weiter nach

Titisee.
Der See liegt da schimmernd wie Silber - Dahinter steigen die

Hänge an : der Wald hüllt alles ein in tiefes Grün . Die Kurverwal¬
tung von Tittsee war anscheinend gar nicht so recht mit ihrer Lage
zufrieden . Das erste , woraus sie hinzielte , war . daß Titisee keine
politische Gemeinde darstelle. Die Verwaltung hält es für ein
dringendes Erfordernis , daß nun endlich einmal klarer Tisch gemacht
wird , an wen sich die Leute am Titisee wegen ihrer Ortsangehörigkeit
zu wenden hätten . Ihr Streben geht begreiflicherweise nach Selbstän¬
digkeit. Di« Derkehrsschwierigkeiten seien jedenfalls durch den jetzi¬
gen unhaltbaren Zustand kaum noch auszuhalten . Die Lage von
Titisee ist idyllisch . Im Sommer und Winter können die Gäste dem
Spott auf dem See und auf dem Lande in ausgiebigster Weife hul¬
digen. Die Kurverwaltung ist bestrebt, für den kommenden Winter
alle Darbereitungen für einen großangelegten Wintevivortbetrieb zu
treffen , und auch die Anlage eines neuen Sprunghügels für die Ski¬
läufer soll nicht vergessen werden . Von Titiste konnten wir uns gar
n' cht recht ttennen urrd wären auch wohl noch reckt lang« dort ge¬
blieben , wenn nicht unser Zug in Freiburg zur Abfahrt bereit ge¬
standen hätte . Zum letzten Mal ging es ans Ahschiednehmen. um
die Fahtt durck das Höllental nach Freiburg anzutreten - Sollen wir
auch noch die Herrlichkeiten dieser Fahrt mit Ravennaschlucht. Hirsch¬
sprung ustv . aufzählen ? . Auf der Heimfahrt zoaen dann all die lieb¬
lichen Bilder nochmals an unserem geistigen Auge vorbei und als
einige Herren und Damen stch recht laut von ihrer Jtolisnreife er¬
zählten . mit dem Bemerken , fo etwas gäbe es in Denffchland nicht ,
fieuten wir uns unteres besseren Wissens. Es acht nichts über die
Heimat , zumal wenn sie fo schön ist wie unser Badener Land . fd .

Fahrplankürzungen auf dem Bodensee
Einziehung verschiedener Schnellkurse.

Mit dem Monat September haben in der Bodenseedampffchiff-
fahtt die Einziehungen

' etner erheblichen Zahl wichtiger Schiffsver¬
bindungen vor allem im Längsvovkehr Konstanz - Friedrichs -
Hafen - Lindau - Bregenz begonnen, worauf vielfach bei der
Ausführung von Herbstreipm nicht geachtet wird , sodaß unliebsam«
Erfahrungen über inzwischen eingcgangene Anschlüsse häufig sind .
Auf der Strecke Konstanz '- Bregenz sind drei Kurse wegge¬
fallen . davon zwei Schnellkurse und ein gewöhnlicher Kurs , nämlich
dieSchiff« 5b . Konstanz ab 8 .1Ü D ., 65 ab 12.25 und 77, ab 6 .05 Sk .
Damit ist, was zu beachten ist , die letzte Möglichkeit nach Lindau und
Bregenz zu kommen, in Konstanz auf 5.30 R . gerückt , während bis
Friedrichshafen das Schiff 21 . Konstanz ab 7 .25 weiter verkehrt- Don
den Schnellkursen bleibt in der angegebenen Richtung nur der Nach-
mittagskurs 3 .10 ab Konstanz erhalten , der sehr wichtig als Zufahrt
zum Münchener Abendschnellzug in Lindau ist. Außerdem fällt zwi¬
schen Lindau und Bregenz das Abendboot 71 » . Lindau ab 6 .10. weg :
in der Richtung von Bregenz nach Konstanz sind di« Schnellkurse 50,Lindau ab 8.50 B ., und 76 , Lindau ab 6 .20 , dieses auf der Strecke
zwischen Lindau -Friedrichshafen , ausgeschieden, dazu der gewöhnlicheKurs 60 , Lindau ab 1 .55 R . . ferner die Fahrt 54 Bregenz-Lindau , ab
10 30 V . . weiter Kurs 46 . Friedrichshofen (ab 7 .45) - Konstanz. Die
vorbezeichneten Kurse werden im September noch zur Bewältigung
des Ausflugs Verkehrs an Sonn - und Feiertagen beibehalten , fallen
aber ab 1 . Oktober ganz aus .

Auf dem lleberlinger See wird vom 16 . Sept . ab der
So-nntagskurs 11 und 12 zwischen Konstanz (ab 1 .00 N ) und Lud-
wigshafen und umgekehtt (Ludwigshafen ab 6 .05 N .) eingezogen.Damit geht di« einzige Schiffsverbindung auf diesem Teil des Sees ,die über Ueberlingen hinaus in den Nordwestzipfel des Sees führte ,verloren -

Auf dem fchw 'eizerifchen Linien längs des SchweizerUfers und quer über den See zwischen Lindau -Rorschach und Lindau -
Romanshorn sowie zwischen Friedrichshafen -Romanshorn und Frie -
drichshafen-Rorfchach treten bemerkenswetterweise keine Einschrän¬kungen ein . Es werden dadurch sämtlich« Anschlüsse Württembergund Bayern -Schweiz mit Schiffsauerfahrt gewahrt .In der Schiffahrt auf dem Untersee, die teils Schweizer, teils
deutscher Betrieb hat , werden von den vielfach nur an bestimmten
Wochen - oder Sonntagen gefahrenen Kurse, die oft nur Marktziveckendienen , einzeln« wegfallen , sodaß die an sich schon sehr dürftigen Ver¬
bindungen mit den in Frage kommenden schweizerischen und badischenGebietsteilen noch weiter reduziert werden . Für den sommerlichenoder herbstlichen Verkehr waren sie in ihrem sporadischen Austr -tentn diesem Jahr ohneh n ohne weitere Dedeuttmg . W R

und Cal6 bei der HauptpostKarl Kaiser, vorm. A . Neu 18917
Täglich Neuheiten in Torten , Gebäck und Pralinen . Telefon 1288.

Friedenweiler
Bttdi . bad . Schwarzw .,904 - 1000 in 82b
Wald- , Nerven - u . stöben

luftkurort I. Ranoes .
Kurhaus - Bes . Carl Baer
Massiere Preise . Prospekte

KiihenIusUlurorl Schömberg «ÄSi. SSfÄft.
tmpf . für Erkrankungen » er AtmungSorgane . Neureltl . aefundbem Ein -rtchtungen .Arzte . Sanatorien . Fremdenheime u . renomm .Wasthüfc. Äutonerbmit den Bahnstat . Höfen a . Ln , u . Bad Liebe » ,ell . Proio . durch d. Kurverein

Unglücksfälle in den Ostalpen.
Wie aus Innsbruck gemeldet wird , werden fett dem 2A

August zwei Touristen , darunter ein Mitglied der Seitton Stutt »
gart des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins , vermißt .
Beide waren von der Augsburger Hütte (2350 Meter , am Südhantz
des Gatfchkopfes bei Plans ) in der Richtung nach der Parseiet
Spitze marschiert und sind nicht mehr zurückgekommen . Alle Rach»
sorschüngen waren bisher vergeblich. Die Parseier Spitze (3038 mj
ist der Kulminationspunkt der Lechtaler Alpen , zugleich der höchst»
Gipfel der nördlichen Kalkalpen und nicht allzu schwierig zu ersteige*.
Einige kleine Gletscher sind vorhanden . Gefährlich ist der Augsburg «
Höhenweg- Da auch in den Ostalpen viel Neuschnee gefallen ist,, «
dürften beide Touristen einem Schneesturm zum Opfer gefallen sein.
Die abnormen Schneeverhältnisse erschweren außerordentlich die Nach» \
sorschüngen nach den Vermißten . j

Auch der P r e d i g t st u h l im Wilden Kaifergehirge hat wiedetz ,
ein Opfer gefordert . Wie aus Kufftein berichtet wird , ist der Nürw>
berger Ingenieur Schmied zehn Meter unterhalb des Gipfel»
(wahrscheinlich am Ueberhang ) vor Erschöpfung gestorben- Wie da»
Totenkirchl, so wird auch der Predigtstuhl gewöhnlich vor dem de»
Sektion Kufstein gehörenden Stripsenjochhaus bestiegen. Diese küh»
neu, aus Wettcrsteinkalk bestehenden, Felstürme sind das Haupt»
klettergebiet der Münchner und meistens fchwiettg zu ersteigen. — Wi <
aus Kaprun (an der Kapruner Ach im Unteren Pinzgau . Salzburg )
gemeldet wird , ist beim Uebergang zum Mooserhoden am Schwarz«
köpfl (bei der Trnuncralpe im Glocknergebiet) der zwanzigjährige
Student an der Wiener Technischen Hochschule Karl Thierer an»
Hallein im Salzburgischen infolge des starken Neuschnees und de»
schlechten Wetters an Erschöpfung liegen geblieben und konnte nur
mehr als Leiche geborgen werden. Der Mooferboden (1930 Meter )
ist dis oberste Talstufe des 20 Kilometer langen , landschaftlich reiz¬
vollen Kapruner Tals , das von der Kapruner Ache durchfttömt wird .
Seit 1895 führt von Zell am See aus eine Fahrstraße durch das viel¬
besuchte Tal am Kesselfallalpenhaus und am Wasserfallboden vorübet
zum großartigen , von Eletlchern umgebenen Mooferboden.

Ueberblickt man die von Beginn des Sommers bis heute in de«
West- und Ostalvsn vorgekommenen Unglücksfälle, fo ergibt ssch . daß
sie nicht durch Absturz oder Lawinen , sondern zu allermeist durch di«
mit elementarer Wucht auftretenden Schnee stürme oder durch
Erschöpfung infolge langen Marschierens durch den ungewöhnlich
hoch liegenden Schnee verursacht sind.

Kleine Mitteilungen .
) ! ( Lautenbach i . Renchtal . Die Schwarzwaldfreunde werden i»

begrüßen , daß hier unterm Schärtenkopf eine geräumige offene
Blockhütte „Am Ameisenschiofen " an prächtiger Aussichtsstell«
errichtet worden ist.

Auf deutscher Seite keine Bahn zur Zugspitze . Anläßlich der
von Ehrwaid auf der österreichischen Seite der Zugspitze geplanten
Bergbahn wurde mehrfach darauf abgehoben, daß auch auf der deut¬
schen Seite des Berges widerholt Baupläne den deutschen Behör¬
den vorgelegt worden seien und noch in jüngster Zeit Gegenstand der
Prüfung seien - Demgegenüber wurde von der bayerischen Regierung
in aller Form daraus hingewiescn, daß zurzeit Gesuche um eine Ge¬
nehmigung zur Ausführung einer Zugspitzbahn auf deutschem Gebiet
nicht vorliegcn , daß im übrigen aber alle etwaigtu Gesuche im Hin¬
blick auf die zu wahrende Naturschönheit auf das genaueste geprüft
würden.

) ! ( Das Schicksal der Bregenzerwaldbahn . Die von Bregenz
bis Bezau auf 40 Kilometer Entfernung in den Bregenzerwald im
Achtal führende , von der österreichischen Staatsbahn betrieben«
Schmalspurbahn ist in ihrem großen Mißverhältnis zwischen Einnah¬
men und Ausgaben ein Sorgenkind der Verwaltung . Für 1923 weist»
die Dal -n bei beinahe fünf Milliarden Kronen eine Einnahme von
2 .7 Milliarden aus , kostet mithin säst doppelt so viel , als sie einbringt .
Man führt dieses Mißverhältnis in erster Linie auf die unvorteil¬
hafte Linienführung in der Achschlucht zurück, die außerordentlich hohe
Unterhaltungskosten verursache. Auf der anderen S ite dürfte aber
auch ungenügende Bedienung des Verkehrs, vor allem Sonntags , was
erst diesen Sommer besser wurde , Mitschuld sein .

Verkehrsnachrichten.
Zugsverkehr Pfalz —Heidelberg—Nürnberg . Die Handelskam¬

mer Heidelberg wandte sich kürzlich mit Eingaben an die beteiligten
Reichsbahndirektionen , um die Führung der beschleunigten Personen «
zöge 860 und 861 auf der Strecke Neckarelz —Heilbronn —Nürnberg
auch im Winterfahrplan zu erreichen. Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart hat nun mitgeteilt , daß die genannten Züge auch nach dem
1 . Oktober bis auf weiteres geführt werden . Damit bleibt die
Verbindung Pfalz —Mannheim —Heidelberg—Nürnberg wie bisher
bestehen . (Heidelberg ab 6.53 vorm , nach Nürnberg und Heidelberg
an 8 .10 nachm , von Nürnberg ) .

Literatur .
: ! : Heimatbüchlein des Amtsbezirks Lahr von Prof . Senfried . Heidel¬

berg 1024 . Selbstverlag . Preis 2 Mark . Professor Sevfrted am Lehrer -
Seminar Heidelberg , ehemals Kreisschulrat an dem jetzt leider abgebautcn
KrciSschulami Lahr , hat ein . Heimatbüchlein des Amtsbezirks Lahr " ver¬
saht, eine Heimatkunde in des Wortes und Sinnes schönster Bcdcutunug ,
ein Schulbuch , welches Lehrern und Schüler » helle Freude und iw
Unterricht reichen Erfolg stiften muh . Ein zweiter Heidelberger , Zeichen¬
lehrer S c » g c r , viele Jahre amtlich in Lahr beschäftigt, schmückte das
Büchlein mit trefflichen Bildern , welche den Wert deS Werkes noch be¬
deutend erhöhen . Aus dem reichen Inhalt des Büchleins , aus Wort undBild weht HcimaMft . Hcimatltebe , Heimatzaubcr , und das Büchlein solltein jedem Hause, namentlich aber in ieder Bauernstube in Ried und Tal
Eingang finden , weil georgravhtfche Behandlung , Wanderungen durch denBezirk . Naturschönheiten , Geschichte und Sage in kurzer , aber ausgezeich¬neter Darstellung dargcbotcn werden .

Dasdeutiche Karlibad
ßro -sse PralsermässiSinng i die tlerüstsaison. Pension von H. 6.- an.
Auskünfte und Prospekte durch die Kurverwaltung. ,gzb

Kerrenalb - Ml Me.
Bes. : Geschw . Sechinger -Bienz .

Bekannt für Küche und Keller.
Moninger Bier. — Münchener Löwenbräu. «4»

Mge«e Lanbwirlschast . Fernsprecher « r. 6.
Nnesöen

_ i>. Radebeul .Oute Heilerfolge ! — Prospekte freU

Sichere Beachtung
seitens des erholungsbedürftigen undnaturltebendcn Publikums finden Ihre

ANZEIGEN
- in dieser Beilage. — — —

8MB EißelCinsnA 8omm«r - u . Herbstkurort .
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. Wer recht in Freuden wandern will *
kaufe MünchnerTouren- u. Sportanzüge,Pelerinen, BozenerMäntel , wasserdichte,federleichte Regenhaut-Kleidung , Berg¬stiefel . Aluminium , Rucksäcke bei
Xurnen n n I russbaliif?» Sport-Beier Er.Schwimmen * i9j*bri*e£ at *logf »ei r Kaiserttraese 174. Erfahrungen
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Dynamik .
Roma » so» Kanus H eidfieck .

M. >« tsetzuna.) (Nachdruck verboten.)
»Heute msrgen hatte die Sache auch einen Sinn , denke» Sie

* t d« Bankraub ! Aber hier »rar doch gar nicht« z» holen , »nd
Acher de» State — da» vor der Katastrophe inwonfuhr — hat man,
*fe Sie melden , doch nichts bemertt !"

»Das ist mtt allerdings auch ein Rätsel . Ich wüßte aber dennoch
•be EÄlarmrg . Die Schurken, dir am Morgen das Attentat in der
hallerstrahe verübte », halten dort draußen ihr heimliches Stand -
yvartter . Möglicherweise hatten sie dott auch ihren Sprengstoff
«« grabe« . Irgend jemand war unvorsichtig - das wäre doch
*h» Deutung !"

„Diese Kombination lasse ich allerdings gelten- Die Aussage
b » Dentisten, den Sie ja sofort tslegraphisch berufe« konnten, be¬
stärkt noch in dieser Dermutung !"

Otto kritzell« etwas in sein Notizbuch.
„Wir haben al » Anhalt also nur den flüchtigen Bankbeamten ,

da» fragliche Auto »nd Genfer," bemerkte er.
„Sie sagten , unter den Trümmern habe man verkohlte Reste

vv» Menschen gefmtee» - 7“
^ a, da» könnten die Spießgesellen gewesen sein !"
Das Telephon klingelte . Der Präsident bedeutete Otto , daß er

sich meLden solle . Diner der Beamten , der sich an der Brandstelle
desanid, war am Apparat .

„38h haben zwischen Mauersteinen eine fast völlig unversehrte
Mappe mit Papieren gefunden," berichtete er , „auch einen Ausweis ,
der auf den Rainen Robert Hausmann ausgestellt wurde ."

„Bringen Sie die Tasche sofott hierher, " sagte Otto mit lebhafter
Mimme . Dann Legab er sich in das Kriminalarchtv , um dort nach
dem Namen zu forschen .

Der neue Tag begann schon zu dämmern . Der Regen hatte jetzt
»achgelasien . Die Wolken verzogen sich.

Wenige Menschen der Stadt hatten in dieser Nacht ruhig schlafen
Mure«.

*
Auch Betty Derlei hatte keine Ruhe gefunden. Sie war gegen

Abend wieder mit Dick zusammen nach Hause gefahren . Er spielte bei
Derlei eine Att Haus » und Zeremonienmeister.

Beriet war um die Mittagszeit in völlig aufgelöstem Zustande
st» Hause erschienen . Er traf nur seine Gatttn an .

Die alte Dame schluchzte laut auf, al » er von dom Raub « und
damit von dem völlige« Ruin des Haufe» Derlei bettchtet«. Mit
Schrecken erkannte nran wie sich auf der Straße vor der Villa Leute
zusammen ballten . Die Menge begann eine bedrohliche Haltung am
zunehmen. Man schleudert « Beschimpfungen »nd Verwünschungen zu
den Fenstern der Villa auf.

Eine ältere , hagere Frau hob ein Kind empor. In ihren Augen
loderte ein verderbliches Feuer . Reben ihr stand ein junger Mann ,
brüllend : „Bankier Beriet raus - wir wollen unser Geld wieder¬
haben - heraus mit Berlet , oder wir schlagen alles zusammen!"

Beriet starrte mit Entsetzen auf die erregte Menge hinunter .
„Rufe sofort die Polizei auf !" raunte er seiner Frau zu , „ich

gehe auf den Balkon und suche, bis Hilfe kommt , die Rasenden hin
zu halten !"

„Heraus mit Derlei !" brüllte die unvernünftige Menge wieder .
Berlet öffnete eine Flügeltür « und betrat den Balkon . Er war

mit einem Schlage grau geworden. Aus tiefen Höhlen blickten die
Augen ; auf seiner Stirn zuckten mehrere Adern . Ein verbittetter
Zug legte sich um den Mund .

„Da ist er - da ist er !" riefen einige, als man feine gebeugte
Gestalt erblickte , und drohende Fäuste reckten sich nach dom Balkon
empor.

Berlet machte ein Zeichen , daß er zu sprechen beabsichtige . Plötz¬
lich war alles still .

.Leute "
, sagte er mit schwankender Stimme , „nehmt doch Ver¬

nunft an - ich bitte Euch !"
„Rück unser Geld heraus , oder wir schießen dich wie einen tollen .

Hund über den Haufen !" brüllte ein junger Mann .
„Unser Geld — unser Geld !" schrien die Leute.
Es war , als woge hier unten ein rasendes Element , dem inan

mit Derimnft nicht beikommen konnte.
„Schießt mich mir nieder !" sagte Berlet mit einem geringschätzigen

Lächeln , „habt Ihr damit etwas gewonnen? Könnt Ihr aus meinem
Blut etwa Münzen schlagen ?"

Er stand hoch aufgerichtet, jetzt völlig beherrscht «nd ehrfurcht¬
gebietend.

„Da hat er Recht "
, murmelte ein älterer Mann .

„Mit Euerm Toben kann garnichts gewonnen werden !" fuhr Der.
ler fott , „wenn jemand Erund hat . verzweifelt zu fein , so bin ich
es . Mer ich werfe die Flinte noch nicht ins Korn . 38as an mir
liegt , sollt Ihr alle zu Euerm Rechte kommen!"

„Womit will er bezahlen, wenn er selber ein Bettler ist ?" fragte

mit überschnappender Stimme ein Mann , der aus verquollene»
Augen haßerfüllt zu dem Bankier hinaufblinzelte .

Seine Worte wurden verschieden bewertet . Einige faßten st«
als eine Bestätigung dessen auf , was Berlet selber behauptet halt «
— andere sahen darin eine neue aufreizende Stichelei .

„Wir wollen ihn erst einmal pfänden !" schrie jetzt wieder eftm
andere weibliche Stimnre , „wer weiß, was in dieser Villa für geheim «
Reichtümer stecken !"

„Ja - pfänden wir - pfänden wir - !" stimmte« ver»
schieden« ein und stemmten stch gewaltsam gegen das von Berlet »
Diener hastig verschlossen« Eattentor .

„Nehmt doch Vernunft an !" wollte Berlet noch einmal begimre» .
Seine Worte wurden vom Geschrei Lbertönt . Er sah stch der verv
vitterten Menge gegenüber völlig wehrlos und machtlos stehen .

Hastig zog er sich von dem Balkon zurück. Er eilte nach unte».
Seine Frau berichtete, daß die Polizei kommen werde.

„Wenn nicht zu spät", murmelte Derlei , „wo ist denn Bettys
Er sah den Diener die Treppe hinunter eilen , .Thomas , wissen 6i ^
wo meine Tochter ist —?“

„Gnädiger Herr, sie ist ausgefahren !"
Er wandte sich wieder seiner Frau zu . ,L >lya , ich beschwöre Dich

- - — verlasse sofort das Haus - durch den Gatten , verstehst Du
mich ! Rette dein Leben —■ — das Volk ist eine Bestie - e»
würde uns zerreißen , wenn - Thomas , begleite» Sie meine
Frau hinaus !"

Frau Direktor Berlet blickte ihrem Gatten entsetzt in die Singe*.
„Ich kann doch nicht, Joseph , wenn Du - ? !“

„Ich verbitte mir Widerspruch. Hier muß kalt und nüchter»
gehandelt werden. Gefühle schalten aus !"

„Ich befchwör « Dich, Joseph - "

„Gehen Sie , Thomas - eilen Sie , bevor es zu spät lstk"
Er drängte seine Fra « mit dem Diener energisch nach einer zm»

Garten führenden Flügeltür . Dann wandte er sich, die Schlckt«
zuckend, ins Haus zurück.

Ein Dienstmädchen stolperte kopflos und heulend an ihm vorüber.
Er gab ihr einen verächtlichen Stoß .

„Lauf zu, feige Gans , daß Du Dein wettvolles Leben rettest!"
Sie verschwand wie ein Schatten hinter der Herrin her.
Thomas kehrte alsbald zurück. Er hatte Frau Berlet mtt sanfter

Gewalt hinten herum in ein benachbattes Haus geführt . ,tJ
(Fortsetzung folgt .)

früh verschied nach schwerem Leiden mein
inniggeliebter Mann , unser treusorgender Vater, Grossvater
und Schwiegervater , unser lieber Schwager und Onkel , der

Wirkliche Geheime Rat
■ ■ ■ ii j n »*

Badischer Minister a. D .
Mitglied des Reichstages

im 70. Lebensjahre.

KARLSRUHE (Baden), Ritterstrasse 24,
BERLIN -WILMERSDORF , Coblenzerstrasse 7,

den 3 . September 1024.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Lina Düringer , geb. Heuß.
Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag in

Berlin statt . 4457a

Von der Reise zurück
Karl König

Itaatl . feprülter Dentist
KalserstraBe 124b. Telephon 2451 .

Damen - Hüte !
Samt . Velour and Fils , Neuste Formen und

Garnituren , empfehle in groBer Auswahl zu
. billigstem Preis . 13611
Anfertlgun » und vinarbeiten schnell u. billig .Damenputz Bächtold

Amallenstr &ße 47, bei Hirschstraße .

gebrauchsfertig, für Anstriche
aller Art, vorteilhaft im

Farbenhaus Waldstr . 15 ,
beim Colosseum. 12714

li
im Besitze wertvoller Abbaurechte ausge¬dehnter, aussichtsreicher, zum Teil aufge¬
schlossener und unverritzter

Grobenfeider auf hochprozentigen
(99% BaSOJ Schwerspat

gibt noch Kuxe zu billigem Preise ab
Anfragen zu richten unter Nr. 4422a

an die - Badische Presse".

Mk . 2500
Linien per Monat auf i. HauSbyvotdek«I *g4t . — Steuerwert 6«8 Haute« 46 .000 .— m .

Offerten UKt. » 2861 * an hie . Bad . PreÜe".

Xsentfdiec rtneeniear , tn Spanien tütta. 3. ZI
auf Se rien in der Heimat , wünicht kaUiol .wr Lebensgefährtin ~* 9
kennen tu leinen . Suchender tft 84 Javre alt und
von gröberer Statur . Damen bi « 80 Jahre mit
Her,rn »bildung . diel Garantie für ein fonnfae «
Heim vielen , werden aebeten . vertrauen « poUe Zu-
fchrtften di« fpiiefteiM 12 . d «. Mt « , unter Dar »
Itnuufl der Berbättniste u . BUd »u richten unter
Nr . *128608 an die . Bad . Prefte". Berfchwtegen
beit , »gesichert und oertangt .

Auto
4— 6 Biber , bekannte Marke, wenig gebraucht. 3«
taufen gesucht . Seine Phantasie , sondern »eitge

Offert . u :uiötze. . unt Nr . 4468a an die »Bad . Presse"

llhrewerk in SMUinp
mit ynSrikgebäude , Wohnbau« n . sämtlichen
Mobilien u .Warenvorräten äuhersi preiswert
bei nur 20000 Mk . » niavlung «u verkaufen
Da « Werk ist auf lange Zeit gut beichäfttat
und bat einen guten Arbeiterstamm . 712908a
Ernftl - Sauftiebbaber erhalten Dlulfunft durch
JmmobMenbüro W. « übler.

Karlsruhe , Baifchstrasie 6. Telephon 2895 .

Geschäftshaus §
in der tkailerstrabe. mit 8 Läden, davon einer
veziebbar. für 65.000 Jt . bei 16.000 m Amadlnna .
zu verkaufen . Nähere « durch » «. Stetschurauu .
JmmobMengefchäft , Äuauftaitr. 9. Telefon 2724

Baugelände .
Grundstück von 29a 41 qm, ausreichend füt 10 Bau ». drei fertigen Si .Plätze . ehr günstig an
, ow». Ried » und VJi

rei fertigen Straßen <Lül-
auenstr. l >m Stadtteil Rüooarr. Ried » und _ _ _

gelegen , gegen Höchstgebot avrugeben von Iran
J . iianb , Wwe.. Bltlckweter b. Bühl . 4488a

Wegen Anschaffung eine « gröberen Wagen«
klebt mein

Viersitzer Ope!
?

/ lß tn tadellosem Zustande vretrwert i*m Set»
ea s. ktiangedot « a» 0r . med . Kielaer . Bubi

<Bad«»l.

Handelsschule Karlsruhe.
Am 15 . September beginnen nachstehende

Fachkurse :
1. Fremdsprachen (Französisch, Englisch, Spanisch.
Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene. )
2. Kaufm . Rechnen . 3. Buchhaltunu (Abteilungen
für Anfänger und Fortgeschrittene.) 4 . Handels¬
betriebslehre und Briefwechsel. 5 . Schreiben und
Rechtschrei'uen . 6 . Reklameschrift. 7. Stenographie
(Systeme Stolze-Schrey u. Gabelsberger, Abteilungen
für Anfänger, Fortgeschrittene und Redeschrift.)
6 . Maschinenschreiben. Kursdauer: 15. September
bis 15 Dezemaer. Für jedes Fach sind bei
4 Wochenstunden 60 Unterrichtsstundenvorgesehen.
Anmeldungen werden bis 15 . September in unserer
Kanzlei, Zirkel 22, entgegengenommen.
13939 Die Direktion .

Frau J. Widemnnn -Fischer
staatl. gepr . an d . Akademie d . Tonkunst . München

erteilt gründlichen Unterricht in B29U49
Klavier , Violine u . Gesan « .
Sprachst , wochentags v 11—4 Uhr. Blemarckstr 25 .

Solinger Sfdhlwdrenhaus

Wald Strasse,gegenüberder
^Hofapotheke Telefon 2561

«c . - . . . . . . ' U . . . . . ... .

\Impfichlr in janorkanntcr i
Gute und Preiiwürdigkeif'

/
' '. . ..

:
v ., ;

'Bej>eckP,Tdistl )erfmejjer . Scheren £
■

Raviermessen ;Rasi*Mpparafc. *

l.|U)n^en,
'Rasier.bedarfsarfikel efof

W 25 M. Setten» u. SmnentSöcr
« nrabtnng schöne , stark », stabile Räder mit langer
Garantie u. Zudeb. Gebrauchte Räder nehme in
Tausch . Werner . Echlltzenstr . 55 und 59. i

WM- Morgen Samstag
auf dem grobe» Markt , letzter Stand , unter der

Rathausbrücke 14i CO
Ausl. Maslochsenfleisch, das Pfand 64 Psg
Frische Sülz . . . das Pfand SS Pfg.
sowie sämtl. Wutttwae «« allerbilligsten Prei »

A , GemQnden
Relfortstrabe 18._ Telefon 8177 .

6UilitMtlt(l(Qliren
e « inlcnnmrft , bortaerauAt , Sv eck-
wirrst . Snaitcr , Schwarze , Land¬
jäger , (bdttiitaer ui» , in bekannt

besten Qualitäten «mvfteblt
KarlBayer, NWSAlgarl

Holzstrahe 1. « 8268
Altbekannte « Berfa » dban « . Preisliste
bereitwilligst . Vertreter gesucht !

Haus für Damen- Kinder-Hüte
b

.
kli

.
Wilhelm

Kaiserstrasse 205. 18928

Denkbar größte Auswahl
Denkbar billigste Preise
bei anerkannt guten Qualitäten !

•nuiNiHMHinNNnsiiNmiiinmiinmNiMHiHM

Spezial - Abteilung :
Velour- u . Filzhüte
NitimniimiaiiNininiNiNimiiNnHHmniiiHin

Fassonieren und Aenderungen jeder Art
rasch und billig.

Tra ue rhüte
Beachten Sie unsere Auslagen

wird zum Beizen von tannenen sowie Pitschpine -Böden , Möbeln
jeder Art , Treppengeländern , Türen usw > verwendet , wachst
gleichzeitig und gibt jedem Holzgegenstand sofort einen prächtigen

Hochglanz , 18295
Erhältlich in den Farben gelb und braun -

Hersteller : Emil Blhler , ehern . Fabrik , Gelslingen - Staig .
Vertreter : Karl Stadel , Karlsruhe , LamntstraOe 8 .

Nikolaus Wollt , O . m . Ib. H .
liefert in jeder Menge zu billigsten Tagespreisen

Brennstoffe aller Art : 18687

Ruhrfettnüsse
aus den besten Ruhrzechen .

Kohlscheidt - Anthracit
bekannt als erstklassige Oualität .

Koks - Briketts - Grudekoks
Büro : Amalienstr - 83, Nähe Mühlb -Tor . Telef . 1494

Briefumschläge liefert rasch und billig
Rrnckorei der Rad .Pressc

18988 Grotzer Transport
Lönserschweine
i« Gewicht von 60—100 Pfund sieden ab sie itae
adend u . Lawvtag,u » Tagerprel » »um « erkauf

Äermann Siegrisk, Durlach
« Kanr- ckAveN» 1» - XeM *a8M .

illig und Mul
kaufen Sie Ihre Kleider , Anzüge , Mäntel ,Joppen u

in der 14054

adischen Kleiderzentrale
’ Telefon 4120 Karlsruhe Telefon 412t

Streu » reelle focbmSnnlacbe Bedienung stets zugeslcbert .



Sette 10 . Nr. 373 . BattsiHe Presse (Abendausgabe) Mreitas, de« 5. Gepteurver 132»
tto . rut »289.5

Ir. MIM
Ist zarlick.

Honig
Blüte »-. Schleuder», aa-raut . rein lO»Pfd.»BÜchsefranko Mk. lOLO. baldeMk. 6.—. Nach». SV Pfa.mebr. Fischer. Lehrer m .Imkerei Hontaverl. otir-
nNlu450 .Sr .8remen . Aw<

Wer sucht
der findet

dar di eine kleine
Anzeige in der Bad ."Preffe edles, was er

wünfdit .

heiraten r
vermittelt

tau Ä . Erzinger
arlSrube . Zährtnger -raf-e 27. Ul.
Ückvorto erw. « 29953

Suchet metneKreunüin
i2st Jahre . Waiicl, urotz.schlank, angenehme Er¬scheinung und tüchtig imHaushalt . Herrn in sich .Stellung zwecksKeiral .
Vermögen vorbanden.Diskretion Ehrensache !Nur ernstgemeinte An¬gebote unter B2859 andie „ Badische Presse " .

GelögeberKrets
- ergibt zu reguläremjinssatz Darlcbn . Ge-chaitSaelder . HyvotKekcnc NäbereS durch Hinte »Karierstratze lf>0 . lTrevvelinks . _ « 28857

UntereIaQualitäten erregenStuffeffen
Warn

unerreicht

Kaiserstr. 145 (Eingang Lammstr.}
Sie sich durch unverbindliche Besichtigung

Ueber Mittag geöffnet .
18647lil 'Iflii Hlill TO

>LUche mich mir

» 1 11.
an gesundem rentablenGeichäst tätig »u beteiItocir . Angebote unter« 38668 an die . « adtschePresse "

M. 1066
legen bnvotdek . Sicher
,>ett . fiti afr .. von Selbstitber auszuleibe» . An>
jebott m . ZinS. unterNr. « 20185 an die Bad« resse .

Gutgeb . EnaroSgeschästln Mittclvad. iuchtzweckS
Ablösung einer Bank,
ichulö gca . gute Verzins
10—15000 MK.
ev . Aufnabme eines Teilbabers. Anaeb . unt . Nr.1461 n an die Bad . Presse .

ans vier Monate gegen'i % ZinS pro Monat ge¬bucht. Sicherheit? ErsterFeingold - Snvotbcken -
Eintrag au! lastenfreie'Villaim Stenerwertvon
nOOPO Gvtd - Mark.Offert, unt . Nr « 28680
an die „ Bad . Presse "

als 1. Hvvotbek aus Hausim Werte von ca. 65009Mk. zu H% MonatSzinsgesucht. Slnntb . u . I4,:3öan di e » Bad . Prell e " .
200 Mark

aeg. Zin » u . gute Sicher¬
heit aemcht .« nued . »nt . Nr . « 28659an die . Bad . Prelle ".

200 M .
z« teibe « gesucht gegenZinS u . gute Sicherbeit.Anaeb . unter Nr . B28604an die »Bad. Prelle".
Wer würde
einem Herrn , der sich,.
,8t. tn Geldnot bellnücr .
150 —ÜOO m leiben gegengute Sicherheit ? Ost. u.'828032 an d. Bad. Prelle.

Im >4042

I
SfflHöIlIR
,'UrI «l 32» 1 Tr . hoch

grober Posten

Skunks
Opossum
Fraueitagen

per Stück 40 Mk.

H. KÄMM».

Frisch eingekrvssen .
Alleiseinste holländische

Sützrahm - Tafelbutter'
st. Pfund »*« 58 Big .

Frische Eier
von 13 Pfg . das Stück an.- 10 Stück Mk. 1.28. —

Kvnbens ., gezuck. Milch
(grobe Dole) solang « Vorrat
Tos« nur 45 Pfg .. empfiehlt

Karlsruher Eier- und Felt-Spezialhaus
Oskar Manhardl

« aisarftratz « 44. 14056 Telefon 2182.

Vesteina «sii !irteVertreter
gesucht zum Mitsübren
von Sveziali täten . Offen -dura - Mannbeim f . Le -
dcnSmittelgesch .. Bäcke¬reien rc.Gell . Anaeb . u .Nr .B28658an die „ Bad . Prelle".

Kür die Bezirke Offen¬burg. Rastatt. Karlsruhe ,bietet guteinaesübrte Fa¬brik chem .techn . Produkte
gntempsoblenemDerlreler
grobe Berdienstmögltch »
keit. Evtl . Sveienzulchub .Gell , l'lngebotc unter
Darlegung bisberigcrTätigkeit unt . Nr . 4462aan die . Bad Prelle" erb.

Fr bcre Vertreter derViktoria etc . , die mit Er-
ivlg tätig waren e - hal -ten bevorzugte Stellungbet erstkl . Ges . Offert, u .
13009 a . d . Bad. Prelle.

Ali». Wendet
für Stadt und gröberem
Bezirk ver sofort zum
waggonw . Verkauf uns .Vraunkostlen -Briketts
an Händler u » o Vcrbr .,oorl. gute Provision.Ost not . L. I». 7802 ftef .Rndois Masse,Le,o,le A8271

Reisende.
die bet Kolonialwaren-
aefchäften gut cingefübrtsind, ur Mitnahme einer
NiihLMittel » gesucht.Trabold » Durlach.Wcinaartenstr . 6. B« :z,

oder Nebenerwerb !'Haup
20—40 Markverdienen Sir täglichdurch den Verkauf mein,erstll Gebrauchsartikel.Verkauf an Geich u .Priv .Prospekt kostent. 218273

strich PötterS . Barmen .Heusnerstr.

Etage finden Sie QualitätswarenAuf der
grossen

zu staunend billigen Preisen .
IW!

Mk " Wir sind leistungsfähig ! - MU
1 Posten 130 cm breite Sj nc
Bett -Damaste | M

weiß und rot . . 2 .38
1 Poeten 150 cm breites
Haustnch

schwere Ware . 2.50
1 Posten 160 cm breite
Halbleinen

2.90
1 Posten 160/200 cm große
Bettücher

450
1 Posten doppelbreite

zur Mit nähmevon Näbr-mittet gesucht. B2S2I1Tradold . Durlach .Weingartenstrabe 6.

sucht znm sofortigen IEintritt einen ener- I
j gischen, aewillendast.Mann als

der. wenn nötig, selbst
mit Hand aniegtSchritt !. Angebote !unter Nr . 14047 an !
di« „Bad. Prelle " erb. I

S»

P
P

1 Posten doppelbreite l . C
Schürzenstoffe I 19

— ” T— ’ 40 *

85
Kg

gute Ware
1 Posten
HemdenHanelle

karriert und gestreift
1 Posten

Handtucbstoffe

lPosten reinw . doppelbreite |
Gabardine

in allen Farben . . 6 .50
1 Posten reinw . 130 cm br.
Foule

f. Kleider u. Mäntel 7 .90
1 Posten reinwollene
Cheviots

doppelbreit , . . 2.95
1 Posten re .nwollene
Popeline

in allen Farben . 450
1 Posten moderne
Schotten

in großer Auswahl 4 .50
1 Posten 140 cm breite
Ulsterstofie
t. llig. Simuiinl. 16.50 12.50
1 Posten 140 cm breite II CD
Mantelstoffe P
f. el. Damenmänt . 6.50 5 .50 B

690
7«
3“
795

10”
Große

Auswahl i„Jacquard - n . Kamelhaardecken
in nur besten Qualitäten . . 14 . 50 10 . 50 8 . 50

Das Hans der Stoffe
Kaiserstr . 100 Verkauf Treppe hoch .

sucht zum sofortigenEintritt einen

M
ES wollen sich nur

nachweislich tüchtigeKräfte unter Beifüg¬
ung von Zenanisab -
schriften melden. An¬
gebote unt . Nr . 14946an dt« »Bad. Prelle".

LetktungSfähiger Solinger Fabrikant suchteinengeeigneten Vertreter tür
Tischdeslecke, Tortenheber re.
etwa- vranchekenntnille erforderlich. 218275Angebote unter E. 8197 an9lnn »ueewßxpeUEd . (tlotn . golina ««.

Süddeutsch « Eisongrotzhandtnng (Baden)sucht , um baldigen Eintritt 0 . Okt .l für tbreüovp . amcrik. Buchhaltung

perfekte^ bilanzsichere

Buchhalter .
<1 Journaliührer . 2 Kontokorrentstibree ).Es kommen für diese Posten nur ganz erst¬klassige Kräfte in Frage , welche auf Grund lang-säbrtger Praxis an besonder » zuverlässiges undllvtte» 2lrbeiten gewöhnt und tn der Lage find ,ihre Tätigkeit vollkommen selbständig auS iUÜdcn .Au »führi4che Offerten find umaeüend «tnzuretchenunter Nr . 14986 an die » Bad. Preffe".

Süddeutsche Weingrosidandlnng sncht
an allen bedeutenden Plätzen Baden» ein-
tchltetzltch des westl . Württemberg rührige
beltetnoefübrt« und durch langläbrtge Tätig¬
keit mit der Branche u . Kundschaft vertraute

Derlreler .
Hobe ProotstonSsätze . Angebot « «nt . Angabeder näheren Berbältniff« «nd Referenzen
unter Nr . 14026 an dt« » Badische Presse " erb.

Für Baden » Hess»« , Rheinosalz u. turiirt »tember » nachweisbar best etngeiübrteVertreter
van leistungsfähiger Mnrstsabrit gesucht . —Angebote unter Nr . 4456a an » te . Bad. Prelle".

In Baben gut etnaefübrt« letstunassähsge

Kassll- a. Tll'3marI°Fi«
verbunden mit Grohrösteret und Malz-

kaffeefabrtk sucht per sofort

tüchtigen Derlreler
für Baben, ausgenommen Mannheim.Bewerber müssen bet den Kolonialwarcii-gefchäftcn I» Karlsrube und Baben out>tngefübrt >etn . Offerten mit Angabenund Referenzen unter M 20279 an Ann -Erved. D. Freu » G. nr. ». H. Mainz erbet.

Honig-Vertretung
für KarlSrube u . Umgebungvon leistungs!ähiaem
Bersandgefchäft gar . reiner Blenenhontge zu ver¬
geben . Anaeb . unt . R. 3563 an BiittnerS An » «
Srved ., Oldenbnrg i. O.» HanöelSbof . L3276

Äerren - Konfektion .
Intelligenter , tüchtiger, branchekundiger

BC junger Wann "9 C
alS Verkäufer « . Dckorateurverl . Oktobergaincht . Gell. Angeb . m. Angabe der bis¬herig. Tätigkeit, low . Referenz., unt . 25. D.514 an Rudolf « off«»« ugsdneg . 218274

Für die Abteilung

bezw. Unternehmer , bi«m . solchen in Berbtndg.sieben, »um Vertrieb vonletchtverkäulllch . Mafienartikel gesucht. Off. mltMuster ae« . Eint . v . 50 4 .Hrosterhues & Bauer .Svielwarenfabrik , H«« -' 213273barg :

H
wird für seines Atelie «gesucht. Nur gute Kräftewollen sich melden .Off. unt . Nr . B28706 anan die »Badische Preffe

talentierter Zeichner .fürteckn . Büro und Werk¬stätte . 14 - 16 Jabre . mitta^ Schulzeugn . gesucht.Zu erfr . unt . Nr . 13071in der „Bad. Prelle".

Erstklaffige
lii

für Kleider werden geg.guten Vohn gesucht. Nurbeste strafte erwünscht .Offerten unt Nr « 28608an dt« „Bad. Prelle" .
Tüchtiges

0crö;cr!reu!c!n
ver sofort gesncht. 14020

Friedrichshof".

Lehrling
kann sofort eintrelen betArt . Trautuiann .Leüergrofiband .ung.Sofienstr 10. 18007

öeMWlei»
gesucht. >4928

Fischer 's Weinflube,Kreuzstrebe SS.

Kinderfrünlein
welche auch etwas Haus¬arbeit mit übernimmt , zutot. Eintritt gefacht. 14031Kreuzstr. 16 . , . Laden .

» 6* 1, n . »önltl . Fra »od Mädchen für 3 Bor¬st (t m drrWoche fof. qe).Ltwinarftrk , pt. « 29107

0.
für die Studie zu sofortEintritt gesncht» Lohnmonatlich 4».- je . treteKalle . Reiievergütuna
nach einem Monat , .steua»nille. Licktbitd an una
Kantine Kraftwerk VlreoM

Danae filme,verf. Köchin, mit erste»Empfebluna» sucht taas -über Beschäftigung evtl.Aushilfe.
Angeb . unt . Nr . 828818an St « „Badtlche Prelle".

Gr . 3Z .»Wod «g. Stadt¬mitte (beste GeschäftSl .)gegen aletchwerttgeilNäheHerderstr. od. Südendstr.oder tonst in Neubau zutauschen gesucht
Angebote unter 828652an die Badisch« Prelle.

Geboten : 3— 5 Zimmer-Wovnuna varterre .Gebucht: 4—6 Zimmer-Wohnung in schönerfreier Lage , auch Borort .Kri «»ottr . 158, pari .

Wohnungstausch !
Gesncht moderne 4 btS6 Ztmmerwvhnung mitBad tn guter Lag« , gegenschön« 3 Zimmerwodng.der Oststadt . Umzug wird

vergütet.
Angeb . unt . Nr . 828820an die „ BadischePrelle".

Wohnungsgesuch.
Gesncht: Sonnige «Zim»merwobn.m . Mansarde

1 oder 2 Trevoen hochGebote « : 4 Ä .-Wehn. m.siikov . Veste Lag«, gute»HauS. varterre .Anaeb . u . Nr . 828656an die „Bad. Prelle".

Zirkel 32» 1 Tr . »»«
grober Post«

Ziegen
Wölfe

ver Stück 18 90

( W. Ksfimana
Tausch « (
Geboten : Schöne 3 Zj R

Wohnung, pari . , mllZubehör. Ostftadt. >
Gesncht : 5—6 ZtmmefWohnung tn Geschäft»'lege . aeg . entsprechen «

Vergütung .Off. unt . Nr . « 287360»
die „ Badische Prelle".

Mliageü-KarlsmA
Geboten schöne , grotzj3 Z. » Wohnung neb»

S Kammern. «rohe Die»sBtlla) nedst Zubehör!aeg . 3—4 Z»-Woh « u»»!tn Karlsruhe . >
. Angrvot« unter 82866»an die „Bad Prelle ".

Wohnungstausch
Stuttgart - Kartsruhr
Gebote » !
Gesucht : gleiche oder gröbere t»

« b«,w. nähere Umgebung .Angebote u . Rr . 13021 an die „Bad. Br.

s~? ZjmmeMobnuna mit Zubehör ißguter Lage Stuttgart ».
KarttraG

etl
H
«h

di,
e
r ,
an

5;
Tr
Kt
die
riss
»Ui

erb.

BM4 . iiJH .il
Schöner Laden

mit einem groben Schau.lenket in guter Lage so¬fort ,» vermieten.« ngeho ' e unter 838648an » te Bodtiche « relle.

Stellengefuche
Oertrains-Pofltn

sucht hiesiger Geschäft» « ,ateich weicher Art . Evtl.Betetitguug ob Einlagenicht auSgetchlollen .
Anaeb . find zu richte »unt . Nr . 828640 an dieBadtfch« Prelle".

auch AufstchtSdiemt oderLbnI. ( Lettung v . Filialenicht auSgetchlollen ». Be-tetltaung mit 2000 Mk.aeg . sich . LebenSstellun . .Unbedingt vertrauens¬würdig, zuverlässig undarbeitssreudig . SichereErtften» Hauotgewtcht .Gute Zeuonifie. Ang . ».« 28585 a . d. « ad. Prelle .
i«« g. Mann >n Kalla-,

_ !eqtstr .- und Bcrtanü -
aelchäft. sowie Landwirt

ichast erfahren
sucht Stellung .
Anaeb . unt . Nr . 441«aan »te „ Badische Prelle".

Strebsame» Mädchenmit böber . Schulbildungund guten Zeuantllen.dellen kaufm . Lebrzertdurch BetrtebSetnstella.unterbroch. wurde, suchtwieder Stell « als
«ftpmddcbBn.

Kenntntlle in Stenogra¬phie . Maichtnenfchreidenetc vorhanden. Angedstr unter B286M anBadtich « Prelle erbetdie Badtich « Prelle erbet . S

.WMgMMj
sucht lohnende Beschäfitigun« für balbe Tage.Angec . UNt. Nr . « 28642an die „ Bad . Presse

Fräulein
lucht taatüher Beschäftl-
gni .g im Haushalt oder
zu Kindern.Anaeb . unt . Nr . 828878an die „Baöilche P relle "

Fränlein , lange re „Seit
schon im WirtschastSbe -trieb tätig , sucht Ueder-
nabme einer
Filiale

der Leben »- oder Genuh-
mittrlbranche aut Kom-
mrifion oder eigeneRechnung . 2In Kaution
können 1000 .tt nelt . ro« rb .Off. erb. u . N >. 828802
an die „ Badische Presse " .

Lebens - Versicherung
werden von Generalagentur

Mitarbeiter gesucht
ffür gelegentlich und ständig .s Angebot « unterAr. «92018« au dt« . « adtsche Preffe" erbet»«.

Genaralvertratung gesucht .
Ein in der Industrie und Wirtschaf » lebenstehender , erktklalstger Kaufmann « tt mebr-iäbrtger AuslandSoraxs» wünscht mit ange -iehenem Hause t » Verbindung »u treten .Kapital steht »ur Verfügung.
Angeb . u . Nr. B28502 an dt« „Bab. Presse " .

Tüchiiaer, gewandtersofort oder lväter Stris- nve » such ! sür

SchöneS .autm0bl.,grob.Balkonzimmer
an lol . Herrn,u vermiet.S »«t«»str»s,o 31. III

Gchbnr aroste

mit Küche «nd Zubehör.ooAstSnd. «»»bl . sauberKüchenherd ! bei ltber-nadm« der Mövel silr«nr 85V Mk. ab,»geben .BordrinalichkeitSkart .erforderlich . Sos. An¬gebot « unt Nr . B3k664an dt« „Bab. Prelle "
Zwei - SiM« er «ohnung mit Küche»»vermieten , iev . Eingang.An»«» , unt . Nr . 83668 '

an die „ Badische Prell «
nMu.1t." 3t mm er
mtt Küchenbenützg. <Süd -
westltadt ) an »ebild. Ehevaar abzugeben .Anaeb . unt . Nr . 828716an dt« „ Badische Prelle ".

2 lii « «rer . bav . 1 möblmit od. ohne Küchenben .an Ein », od. Ehepaar oh.Kinder abzug . Pr . 50 je .Zu erfr . u. Nr . « 28807tn der „Bad. Prelle".
In der Nähe Hauptpost

möbl. Zimmer
sofort an «Inen Herrn in
stcherer Stellung »uverm .Zu erlr u . Nr . « 28111in der „Bad Presse ".

1 —2 aut möbl . « » »
Zimmer

an best . Herrn zu verm.Lanza , Hirichstr . 73 . 9 Tr
Rtefftahlstr . 4. 1 Tr . d

Wohn- u. e!«Miges
ßrftlfthimm «« f » Oft .u verm .Näver . ebendas .

^ ietgesucke

Laden
mit l - 2 bellen Räume »al» Büro und Werkstätterür lauberen . rudiaenBetrieb in aut . GetchättS -
lage gesucht.Off. unt . Nr . B28724 andie „ Badische Prelle".
Lebensmittel -

GeschSft
« utaebend. möglich» mitZimmer 3» mieten ««•tncht. Ware wird mitübernommen. Angeboteunt . Nr . B28538 an die
„Badische Presse " erb.

Leerer , heizbarer

Raum !
«auch grobe» Zimmer!für »abntech». LaborMtorinm gesucht. GtaS«
»der Land «aal . Adrelle'-Notk. Zell «. 9 ~. Bad«
(Kinztgtali. 4459*

BeWagnichrneskeie
8 Ztmmerwobuuug vo«Turnlebrer gesuchtgeae*Beraütuug . Anaeb . unt~ ‘ Bad. PrellstNr 4448» a. d.I

Fel. sucht möbtterte»
möbliert ZtMMek
wo Kjäbr. Anna« tagst>über beaumchttät wirb-
Angebote unter 828679
a« di« Badtich « Presse-
Möbliert .o» .unmöbliert .

Zimmer
Nähe Marktplatz suchtFra «. Auaeb . 0.' "

. Prelle
tunäe Fra «. Augeb .« 28674 a. ». Bad

r
zwei teere Zimmer füt
Bürozweck « tn guter Ge¬
schäftslage sesnch«. An¬
gebote «nt . Nr . 14044 fl»
» te „ Bad, Prelle " erb . .

Akademiker sucht gut
möbl. Muikk

in nur gutem Haus« auf
1. Oktober tn Weststadtoder Nähe de» Schlosse».

Angeb . unt . Nr . « 28802an die „Bad. Presse ".
Möbl . Zimmer
In der Nähe der Zabu»
techn . Schule für Dam«
»e -«cht. Angeb . unt . Nr.B28708 an d. Bad. Prelle.

Suche leeres

Zimmer
kür Büro geetunet. zen¬tral » Lage der Stadt oe-
vorzugt. Angebote unter« 28504 a. b . « ad . Prelle.

Leeres Sintmec
sofort zu mieten gesucht.Angeb . unt . Nr . « 2881«
an die „« adtsche Preffe".

Leereb Zimmer oderMansarde von Fräul .gesucht Off. unter Nr.B285i-2and,e Baü.Prelle.
Junae Kunstgewerb¬lerin lucht in iehr gutemHauie. wo Famtitenan »

schlun geboten wird

Pension
für 1. Oktober d. I .Anaeb . nnt . Nr . 4453aan die „ Bad. Prelle ".
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Reiseposten
>on angesehener Firma . Gell. Angebot « »uter

für Ztgarr .-Geschäft geeignet , mögt. Eckladen inKarlsruhe oder Durla » . sofort gesncht. Angeb .unter Nr . B20 >gS au die „ Bad. Presse " erb.

Laden
^ - ^ er Kars -Friedrich -. Erbprinzen ».Zahrrnger -Straste ober deren Stäbe ver! » « ort oder 1. Oktober gesncht .
„ Offerten unter Nr . 13006 an die „Bad.Preffe " erbet«».von angesehener Firma . Bell.« 28704 «8 dt« „Badische
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